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VERORDNUNG (EU) Nr. 1063/2010 DER KOMMISSION 

vom 18. November 2010 

zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 mit 
Durchführungsvorschriften zu der Verordnung (EWG) Nr. 
2913/92 des Rates zur Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaften 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates vom 
12. Oktober 1992 zur Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaften ( 1 ), 
insbesondere auf Artikel 247, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Aufgrund der Verordnung (EG) Nr. 732/2008 des Rates vom 
22. Juli 2008 über ein Schema allgemeiner Zollpräferenzen für 
den Zeitraum vom 1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2011 und 
zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 552/97 und (EG) Nr. 
1933/2006 sowie der Verordnungen (EG) Nr. 1100/2006 und 
(EG) Nr. 964/2007 ( 2 ) gewährt die Europäische Union Entwick­
lungsländern Handelspräferenzen im Rahmen ihres Schemas all­
gemeiner Zollpräferenzen (nachstehend „APS“ oder „Schema“ 
genannt). Gemäß Artikel 5 Absatz 2 der genannten Verordnung 
gelten die Regeln über die Bestimmung des Begriffs der Ur­
sprungserzeugnisse und die damit verbundenen Verfahren und 
Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen, die in der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2454/93 ( 3 ) vorgesehen sind. 

(2) Nach einer umfassenden Debatte im Gefolge ihres Grünbuchs 
vom 18. Dezember 2003 zur Zukunft der Ursprungsregeln im 
Präferenzhandel der Gemeinschaft ( 4 ) nahm die Kommission am 
16. März 2005 eine Mitteilung mit dem Titel: „Die Ursprungs­
regeln im Rahmen der Präferenzhandelsregelungen – Künftige 
Ausrichtungen“ ( 5 ) (nachstehend „die Mitteilung“ genannt) an. 
In dieser Mitteilung wird ein neues Konzept für die Ursprungs­
regeln in allen Präferenzhandelsregelungen, an denen die Euro­
päische Union beteiligt ist, und insbesondere in entwicklungsori­
entierten Regelungen wie dem APS vorgestellt. 

(3) Im Zusammenhang mit der Entwicklungsagenda von Doha wurde 
anerkannt, dass die Entwicklungsländer insbesondere durch einen 
verbesserten Zugang zu den Märkten der entwickelten Länder 
besser in die Weltwirtschaft integriert werden müssen. 

Daher sollten die Präferenzursprungsregeln vereinfacht und, so­
fern es zweckdienlich erscheint, gelockert werden, so dass die 
Präferenzen für Erzeugnisse mit Ursprung in begünstigten Län­
dern auch tatsächlich in Anspruch genommen werden können. 

(4) Damit die Präferenzen auch tatsächlich denjenigen zugute kom­
men, die sie brauchen, und um die Eigenmittel der Europäischen 
Union zu schützen, sollte die Änderung der Präferenzursprungs­
regeln mit einer Anpassung der Verfahren zu ihrer Verwaltung 
verbunden sein. 
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(5) Aus der Folgenabschätzung der Kommission für diese Verord­
nung ist ersichtlich, dass die APS-Ursprungsregeln als zu kom­
plex und zu restriktiv angesehen werden. Zudem werden die 
Präferenzen für bestimmte Erzeugnisse, insbesondere diejenigen, 
die für die am wenigsten entwickelten Länder am wichtigsten 
sind, nur selten in Anspruch genommen, was auch an den Ur­
sprungsregeln liegt. 

(6) Aus der Folgenabschätzung geht hervor, dass mit einem einziges 
Kriterium, das zur Bestimmung des Warenursprungs auf alle Er­
zeugnisse angewendet wird, die in einem begünstigten Land nicht 
vollständig gewonnen oder hergestellt worden sind, eine Verein­
fachung und ein Beitrag zur Entwicklung erreicht werden könn­
ten; dieses Kriterium sollte sich auf den im begünstigten Land 
bewirkten Wertzuwachs stützen und eine Schwelle für eine aus­
reichende Be- oder Verarbeitung vorsehen. Die Folgenabschät­
zung lässt jedoch nicht darauf schließen, dass zur Vereinfachung 
und zur Entwicklungsförderung eine einzige Methode unerläss­
lich ist. Zudem vertreten einige Beteiligte die Auffassung, dass 
das Kriterium des Wertzuwachses für einige Sektoren, wie die 
Landwirtschaft und landwirtschaftliche Verarbeitungserzeugnisse, 
Fischereierzeugnisse, chemische Stoffe, Metalle, Textilwaren so­
wie Bekleidung und Schuhe nicht gut geeignet ist oder nicht als 
einziges Kriterium verwendet werden sollte. Daher sollten in sol­
chen Sektoren anstelle des Wertschöpfungskriteriums oder als 
mögliche Alternative andere, für die Unternehmen leicht ver­
ständliche und für die Verwaltungen gut kontrollierbare Kriterien 
verwendet werden. Solche Kriterien sind u. a. ein zulässiger 
Höchstanteil an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, eine 
Änderung der Tarifposition oder der Tarif-Unterposition; ein be­
stimmtes Be- oder Verarbeitungsverfahren und die Verwendung 
vollständig gewonnener bzw. hergestellter Vormaterialien. Eine 
Vereinfachung wird allerdings nur dann erreicht, wenn es mög­
lichst wenige unterschiedliche Regeln gibt. Daher sollten die Ur­
sprungsregeln möglichst sektorspezifisch und nicht produktspezi­
fisch sein. 

(7) Die Ursprungsregeln sollten die Merkmale spezifischer Sektoren 
widerspiegeln, den begünstigten Ländern aber auch ermöglichen, 
die gewährte Zollpräferenzbehandlung tatsächlich in Anspruch zu 
nehmen. Erforderlichenfalls sollten die Regeln auch die unter­
schiedlichen industriellen Kapazitäten der begünstigten Länder 
widerspiegeln. Um die industrielle Entwicklung der am wenigsten 
entwickelten Länder zu fördern, sollte in den Fällen, in denen die 
Regel auf einem zulässigen Höchstanteil an Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft beruht, für solche Vormaterialien eine mög­
lichst hohe Schwelle vorgesehen werden, die aber noch gewähr­
leistet, dass in diesen Ländern echte und wirtschaftlich gerecht­
fertigte Be- oder Verarbeitungsschritte erfolgen. Ein Höchstanteil 
von bis zu 70 % an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft 
oder jegliche andere Regel, die für Erzeugnisse mit Ursprung in 
den am wenigsten entwickelten Ländern eine gleichwertige Lo­
ckerung vorsieht, dürfte die Exporte dieser Länder ankurbeln. 

(8) Um zu gewährleisten, dass es sich bei der Be- oder Verarbeitung 
in einem begünstigten Land um einen echten, wirtschaftlich ge­
rechtfertigten Verarbeitungsschritt handelt, der für dieses Land 
mit einem realen wirtschaftlichen Nutzen verbunden ist, ist es 
zweckmäßig, eine Liste unzureichender Be- oder Verarbeitungs­
schritte zu erstellen, die keinesfalls ursprungsverleihend sein 
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können. Diese Liste kann der bisherigen Liste weitgehend ent­
sprechen, wäre jedoch in einigen Punkten anzupassen. So sollte 
beispielsweise, um die Umleitung von Handelsströmen und eine 
Verzerrung des Zuckermarktes zu verhindern, analog zu Bestim­
mungen, die sich bereits in den Ursprungsregeln anderer Präfe­
renzhandelsabkommen finden, eine neue Vorschrift eingeführt 
werden, wonach Zucker nicht mit anderen Vormaterialien ge­
mischt werden darf. 

(9) In Sektoren, in denen das Wertschöpfungskriterium nicht ange­
wendet wird, sollte wie bisher eine gewisse Flexibilität gewähr­
leistet sein, damit ein begrenzter Anteil an Vormaterialien ver­
wendet werden kann, die nicht den Vorschriften entsprechen. 
Jedoch sollte bei Waren, die aus vollständig gewonnenen oder 
erzeugten Vormaterialien hergestellt wurden, der Umfang dieser 
Verwendung geklärt werden. Darüber hinaus sollte der zugelas­
sene Anteil solcher Vormaterialien außer bei einigen sensiblen 
Erzeugnissen von 10 auf 15 % des Ab-Werk-Preises des Endpro­
dukts erhöht werden, um die Flexibilität noch zu erhöhen. Sen­
sible Erzeugnisse sind u.a. Erzeugnisse der Kapitel 2 sowie 4 bis 
24 des Harmonisierten Systems, ausgenommen verarbeitete Fi­
schereierzeugnisse des Kapitels 16, für die in Gewicht aus­
gedrückte Toleranzgrenzen geeigneter erscheinen, und Erzeug­
nisse der Kapitel 50 bis 63 des Harmonisierten Systems, für 
die weiterhin spezielle, je nach Erzeugnis unterschiedliche Tole­
ranzregeln auf der Grundlage von Gewicht oder Wert gelten 
sollten. 

(10) Die Ursprungskumulierung ist eine wichtige Vereinfachung, die 
es Ländern mit gleichen Ursprungsregeln ermöglicht, zur Herstel­
lung von Waren, denen eine Präferenzbehandlung gewährt wer­
den kann, zusammenzuarbeiten. Die für die regionale Ursprungs­
kumulierung – eine gegenwärtig in drei regionalen Ländergrup­
pen praktizierte Form der Kumulierung – geltenden Bedingungen 
haben sich als komplex und zu streng erwiesen, weshalb sie 
durch die Abschaffung des geltenden wertbezogenen Kriteriums 
vereinfacht und gelockert werden sollten. Die bestehenden Ku­
mulierungsmöglichkeiten zwischen Ländern derselben regionalen 
Gruppe sollten beibehalten werden, auch wenn durch diese Ver­
ordnung in einigen Fällen bei den Ursprungsregeln eine Differen­
zierung zwischen den am wenigsten entwickelten Ländern und 
anderen begünstigten Ländern eingeführt wird. Eine solche Ku­
mulierung sollte nur dann gestattet sein, wenn jedes Land, das 
zum Zweck der regionalen Kumulierung Vormaterialien in ein 
anderes Land der Gruppe ausführt, darauf die für seine Handels­
beziehungen mit der Europäischen Union geltende Ursprungs­
regel anwendet. Bestimmte sensible Waren sollten jedoch von 
der regionalen Kumulierung ausgenommen werden, um Handels­
verzerrungen zwischen Ländern mit unterschiedlich abgestuften 
Zollpräferenzen zu vermeiden. 

(11) In ihrer Mitteilung erklärte die Kommission, dass sie bereit ist, 
jeden Antrag auf Schaffung neuer Gruppen, sei es durch Zusam­
menlegung oder Erweiterung, zu prüfen, sofern sich die Länder 
wirtschaftlich ergänzen, Unterschiede bei den für die verschiede­
nen Länder geltenden Präferenzregelungen und die damit verbun­
dene Gefahr der Zollumgehung berücksichtigt werden und die 
erforderlichen Strukturen und Verfahren für die Verwaltungs­
zusammenarbeit bei Verwaltung und Kontrolle des Ursprungs 
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vorhanden sind. Dementsprechend sollte eine Ursprungskumulie­
rung zwischen Ländern in den regionalen Kumulierungsgruppen I 
und III vorgesehen werden, die die erforderlichen Voraussetzun­
gen erfüllen. Auf Antrag des Mercosur sollte eine neue regionale 
Kumulierungsgruppe – die so genannte Gruppe IV mit Argenti­
nien, Brasilien, Paraguay und Uruguay – gebildet werden. Die 
Anwendung der regionalen Kumulierung zwischen diesen Län­
dern sollte von der Erfüllung der erforderlichen Voraussetzungen 
abhängen. 

(12) Die begünstigten Länder sollten weiterhin die Kumulierung mit 
Ländern in Anspruch nehmen können, die Partnerländer in Frei­
handelsabkommen der EU sind. Diese neue Art der Kumulierung, 
die so genannte erweiterte Kumulierung, sollte eingleisig sein, so 
dass nur in begünstigten Ländern Vormaterialien verwendet wer­
den dürfen, und sie würde dem begünstigten Land nach gründli­
cher Prüfung eines entsprechenden Antrags gewährt. Waren der 
Kapitel 1 bis 24 des Harmonisierten Systems sollten aufgrund 
ihres sensiblen Charakters von dieser Art der Kumulierung aus­
geschlossen sein. 

(13) Seit 2001 wird begünstigten Ländern bei Waren der Kapitel 25 
bis 97 des Harmonisierten Systems mit Ursprung in Norwegen 
oder der Schweiz die Ursprungskumulierung gestattet. Diese Ku­
mulierung sollte beibehalten und auf die Türkei ausgedehnt wer­
den, sofern Norwegen, die Schweiz und die Türkei den Ur­
sprungsbegriff genauso definieren wie die Europäische Union 
und eingeführte Waren, die unter Verwendung von Vormateria­
lien mit Ursprung in der Europäischen Union hergestellt wurden, 
nach dem Gegenseitigkeitsprinzip behandeln. Die Parteien sollten 
im Wege eines Briefwechsels oder durch jede andere zweckdien­
liche Vereinbarung ein diesbezügliches Abkommen mit der Zu­
sage schließen, den Mitgliedstaaten und untereinander in Fragen 
der Verwaltungszusammenarbeit die erforderliche Unterstützung 
zu gewähren. 

(14) Die regionale Kumulierung sollte jedoch nicht für Vormaterialien 
gelten, bei denen die Europäische Union gegenüber den an der 
Kumulierung beteiligten Länder unterschiedliche Zollpräferenzen 
handhabt, weil sonst für diese Vormaterialien aufgrund der Ku­
mulierung günstigere Zolltarife gewährt würden als bei einer di­
rekten Ausfuhr in die Europäische Union. Ohne einen solchen 
Ausschluss von Vormaterialien könnte es zu Zollumgehungen 
oder Handelsverzerrungen kommen, wenn Waren nur aus Län­
dern mit den günstigsten Zollpräferenzen in die Europäische 
Union ausgeführt würden. 

(15) In einem gesonderten Anhang sollten von der regionalen Kumu­
lierung ausgeschlossene Vormaterialien aufgelistet werden. Dieser 
Anhang kann geändert werden, wenn neue Situationen dieser Art 
auftreten oder um Fälle abzudecken, in denen solche Situationen 
entstehen würden, weil eine Kumulierung zwischen Ländern der 
regionalen Kumulierungsgruppen I und III erfolgt. 

Die Ursprungskumulierung zwischen Ländern der regionalen Ku­
mulierungsgruppen I und III und die erweiterte Kumulierung 
sollten von der Erfüllung bestimmter Voraussetzungen abhängen, 
die die Kommission prüft, bevor sie im Ausschussverfahren auf­
grund sachdienlicher Erwägungen eine Kumulierung genehmigt. 
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Stellt sich nach der Gewährung einer solchen Kumulierung he­
raus, dass die Voraussetzungen für ihre Anwendung nicht länger 
erfüllt sind oder sich ungerechtfertigte Folgen wie Handelsver­
zerrungen oder Zollumgehungen ergeben, sollte die Kommission 
jederzeit die Genehmigung für diese Art von Kumulierung zu­
rücknehmen können. 

(16) Im Rahmen der geltenden Ursprungsregeln sind einige Bestim­
mungen zu den Fangtätigkeiten, denen Fischereifahrzeuge außer­
halb von Küstengewässern nachgehen, im Vergleich zum Ziel der 
Regelung unverhältnismäßig komplex und deshalb nur sehr 
schwer umzusetzen und zu kontrollieren. Diese Bestimmungen 
sollten daher vereinfacht werden. 

Es ist häufig schwierig, den nach den derzeitigen Vorschriften 
erforderlichen Nachweis zu erbringen, dass die Waren auf direk­
tem Weg in die Europäische Union befördert wurden. Aufgrund 
dieses Erfordernisses kann die Präferenz zuweilen für Waren, die 
von einem gültigen Ursprungsnachweis begleitet werden, nicht 
gewährt werden. Daher sollte eine neue, einfachere und flexiblere 
Bestimmung eingeführt werden, die darauf abzielt, dass es sich 
bei den Waren, die bei der Anmeldung zur Überlassung zum 
zollrechtlich freien Verkehr in der Europäischen Union gestellt 
werden, um dieselben Waren handelt, die das begünstigte Aus­
fuhrland verlassen haben und unterwegs keinerlei Veränderung 
oder Verarbeitung erfolgt ist. 

(17) Derzeit wird der Ursprung von den Behörden der begünstigten 
Länder bescheinigt. Stellt sich heraus, dass die Ursprungsangabe 
falsch war, müssen die Einführer häufig keine Zölle entrichten, 
weil sie in gutem Glauben gehandelt haben und ein Irrtum der 
zuständigen Behörden vorliegt. Auf diese Weise entgehen der 
Europäischen Union Eigenmittel und letztendlich wird die Rech­
nung vom europäischen Steuerzahler beglichen. Da die Ausführer 
am besten in der Lage sind, den Ursprung ihrer Erzeugnisse zu 
kennen, kann von ihnen verlangt werden, ihren Kunden selbst 
erstellte Erklärungen zum Ursprung vorzulegen. 

(18) Um gezielte Kontrollen nach der Ausfuhr zu vereinfachen, sollten 
Ausführer bei den zuständigen Behörden der begünstigten Länder 
registriert sein. Zu diesem Zweck sollte jedes begünstigte Land 
ein elektronisches Verzeichnis registrierter Ausführer erstellen 
und der Kommission durch seine zuständige Behörde übermitteln. 
Auf dieser Grundlage sollte die Kommission für die Verwaltun­
gen und die Wirtschaftsbeteiligten in der Europäischen Union 
eine zentrale Datenbank registrierter Ausführer erstellen, anhand 
derer der Wirtschaftsbeteiligte vor der Anmeldung von Waren zur 
Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr überprüfen kann, 
ob es sich bei seinem Lieferanten um einen im begünstigten 
Land registrierten Ausführer handelt. Auf die gleiche Weise soll­
ten Wirtschaftsbeteiligte aus der Europäischen Union, die Waren 
im Rahmen der bilateralen Ursprungskumulierung ausführen, bei 
den zuständigen Behörden in den Mitgliedstaaten registriert sein. 

(19) Aus Transparenzgründen und zur besseren Information der be­
troffenen Parteien sollten Nummern und nicht vertrauliche Regis­
trierungsdaten von Ausführern veröffentlicht werden, damit sie 
von anderen Parteien abgefragt werden können. Angesichts mög­
licher Folgen sollte aber eine Veröffentlichung nur dann erfolgen, 
wenn sich der Ausführer aus freien Stücken und in Kenntnis der 
Sachlage zuvor damit einverstanden erklärt hat. 
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(20) In der Richtlinie 95/46/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 24. Oktober 1995 zum Schutz natürlicher Personen 
bei der Verarbeitung personenbezogener Daten und zum freien 
Datenverkehr ( 1 ) ist die Verarbeitung personenbezogener Daten 
durch die Mitgliedstaaten geregelt. Die in der Richtlinie 95/46/EG 
niedergelegten Grundsätze sollten in dieser Verordnung erforder­
lichenfalls klargestellt oder ergänzt werden. 

(21) In der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 des Europäischen Par­
laments und des Rates vom 18. Dezember 2000 zum Schutz 
natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Da­
ten durch die Organe und Einrichtungen der Gemeinschaft und 
zum freien Datenverkehr ( 2 ) wurde die Verarbeitung personenbe­
zogener Daten durch die Kommission geregelt. Die in der Ver­
ordnung (EG) Nr. 45/2001 niedergelegten Grundsätze sollten in 
der vorliegenden Verordnung erforderlichenfalls klargestellt oder 
ergänzt werden. 

(22) Gemäß Artikel 28 der Richtlinie 95/46/EG wird die Rechtmäßig­
keit der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Mit­
gliedstaaten von den nationalen Überwachungsbehörden kontrol­
liert, während gemäß Artikel 46 der Verordnung (EG) Nr. 
45/2001 die Tätigkeiten der Organe und Einrichtungen der Euro­
päischen Union zur Verarbeitung personenbezogener Daten vom 
Europäischen Datenschutzbeauftragten kontrolliert werden. Der 
Europäische Datenschutzbeauftragte und die nationalen Über­
wachungsbehörden sollten im Rahmen ihrer jeweiligen Zustän­
digkeiten durch aktive Zusammenarbeit dafür sorgen, dass die 
Datenverarbeitung dieser Verordnung entsprechend koordiniert 
überwacht wird. 

(23) Bei der Einführung des Systems registrierter Ausführer ist zu 
berücksichtigen, inwieweit die begünstigten Länder in der Lage 
sind, das Registrierungssystem einzuführen und zu verwalten, und 
inwieweit die Kommission in der Lage ist, die erforderliche zen­
trale Datenbank einzurichten. Zu diesem Zweck muss die Kom­
mission noch Nutzeranforderungen und technische Spezifikatio­
nen des Systems festlegen. Sobald der detaillierte Aufbau der 
zentralen Datenbank feststeht, wird geklärt, welche Folgen das 
System der registrierten Ausführer insbesondere in Bezug auf 
Datenzugang und Datenschutz hat, und die einschlägigen Bestim­
mungen werden dementsprechend angepasst. Daher sollte die 
Umsetzung des Systems bis zum 1. Januar 2017 verschoben 
werden, damit genug Zeit für die Entwicklungsphase bleibt, nach­
dem Nutzeranforderungen und technische Spezifikationen festste­
hen und die rechtlichen Anpassungen erfolgt sind, die aufgrund 
dieser Anforderungen und Spezifikationen sowie ihrer Auswir­
kungen auf den Datenschutz erforderlich sind. Darüber hinaus 
sollte für Länder, die diese Frist nicht einhalten können, eine 
weitere Frist von drei Jahren vorgesehen werden. 

Auf der Grundlage der bisherigen Bestimmungen sollten Über­
gangsbestimmungen für Verfahren und Methoden der Zusammen­
arbeit der Verwaltungsbehörden festgelegt werden, die bis 2017 
und für begünstigte Länder, die bis dahin noch nicht in der Lage 
sind, das neue System anzuwenden, noch länger gelten sollten. In 
den Übergangsbestimmungen sollte insbesondere vorgesehen 
werden, dass Ursprungsnachweise von den zuständigen Behörden 
des betreffenden Landes ausgestellt werden. Zudem sollten im 
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Interesse der Klarheit die bestehenden Vorschriften so gestrafft 
werden, dass ihr Aufbau demjenigen der Vorschriften entspricht, 
die gelten sollen, sobald das System des registrierten Ausführers 
angewendet werden kann, so dass klar unterschieden wird zwi­
schen allgemeinen Grundsätzen, Verfahren, die im begünstigten 
Land bei der Ausfuhr anzuwenden sind, Verfahren bei der Über­
lassung zum freien Verkehr in der Europäischen Union und Me­
thoden der Verwaltungszusammenarbeit. Gleichzeitig sollte das 
Ursprungszeugnis nach Formblatt A aktualisiert werden, wozu 
insbesondere die Bemerkungen zu dem Formblatt durch die Fas­
sung der Bemerkungen aus dem Jahr 2007 zu ersetzen sind, da in 
dieser Fassung die letzte Erweiterung der EU berücksichtigt 
wurde und sie daher eine aktualisierte Liste der Länder enthält, 
die Formblatt A für die Zwecke des APS akzeptieren. 

(24) Das System sollte nur Ländern offenstehen, die Verwaltungs­
strukturen einführen und aufrecht erhalten, mit denen es effizient 
verwaltet werden kann, und die sich verpflichten, jegliche Unter­
stützung zu leisten, wenn die Kommission darum ersucht, die 
ordnungsgemäße Verwaltung des Systems zu überwachen. So 
ist insbesondere ein System der Verwaltungszusammenarbeit zwi­
schen den Behörden der Europäischen Union und den Behörden 
der begünstigten Länder erforderlich, das es ermöglicht, den Ur­
sprung zu überprüfen. Des Weiteren sollten die Verantwortung 
des Ausführers bei der Erklärung zum Ursprung und die Rolle 
der Behörden bei der Verwaltung des Systems klar definiert wer­
den. Es sollte festgelegt werden, welche Angaben Erklärungen 
zum Ursprung enthalten müssen und in welchen Fällen die Zoll­
behörden in der Europäischen Union eine Erklärung zum Ur­
sprung ablehnen oder zur Überprüfung zurückschicken können. 

(25) In diesen Vorschriften sind die gleichen Definitionen und die 
gleiche Liste der ausreichenden Be- oder Verarbeitungsvorgänge 
vorgesehen wie im APS und in den von der Europäischen Union 
für bestimmte Länder oder Gebiete einseitig erlassenen Zollprä­
ferenzmaßnahmen. Da für die letztgenannten Maßnahmen die 
Ursprungsregeln erst später überarbeitet werden, sollten sie wei­
terhin unter die geltenden Bestimmungen fallen. Im Interesse der 
Kohärenz mit dem APS und anderen unilateralen Präferenzhan­
delsabkommen sollten jedoch die Definition vollständig gewon­
nener oder hergestellter Erzeugnisse und die Liste unzureichender 
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die Bestandteil dieser anderen 
einseitigen Maßnahmen sind, mit denjenigen in den APS-Ur­
sprungsregeln in Einklang gebracht werden. 

(26) Daher sollte die Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 entsprechend 
geändert werden. 

(27) Durch die Verordnungen (EG) Nr. 1613/2000 ( 1 ), 1614/2000 ( 2 ) 
und 1615/2000 ( 3 ) der Kommission hat die Gemeinschaft für be­
stimmte Textilwaren aus Laos, Kambodscha und Nepal Ausnah­
men von den APS-Ursprungsregeln zugelassen, die am 
31. Dezember 2010 auslaufen. Durch die einfacheren und ent­
wicklungsfreundlicheren Ursprungsregeln, die mit dieser Verord­
nung eingeführt werden, erübrigt sich die Aufrechterhaltung die­
ser Ausnahmen. 

(28) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen 
der Stellungnahme des Ausschusses für den Zollkodex – 
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 wird wie folgt geändert: 

(1) Teil I Titel IV Kapitel 2, Artikel 66 bis 97 erhalten folgende 
Fassung: 

„ A b s c h n i t t 1 

Allgemeines Präferenzsystem 

Unterabschnitt 1 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 66 

Dieser Abschnitt enthält die Regeln für die Bestimmung des Be­
griffs ‚Erzeugnisse mit Ursprung in‘ oder ‚Ursprungserzeugnisse‘ 
und die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen im Rah­
men des Schemas allgemeiner Zollpräferenzen (nachstehend 
‚Schema‘ genannt), das Entwicklungsländern von der Europäi­
schen Union mit Verordnung (EG) Nr. 732/2008 (*) gewährt wird. 

___________ 
(*) ABl. L 211 vom 6.8.2008, S. 1. 

Artikel 67 

(1) Im Sinne dieses Abschnitts und des Abschnitts 1A dieses 
Kapitels gelten folgende Begriffsbestimmungen: 

a) ‚Begünstigtes Land‘ ist ein in der Verordnung (EG) Nr. 
732/2008 aufgeführtes Land oder Gebiet; der Begriff ‚begüns­
tigtes Land‘ umfasst auch die Küstenmeere des jeweiligen 
Landes oder Gebiets in den Grenzen gemäß dem UN-See­
rechtsübereinkommen (Übereinkommen von Montego Bay 
vom 10. Dezember 1982); 

b) ‚Herstellen‘ ist jede Be- oder Verarbeitung einschließlich Zu­
sammenbau; 

c) ‚Vormaterial‘ sind jegliche Zutaten, Rohstoffe, Komponenten 
oder Teile usw., die beim Herstellen des Erzeugnisses verwen­
det werden; 

d) ‚Erzeugnis‘ ist die hergestellte Ware, auch wenn sie zur spä­
teren Verwendung in einem anderen Herstellungsvorgang be­
stimmt ist; 

e) ‚Waren‘ sind sowohl Vormaterialien als auch Erzeugnisse; 

f) ‚bilaterale Kumulierung‘ ist ein System, wonach Erzeugnisse, 
die gemäß dieser Verordnung Ursprungserzeugnisse der Euro­
päischen Union sind, als Vormaterialien mit Ursprung in einem 
begünstigten Land betrachtet werden können, wenn sie in die­
sem begünstigten Land weiter verarbeitet oder in einem Er­
zeugnis verwendet werden; 

g) ‚Kumulierung‘ mit Norwegen, der Schweiz oder der Türkei ist 
ein System, wonach Erzeugnisse mit Ursprung in Norwegen, 
der Schweiz oder der Türkei als Vormaterialien mit Ursprung 
in einem begünstigten Land betrachtet werden können, wenn 
sie in diesem begünstigten Land weiter verarbeitet oder in 
einem Erzeugnis verwendet und in die Europäische Union 
eingeführt werden; 
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h) ‚regionale Kumulierung‘ ist ein System, wonach Erzeugnisse, 
die gemäß dieser Verordnung Ursprungserzeugnisse eines Lan­
des sind, das zu einer regionalen Gruppe gehört, als Vormate­
rialien mit Ursprung in einem anderen Land der Gruppe (oder 
in einem Land einer anderen regionalen Gruppe, wenn eine 
Kumulierung zwischen Gruppen untereinander möglich ist) be­
trachtet werden, wenn sie dort weiter verarbeitet oder in einem 
Erzeugnis verwendet werden; 

i) ‚erweiterte Kumulierung‘ ist ein System, wonach vorbehaltlich 
der Vorlage eines Antrags eines begünstigten Landes an die 
Kommission bestimmte Vormaterialien mit Ursprung in einem 
Land, mit dem die Europäische Union ein Freihandelsabkom­
men gemäß Artikel XXIV des geltenden Allgemeinen Zoll- 
und Handelsabkommens (GATT) geschlossen hat, als Vor­
materialien mit Ursprung in dem betreffenden begünstigten 
Land betrachtet werden, wenn sie in diesem Land weiter ver­
arbeitet oder in einem Erzeugnis verwendet werden; 

j) Als ‚austauschbar‘ gelten Vormaterialien der gleichen Art und 
der gleichen Handelsqualität, mit den gleichen technischen und 
physischen Merkmalen, die nicht voneinander unterschieden 
werden können, nachdem sie im Endprodukt verarbeitet wur­
den; 

k) ‚Regionale Gruppe‘ ist eine Gruppe von Ländern, zwischen 
denen die regionale Kumulierung angewendet wird; 

l) ‚Zollwert‘ ist der Wert, der gemäß dem Übereinkommen zur 
Durchführung des Artikels VII des Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommens von 1994 (WTO-Übereinkommen über 
den Zollwert) festgelegt wird; 

m) ‚Wert der Vormaterialien‘ in der Liste in Anhang 13a ist der 
Zollwert der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungsei­
genschaft zum Zeitpunkt der Einfuhr oder, wenn dieser nicht 
bekannt ist und nicht festgestellt werden kann, der erste fest­
stellbare Preis, der in dem begünstigten Land für die Vormate­
rialien gezahlt wird. Muss der Wert der verwendeten Vormate­
rialien mit Ursprungseigenschaft bestimmt werden, so gilt die­
ser Buchstabe sinngemäß; 

n) ‚Ab-Werk-Preis‘ ist der Preis des Erzeugnisses ab Werk, der 
dem Hersteller gezahlt wird, in dessen Unternehmen die letzte 
Be- oder Verarbeitung durchgeführt worden ist, sofern dieser 
Preis den Wert aller verwendeten Vormaterialien und alle an­
deren Kosten für seine Herstellung umfasst, abzüglich aller 
inländischen Abgaben, die erstattet werden oder erstattet wer­
den können, wenn das hergestellte Erzeugnis ausgeführt wird. 

Umfasst der tatsächlich entrichtete Preis nicht alle Kosten, die 
in dem begünstigten Land für die Herstellung des Erzeugnisses 
tatsächlich angefallen sind, so ist der ‚Ab-Werk-Preis‘ die 
Summe aller dort tatsächlich angefallenen Kosten abzüglich 
aller inländischen Abgaben, die erstattet werden oder erstattet 
werden können, wenn das hergestellte Erzeugnis ausgeführt 
wird; 

o) ‚Höchstanteil der Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft‘ 
ist der zulässige Höchstanteil von Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, der nicht überschritten werden darf, damit 
eine Herstellung als für die Erlangung der Ursprungseigen­
schaft ausreichende Be- oder Verarbeitung gilt. Er kann als 
Vomhundertsatz des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses oder 
als Vomhundertteil des Nettogewichts dieser verwendeten Vor­
materialien aus einer bezeichneten Gruppe von Kapiteln, einem 
bezeichneten Kapitel, einer bezeichneten Position oder einer 
bezeichneten Unterposition ausgedrückt werden; 
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p) ‚Nettogewicht‘ ist das Eigengewicht der Ware ohne alle Be­
hältnisse oder Verpackungen; 

q) ‚Kapitel‘, ‚Positionen‘ und ‚Unterpositionen‘ sind die Kapitel, 
Positionen und Unterpositionen (vier- oder sechsstellige 
Codes) der Nomenklatur des Harmonisierten Systems, mit 
den Änderungen gemäß der Empfehlung des Rates für die 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Zollwesens vom 
26. Juni 2004; 

r) ‚Einreihen‘ ist die Einreihung von Erzeugnissen oder Vormate­
rialien in eine bestimmte Position oder Unterposition des Har­
monisierten Systems; 

s) ‚Sendung‘ sind Erzeugnisse, die entweder 
— gleichzeitig von einem Ausführer an einen Empfänger oder 
— mit einem einzigen Frachtpapier oder bei Fehlen eines sol­

chen Papiers mit einer einzigen Rechnung vom Ausführer 
an den Empfänger versandt werden; 

t) ‚Ausführer‘ ist eine Person, die die Waren in die Europäische 
Union oder in ein begünstigtes Land ausführt und den Ur­
sprung der Waren nachweisen kann, unabhängig davon, ob 
sie Hersteller ist oder die Ausfuhrformalitäten selbst durchführt 
oder nicht; 

u) ‚registrierter Ausführer‘ ist ein Ausführer, der bei den Behör­
den des betroffenen begünstigten Landes registriert ist, um für 
die Ausfuhr im Rahmen des Schemas Erklärungen zum Ur­
sprung auszufertigen; 

v) ‚Erklärung zum Ursprung‘ ist eine vom Ausführer ausgefer­
tigte Erklärung, dass die betreffenden Erzeugnisse den Ur­
sprungsregeln des Schemas entsprechen, damit entweder die 
Person, die die Waren zur Überlassung zum zollrechtlich freien 
Verkehr in der Europäischen Union anmeldet, die präferen­
zielle Behandlung beantragen kann, oder damit der Wirt­
schaftsbeteiligte in einem begünstigten Land, der im Rahmen 
von Kumulierungsvorschriften Vormaterialien zur weiteren Be- 
oder Verarbeitung einführt, die Ursprungseigenschaft dieser 
Waren nachweisen kann. 

(2) Wurde die letzte Be- oder Verarbeitung als Unterauftrag an 
einen Hersteller vergeben, so kann sich für die Zwecke von Absatz 
1 Buchstabe n der Begriff ‚Hersteller‘ in Absatz 1 Buchstabe n 
Unterabsatz 1 auf das Unternehmen beziehen, das den Subunter­
nehmer beauftragt hat. 

Artikel 68 

(1) Um die ordnungsgemäße Anwendung des Schemas sicher­
zustellen, verpflichten sich die begünstigten Länder, die folgenden 
Maßnahmen zu ergreifen: 
a) Einrichtung und Aufrechterhaltung der Verwaltungsstrukturen 

und -systeme, die für Durchführung und Verwaltung der in 
diesem Abschnitt niedergelegten Regeln und Verfahren in 
dem betreffenden Land erforderlich sind, gegebenenfalls ein­
schließlich der erforderlichen Vereinbarungen für die Anwen­
dung der Kumulierung; 

b) Zusammenarbeit ihrer zuständigen Behörden mit der Kommis­
sion und den Zollbehörden der Mitgliedstaaten. 

(2) Die in Absatz 1 Buchstabe b genannte Zusammenarbeit 
besteht aus 
a) der gegebenenfalls von der Kommission beantragten Unterstüt­

zung bei ihrer Überprüfung der ordnungsgemäßen Verwaltung 
des Schemas in dem betreffenden Land, einschließlich von 
Kontrollbesuchen seitens der Kommission oder der Zollbehör­
den der Mitgliedstaaten; 
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b) der Überprüfung der Ursprungseigenschaft von Erzeugnissen 
und der Erfüllung der anderen in diesem Abschnitt aufgeführten 
Bedingungen, einschließlich der gegebenenfalls von der Kom­
mission oder von den Zollbehörden der Mitgliedstaaten im 
Rahmen von Ursprungskontrollen geforderten Kontrollbesuche 
unbeschadet der Artikel 97g und 97h. 

(3) Die begünstigten Länder teilen der Kommission die Ver­
pflichtungszusagen gemäß Absatz 1 mit. 

Artikel 69 

(1) Die begünstigten Länder teilen der Kommission die Namen 
und Anschriften der Behörden in ihrem Hoheitsgebiet mit, die 

a) zu den Regierungsbehörden des betreffenden Landes gehören 
oder unter der Zuständigkeit der Regierung handeln und befugt 
sind, Ausführer in das Verzeichnis der registrierten Ausführer 
aufzunehmen oder sie daraus zu streichen; 

b) zu den Regierungsbehörden des betreffenden Landes gehören 
und befugt sind, die Kommission und die Zollbehörden der 
Mitgliedstaaten im Rahmen der in diesem Abschnitt beschrie­
benen Verwaltungszusammenarbeit zu unterstützen. 

(2) Die begünstigten Länder teilen der Kommission unverzüg­
lich alle Änderungen der in Absatz 1 genannten Angaben mit. 

(3) Ausgehend von den Informationen der Regierungsbehörden 
der begünstigten Länder und der Zollbehörden der Mitgliedstaaten 
richtet die Kommission eine elektronische Datenbank der regis­
trierten Ausführer ein. 

Zugriff auf diese Datenbank und die darin enthaltenen Daten hat 
nur die Kommission. Die in Unterabsatz 1 genannten Behörden 
übernehmen die Gewähr dafür, dass die der Kommission mitgeteil­
ten Daten aktualisiert werden sowie vollständig und zutreffend 
sind. 

Die in der Datenbank gemäß Unterabsatz 1 verarbeiteten Daten 
werden über das Internet veröffentlicht; davon ausgenommen 
sind die vertraulichen Daten in den Feldern 2 und 3 des Antrags 
auf Aufnahme in das Verzeichnis der registrierten Ausführer ge­
mäß Artikel 92. 

Personenbezogene Daten, die in der in Unterabsatz 1 genannten 
Datenbank bzw. von den Mitgliedstaaten gemäß diesem Abschnitt 
verarbeitet werden, werden Drittländern oder internationalen Ein­
richtungen nur vorbehaltlich Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 
45/2001 übermittelt oder zugänglich gemacht. 

(4) Diese Verordnung lässt den von einzelstaatlichen Rechtsvor­
schriften oder von Rechtsvorschriften der Europäischen Union ge­
währleisteten Schutz von Einzelpersonen bei der Verarbeitung per­
sonenbezogener Daten unberührt und hat insbesondere keinen Ein­
fluss auf die Verpflichtungen der Mitgliedstaaten im Hinblick auf 
die Verarbeitung personenbezogener Daten gemäß der Richtlinie 
95/46/EG oder die Verpflichtungen der Organe und Einrichtungen 
der Europäischen Union bei der Verarbeitung personenbezogener 
Daten gemäß der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 bei der Wahr­
nehmung ihrer Aufgaben. 

Die in Anhang 13c Nummern 1, 3 (zur Beschreibung der Tätig­
keiten), sowie Nummern 4 und 5 genannten Registrierungs- und 
Identifizierungsdaten von Ausführern dürfen von der Kommission 
nur dann im Internet veröffentlicht werden, wenn die Ausführer 
zuvor in Kenntnis der Sachlage freiwillig ihr schriftliches Einver­
ständnis dazu erteilt haben. 
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Die Ausführer erhalten die in Artikel 11 der Verordnung (EG) Nr. 
45/2001 genannten Informationen. 
Die Rechte von Personen im Hinblick auf ihre in Anhang 13c 
aufgeführten, in nationalen Datenbanken verarbeiteten Registrie­
rungsdaten werden in Übereinstimmung mit den Rechtsvorschrif­
ten wahrgenommen, die der Mitgliedstaat, der ihre personenbezo­
genen Daten gespeichert hat, zur Umsetzung der Richtlinie 
95/46/EG erlassen hat. 
Die Rechte von Personen im Hinblick auf die Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten in der in Absatz 3 genannten zentralen 
Datenbank werden in Übereinstimmung mit der Verordnung (EG) 
Nr. 45/2001 wahrgenommen. 
Die nationalen Datenschutzbehörden und der Europäische Daten­
schutzbeauftragte arbeiten in ihren jeweiligen Zuständigkeitsberei­
chen aktiv zusammen und gewährleisten eine koordinierte Aufsicht 
über die in Absatz 3 genannte Datenbank. 

Artikel 70 

(1) Die Kommission veröffentlicht die Liste der begünstigten 
Länder und das Datum, ab dem die in den Artikeln 68 und 69 
genannten Bedingungen als erfüllt angesehen werden, im Amtsblatt 
der Europäischen Union (Reihe C). Die Kommission wird diese 
Liste auf den neuesten Stand bringen, wenn ein weiteres begüns­
tigtes Land ebenfalls diese Bedingungen erfüllt. 
(2) Auf Ursprungserzeugnisse eines begünstigten Landes im 
Sinne dieses Abschnitts wird bei der Überlassung zum zollrecht­
lich freien Verkehr in der Europäischen Union das Schema nur 
unter der Bedingung angewendet, dass sie zu oder nach dem Zeit­
punkt ausgeführt worden sind, der in der in Absatz 1 genannten 
Liste aufgeführt ist. 
(3) Die Artikel 68 und 69 gelten erst ab dem Zeitpunkt als 
erfüllt, zu dem das begünstigte Land die Verpflichtungszusage 
gemäß Artikel 68 Absatz 1 gemacht und die Angaben gemäß 
Artikel 69 Absatz 1 übermittelt hat. 

Artikel 71 

Bei Nichterfüllung der Bedingungen der Artikel 68 Absatz 1, 
Artikel 69 Absatz 2, der Artikel 91, 92, 93 oder 97g bzw. der 
systematischen Nichtbeachtung von Artikel 97h Absatz 2 seitens 
der zuständigen Behörden eines begünstigten Landes können ge­
mäß Artikel 16 der Verordnung (EG) Nr. 732/2008 die dem Land 
im Rahmen des geltenden Schemas gewährten Präferenzregelungen 
vorübergehend zurückgenommen werden. 

Unterabschnitt 2 

Bestimmung des Begriffs ‚Erzeugnisse mit Ursprung in‘ oder ‚Ur­
sprungserzeugnisse‘ 

Artikel 72 

Die folgenden Erzeugnisse gelten als Erzeugnisse mit Ursprung in 
einem begünstigten Land: 
a) Erzeugnisse, die im Sinne des Artikels 75 vollständig in diesem 

Land gewonnen oder hergestellt wurden; 
b) Erzeugnisse, die in diesem Land unter Verwendung von Vor­

materialien hergestellt wurden, die dort nicht vollständig ge­
wonnen oder hergestellt worden sind, sofern diese Vormateria­
lien im Sinne des Artikels 76 in ausreichendem Maße be- oder 
verarbeitet worden sind. 
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Artikel 73 

(1) Die in diesem Unterabschnitt genannten Bedingungen für 
den Erwerb der Ursprungseigenschaft müssen in dem betreffenden 
begünstigten Land erfüllt werden. 

(2) Ursprungserzeugnisse, die aus einem begünstigten Land in 
ein anderes Land ausgeführt und anschließend wiedereingeführt 
werden, gelten bei ihrer Wiedereinfuhr als Erzeugnisse ohne Ur­
sprungseigenschaft, es sei denn, den zuständigen Behörden wird 
glaubhaft dargelegt, dass 

a) die wiedereingeführten Erzeugnisse dieselben wie die aus­
geführten sind und 

b) diese Erzeugnisse während ihres Verbleibs in dem betreffenden 
Land oder während der Ausfuhr keine Behandlung erfahren 
haben, die über das zur Erhaltung ihres Zustands erforderliche 
Maß hinausgeht. 

Artikel 74 

(1) Die zur Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr in der 
Europäischen Union angemeldeten Erzeugnisse müssen dieselben 
sein wie die, die aus dem begünstigten Land, als dessen Ursprung­
serzeugnisse sie gelten, ausgeführt wurden. Vor der Anmeldung 
zur Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr dürfen sie nicht 
verändert, in irgend einer Weise umgewandelt oder Be- oder Ver­
arbeitungen unterzogen worden sein, die über das zur Erhaltung 
ihres Zustands erforderliche Maß hinausgehen. Erzeugnisse oder 
Sendungen können gelagert und Sendungen können aufgeteilt wer­
den, wenn dies unter der Verantwortung des Ausführers oder eines 
anschließenden Halters der Waren geschieht und die Erzeugnisse 
in dem Durchfuhrland/den Durchfuhrländern unter zollamtlicher 
Überwachung verbleiben. 

(2) Die Bedingung des Absatzes 1 gilt als erfüllt, sofern die 
Zollbehörden nicht Grund zur Annahme des Gegenteils haben; in 
diesem Fall können die Zollbehörden den Anmelder auffordern, 
die Erfüllung nachzuweisen, was in jeder Art geschehen kann, 
einschließlich durch Vorlage vertraglich festgelegter Frachtpapiere 
wie Konnossements oder faktischer oder konkreter Nachweise aus­
gehend von der Kennung oder Anzahl von Packstücken oder durch 
jeden Hinweis auf die Waren selbst. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten sinngemäß bei Anwendung der 
Kumulierung gemäß den Artikeln 84, 85 oder 86. 

Artikel 75 

(1) Als in einem begünstigten Land vollständig gewonnen oder 
hergestellt gelten: 

a) dort aus dem Boden oder dem Meeresgrund gewonnene mi­
neralische Erzeugnisse; 

b) dort geerntete Früchte und pflanzliche Erzeugnisse; 

c) dort geborene oder ausgeschlüpfte und dort aufgezogene le­
bende Tiere; 

d) Erzeugnisse von dort gehaltenen lebenden Tieren; 

e) Erzeugnisse von geschlachteten Tieren, die dort geboren und 
gehalten wurden; 

f) dort erzielte Jagdbeute und Fischfänge; 

g) Erzeugnisse der Aquakultur, wenn die Fische, Krebstiere und 
Weichtiere dort geboren und gehalten wurden; 
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h) Erzeugnisse der Seefischerei und andere von Schiffen eines 
begünstigten Landes außerhalb von Küstenmeeren aus dem 
Meer gewonnene Erzeugnisse; 

i) Erzeugnisse, die an Bord von Fabrikschiffen eines begünstig­
ten Landes ausschließlich aus den unter Buchstabe h) genann­
ten Erzeugnissen hergestellt werden; 

j) dort gesammelte Altwaren, die nur zur Gewinnung von Roh­
stoffen verwendet werden können; 

k) bei einer dort ausgeübten Produktionstätigkeit anfallende Ab­
fälle; 

l) aus dem Meeresboden oder Meeresuntergrund außerhalb von 
Küstenmeeren gewonnene Erzeugnisse, sofern das begünstigte 
Land zum Zwecke der Nutzbarmachung Ausschließlichkeits­
rechte über diesen Teil des Meeresbodens oder Meeresunter­
grunds ausübt; 

m) dort ausschließlich aus Erzeugnissen gemäß den Buchstaben a) 
bis l) hergestellte Waren. 

(2) Die Begriffe ‚Schiffe eines begünstigten Landes‘ und ‚Fa­
brikschiffe eines begünstigten Landes‘ in Absatz 1 Buchstaben h 
und i sind nur anwendbar auf Schiffe und Fabrikschiffe, 

a) die in einem begünstigten Land oder in einem Mitgliedstaat ins 
Schiffsregister eingetragen oder dort angemeldet sind; 

b) die die Flagge eines begünstigten Landes oder eines Mitglied­
staats führen; 

c) die eine der folgenden Bedingungen erfüllen: 

i) sie sind mindestens zur Hälfte Eigentum von Staatsangehö­
rigen eines begünstigten Landes oder von Mitgliedstaaten; 

ii) sie sind Eigentum von Gesellschaften, 

— die ihren Hauptsitz oder ihre Hauptniederlassung in dem 
begünstigten Land oder einem Mitgliedstaat haben und 

— die mindestens zur Hälfte Eigentum des begünstigten 
Landes, von Mitgliedstaaten oder öffentlicher Einrich­
tungen oder von Staatsangehörigen dieses begünstigten 
Landes oder Mitgliedstaates sind. 

(3) Alle Bedingungen gemäß Absatz 2 können in Mitgliedstaa­
ten oder in verschiedenen begünstigten Ländern erfüllt werden, 
insoweit als allen begünstigten Ländern die regionale Kumulierung 
gemäß Artikel 86 Absätze 1 und 5 gewährt wird. In diesem Fall 
gelten die Erzeugnisse als Ursprungserzeugnisse des begünstigten 
Landes, dessen Flagge das Schiff oder Fabrikschiff gemäß Absatz 
2 Buchstabe b führt. 

Unterabsatz 1 gilt nur, wenn die Bestimmungen von Artikel 86 
Absatz 2 Buchstaben b und c erfüllt sind. 

Artikel 76 

(1) Unbeschadet der Artikel 78 und 79 gelten Erzeugnisse, die 
in dem betreffenden begünstigten Land im Sinne von Artikel 75 
nicht vollständig gewonnen oder hergestellt sind, als Ursprungser­
zeugnisse dieses Landes, wenn die Bedingungen der Liste in An­
hang 13a für die betreffenden Waren erfüllt sind. 

(2) Wird ein Erzeugnis, das die Ursprungseigenschaft in einem 
Land gemäß Absatz 1 erworben hat, in diesem Land weiter ver­
arbeitet und bei der Herstellung eines anderen Erzeugnisses als 
Vormaterial verwendet, so werden bei seiner Herstellung gegebe­
nenfalls verwendete Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft 
nicht berücksichtigt. 
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Artikel 77 

(1) Bei jedem Erzeugnis wird geprüft, ob die Anforderungen 
des Artikels 76 Absatz 1 erfüllt sind. 

Setzt jedoch die entsprechende Regelung die Einhaltung eines 
Höchstgehalts an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft vo­
raus, so kann der Wert der Vormaterialien ohne Ursprungseigen­
schaft gemäß Absatz 2 ausgehend von Durchschnittswerten be­
rechnet werden, um Kosten- und Wechselkursschwankungen zu 
berücksichtigen. 

(2) In dem in Absatz 1 Unterabsatz 2 genannten Fall werden ein 
Durchschnitts-Ab-Werk-Preis des Erzeugnisses und ein Durch­
schnittswert der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigen­
schaft jeweils ausgehend von der Summe der Ab-Werk-Preise für 
sämtliche Verkäufe der Erzeugnisse und der Summe des Wertes 
aller bei der Herstellung der Erzeugnisse verwendeten Vormateria­
lien ohne Ursprungseigenschaft errechnet, wobei vom Vorjahr ent­
sprechend der Festlegung durch das Ausfuhrland ausgegangen 
wird, bzw. – wenn keine Zahlen für das gesamte Rechnungsjahr 
vorliegen - von einem kürzeren Zeitraum, der jedoch mindestens 
drei Monate beträgt. 

(3) Ausführer, die sich für die Berechnung von Durchschnitts­
werten entschieden haben, wenden diese Methode in dem Jahr, das 
auf das Bezugsjahr bzw. gegebenenfalls auf den kürzeren Bezugs­
zeitraum folgt, durchgehend an. Sie können die Anwendung dieser 
Methode beenden, wenn in einem bestimmten Rechnungsjahr oder 
einem kürzeren Zeitraum von mindestens drei Monaten die Kos­
ten- oder Wechselkursschwankungen, die die Anwendung der Me­
thode gerechtfertigt haben, nicht mehr festgestellt werden. 

(4) Zum Zwecke der Einhaltung des Höchstgehalts an Vormate­
rialien ohne Ursprungseigenschaft gelten die in Absatz 2 genann­
ten Durchschnittswerte als Ab-Werk-Preis bzw. als Wert der Vor­
materialien ohne Ursprungseigenschaft. 

Artikel 78 

(1) Unbeschadet des Absatzes 3 gelten folgende Be- oder Ver­
arbeitungen ohne Rücksicht darauf, ob die Bedingungen des Ar­
tikels 76 erfüllt sind, als nicht ausreichend, um die Ursprungsei­
genschaft zu verleihen: 

a) Behandlungen, die dazu bestimmt sind, die Erzeugnisse wäh­
rend des Transports oder der Lagerung in ihrem Zustand zu 
erhalten; 

b) Teilen oder Zusammenstellen von Packstücken; 

c) Waschen, Reinigen, Entfernen von Staub, Oxid, Öl, Farbe oder 
anderen Beschichtungen; 

d) Bügeln von Textilien und Textilwaren; 

e) einfaches Anstreichen oder Polieren; 

f) Schälen und teilweises oder vollständiges Mahlen von Reis; 
Polieren und Glasieren von Getreide und Reis; 

g) Färben oder Aromatisieren von Zucker oder Formen von Wür­
felzucker; teilweises oder vollständiges Mahlen von Kristall­
zucker; 

h) Enthülsen, Entsteinen oder Schälen von Früchten, Nüssen und 
Gemüse; 
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i) Schärfen, einfaches Schleifen oder einfaches Zerteilen; 

j) Sieben, Aussondern, Einordnen, Sortieren (einschließlich des 
Zusammenstellens von Sortimenten); 

k) einfaches Abfüllen in Flaschen, Dosen, Fläschchen, Säcke, 
Etuis oder Schachteln, Befestigen auf Karten oder Brettchen 
sowie alle anderen einfachen Verpackungsvorgänge; 

l) Anbringen oder Aufdrucken von Marken, Etiketten, Logos 
oder anderen gleichartigen Unterscheidungszeichen auf den 
Erzeugnissen selbst oder auf ihren Verpackungen; 

m) einfaches Mischen von Erzeugnissen, auch verschiedener Ar­
ten; Mischen von Zucker mit jeglichen Vormaterialien; 

n) einfaches Hinzufügen von Wasser oder Verdünnen, Trocknen 
oder Denaturierung von Erzeugnissen; 

o) einfaches Zusammenfügen von Teilen eines Erzeugnisses zu 
einem vollständigen Erzeugnis oder Zerlegen von Erzeugnissen 
in Einzelteile; 

p) Zusammentreffen von zwei oder mehr der unter den Buchsta­
ben a bis o genannten Be- oder Verarbeitungen; 

q) Schlachten von Tieren. 

(2) Im Sinne von Absatz 1 gelten Be- oder Verarbeitungen als 
einfach, wenn dafür weder besondere Fertigkeiten noch speziell 
hergestellte oder dafür installierte Maschinen, Geräte oder Werk­
zeuge erforderlich sind. 

(3) Bei der Beurteilung, ob die an einem Erzeugnis vorgenom­
menen Be- oder Verarbeitungen als nicht ausreichend im Sinne des 
Absatzes 1 gelten, sind alle in einem begünstigten Land an einem 
bestimmten Erzeugnis vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen 
zu berücksichtigen. 

Artikel 79 

(1) Abweichend von Artikel 76 und vorbehaltlich der Absätze 2 
und 3 dieses Artikels können Vormaterialien ohne Ursprungseigen­
schaft, die aufgrund der Auflagen gemäß der Liste in Anhang 13a 
bei der Herstellung eines bestimmten Erzeugnisses nicht verwendet 
werden dürfen, trotzdem verwendet werden, sofern 

a) ihr festgestelltes Nettogewicht 15 v. H. des Gewichts des Er­
zeugnisses bei Erzeugnissen der Kapitel 2 und 4 bis 24 des 
Harmonisierten Systems, ausgenommen verarbeitete Fischerei­
erzeugnisse des Kapitels 16, nicht überschreitet; 

b) ihr festgestellter Gesamtwert 15 v.H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses bei anderen Erzeugnissen, ausgenommen Erzeug­
nisse der Kapitel 50 bis 63 des Harmonisierten Systems, für die 
die Toleranzen in den Bemerkungen 6 und 7 in Anhang 13a 
Teil I gelten, nicht überschreitet. 

(2) Nach Absatz 1 ist es nicht zulässig, die Höchstanteile an 
Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft gemäß den in der Liste 
des Anhangs 13 a niedergelegten Regelungen zu überschreiten. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten nicht für Erzeugnisse, die in 
einem begünstigten Land im Sinne von Artikel 75 vollständig 
gewonnen oder hergestellt worden sind. Unbeschadet des Artikels 
78 und des Artikels 80 Absatz 2 gilt die dort genannte Toleranz 
jedoch für die Summe aller bei der Herstellung eines Erzeugnisses 
verwendeten Vormaterialien, die gemäß der in der Liste in Anhang 
13a genannten Regelung für dieses Erzeugnis vollständig gewon­
nen oder hergestellt sein müssen. 
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Artikel 80 

(1) Maßgebende Einheit für die Anwendung dieses Abschnitts 
ist die für die Einreihung in die Position des Harmonisierten Sys­
tems maßgebende Einheit jedes Erzeugnisses. 

(2) Bei einer Sendung mit einer Anzahl gleicher Erzeugnisse, 
die in dieselbe Position des Harmonisierten Systems eingereiht 
werden, gelten die Bestimmungen dieses Abschnitts für jedes Er­
zeugnis einzeln betrachtet. 

(3) Werden Umschließungen nach der Allgemeinen Aus­
legungsvorschrift 5 zum Harmonisierten System wie das darin ent­
haltene Erzeugnis eingereiht, so werden sie auch für die Bestim­
mung des Ursprungs wie das Erzeugnis behandelt. 

Artikel 81 

Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge, die mit Teilen von Geräten, 
Maschinen, Apparaten oder Fahrzeugen geliefert werden, werden 
mit diesen zusammen als Einheit angesehen, wenn sie als Bestand­
teil der Normalausrüstung in deren Ab-Werk-Preis enthalten sind. 

Artikel 82 

Warenzusammenstellungen im Sinne der Allgemeinen Auslegungs­
vorschrift 3 zum Harmonisierten System gelten als Ursprungser­
zeugnisse, wenn alle Bestandteile Ursprungserzeugnisse sind. 

Jedoch gilt eine Warenzusammenstellung, die aus Bestandteilen 
mit Ursprungseigenschaft und Bestandteilen ohne Ursprungseigen­
schaft besteht, in ihrer Gesamtheit als Ursprungserzeugnis, sofern 
der Wert der Bestandteile ohne Ursprungseigenschaft 15 % des 
Ab-Werk-Preises der Warenzusammenstellung nicht überschreitet. 

Artikel 83 

Bei der Feststellung, ob ein Erzeugnis ein Ursprungserzeugnis ist, 
wird der Ursprung folgender gegebenenfalls bei seiner Herstellung 
verwendeter Erzeugnisse nicht berücksichtigt: 

a) Energie und Brennstoffe; 

b) Anlagen und Ausrüstung; 

c) Maschinen und Werkzeuge; 

d) Erzeugnisse, die nicht in die endgültige Zusammensetzung des 
Erzeugnisses eingehen oder nicht eingehen sollen. 

Unterabschnitt 3 

Kumulierung 

Artikel 84 

Im Rahmen der bilateralen Kumulierung können Erzeugnisse mit 
Ursprung in der Europäischen Union in einem begünstigten Land 
als Ursprungserzeugnisse dieses Landes betrachtet werden, sofern 
die dort vorgenommene Be- oder Verarbeitung über die in 
Artikel 78 Absatz 1 genannten Bearbeitungsvorgänge hinausgeht. 
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Artikel 85 

(1) Soweit Norwegen, die Schweiz und die Türkei allgemeine 
Zollpräferenzen für Ursprungserzeugnisse der begünstigten Länder 
gewähren und dabei eine Definition des Begriffs Ursprung anwen­
den, die der in diesem Abschnitt entspricht, können Ursprungser­
zeugnisse aus Norwegen, der Schweiz oder der Türkei aufgrund 
der Kumulierung mit Norwegen, der Schweiz und der Türkei als 
Vormaterialien mit Ursprung in einem begünstigten Land betrach­
tet werden, sofern die dort vorgenommene Be- oder Verarbeitung 
über die in Artikel 78 Absatz 1 genannten Bearbeitungsvorgänge 
hinausgeht. 

(2) Absatz 1 gilt unter der Bedingung, dass die Türkei, Norwe­
gen und die Schweiz Ursprungserzeugnissen aus begünstigten Län­
dern, die Vormaterialien mit Ursprung in der Europäischen Union 
enthalten, die gleiche Behandlung zukommen lassen. 

(3) Absatz 1 gilt nicht für Erzeugnisse der Kapitel 1 bis 24 des 
Harmonisierten Systems. 

(4) Die Europäische Kommission veröffentlicht im Amtsblatt 
der Europäischen Union (Reihe C) das Datum, an dem die Bedin­
gungen der Absätze 1 und 2 erfüllt sind. 

Artikel 86 

(1) Die regionale Kumulierung gilt für die folgenden vier ge­
trennten regionalen Gruppen: 

a) Gruppe I: Brunei, Kambodscha, Indonesien, Laos, Malaysia, 
Philippinen, Singapur, Thailand, Vietnam; 

b) Gruppe II: Bolivien, Kolumbien, Costa Rica, Ecuador, El Sal­
vador, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Panama, Peru, Vene­
zuela; 

c) Gruppe III: Bangladesch, Bhutan, Indien, Malediven, Nepal, 
Pakistan, Sri Lanka. 

d) Gruppe IV: Argentinien, Brasilien, Paraguay and Uruguay. 

(2) Eine regionale Kumulierung zwischen Ländern der gleichen 
Gruppe ist nur zulässig, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt 
sind: 

a) Für die regionale Kumulierung zwischen den Ländern einer 
regionalen Gruppe gelten die in diesem Abschnitt niedergeleg­
ten Ursprungsregeln. 

Ist die ursprungsverleihende Be- oder Verarbeitung gemäß An­
hang 13a Teil II nicht für alle an der Kumulierung beteiligten 
Länder die gleiche, so wird der Ursprung von Erzeugnissen, die 
von einem Land der regionalen Gruppe in ein anderes Land 
dieser Gruppe ausgeführt werden, für die regionale Kumulie­
rung ausgehend von der Regelung festgelegt, die gelten würde, 
wenn die Erzeugnisse in die Europäische Union ausgeführt 
würden; 

b) Die Länder der regionalen Gruppe haben sich verpflichtet: 

i) die Vorschriften dieses Abschnitts einzuhalten oder für ihre 
Einhaltung zu sorgen und 

ii) für die Zusammenarbeit der Verwaltungen zu sorgen, damit 
die ordnungsgemäße Umsetzung dieses Abschnitts in Bezug 
auf die Europäische Union und auf die Länder untereinander 
gewährleistet ist; 
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c) Die Verpflichtungszusagen gemäß Buchstabe b wurden der 
Kommission vom Sekretariat der betreffenden regionalen 
Gruppe oder einer anderen gemeinsamen Vertretung aller Mit­
glieder der jeweiligen Gruppe mitgeteilt. 

Haben Länder einer regionalen Gruppe die Auflagen von Unter­
absatz 1 Buchstaben b und c bereits vor dem 1. Januar 2011 
erfüllt, so ist keine neue Verpflichtungszusage erforderlich. 

(3) Die in Anhang 13b genannten Vormaterialien werden von 
der regionalen Kumulierung gemäß Absatz 2 ausgenommen, wenn 

a) die in der Europäischen Union angewandte Zollpräferenz nicht 
für alle an der Kumulierung beteiligten Länder gleich ist; und 

b) für diese Vormaterialien aufgrund der Kumulierung ein güns­
tigerer Zolltarif gewährt würde, als der, der angewandt würde, 
wenn sie direkt in die Europäische Union ausgeführt würden. 

(4) Eine regionale Kumulierung zwischen Ländern der gleichen 
regionalen Gruppe ist nur zulässig, sofern die Be- oder Verarbei­
tung in dem begünstigten Land, in dem die Vormaterialen weiter 
verarbeitet oder in einem Erzeugnis verwendet werden, über die in 
Artikel 78 Absatz 1 genannten und im Fall von Textilwaren auch 
über die in Anhang 16 aufgeführten Bearbeitungsvorgänge hinaus­
geht. 

▼C1 
Ist die in Unterabsatz 1 genannte Bedingung nicht erfüllt, gelten 
die Erzeugnisse als Ursprungserzeugnisse des Landes der regiona­
len Gruppe, auf das der höchste Anteil des Werts der bei der 
Herstellung verwendeten Vormaterialien mit Ursprung in Ländern 
der regionalen Gruppe entfällt. 

▼B 
Wird das Ursprungsland nach Unterabsatz 2 festgelegt, so ist die­
ses Land auf dem Ursprungsnachweis, der vom Ausführer des 
Erzeugnisses bei der Ausfuhr in die Europäische Union ausgefer­
tigt oder bis zur Anwendung des Systems des registrierten Aus­
führers von den Behörden des begünstigten Ausfuhrlandes aus­
gestellt wurde, als Ursprungsland anzugeben. 

(5) Auf Ersuchen der Behörden eines begünstigten Landes der 
Gruppe I oder der Gruppe III kann die Kommission die regionale 
Kumulierung zwischen Ländern dieser Gruppen gewähren, wenn 
sie sich vergewissert hat, dass alle der folgenden Bedingungen 
erfüllt sind: 

a) Die Bedingungen des Absatzes 2 Buchstabe a sind erfüllt und 

b) die an einer solchen regionalen Kumulierung beteiligten Länder 
haben sich verpflichtet und der Kommission gemeinsam ihre 
Verpflichtungszusage mitgeteilt, 

i) die Vorschriften dieses Abschnitts einzuhalten oder für ihre 
Einhaltung zu sorgen und 

ii) für die Zusammenarbeit der Verwaltungen zu sorgen, damit 
die ordnungsgemäße Umsetzung dieses Abschnitts in Bezug 
auf die Europäische Union und auf die Länder untereinander 
gewährleistet ist. 

Das Ersuchen nach Unterabsatz 1 muss mit dem Nachweis ver­
sehen sein, dass die in dem gleichen Unterabsatz genannten Be­
dingungen erfüllt sind. Es ist an die Kommission zu richten. Die 
Kommission wird über das Ersuchen unter Berücksichtigung aller, 
mit der Kumulierung zusammenhängender Faktoren entscheiden, 
die als relevant betrachtet werden, einschließlich der unter die 
Kumulierung fallenden Vormaterialien. 
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(6) Sollen Erzeugnisse, die in einem begünstigten Land der 
Gruppe I oder der Gruppe III unter Verwendung von Vormateria­
lien mit Ursprung in einem Land der anderen Gruppe hergestellt 
wurden, in die Europäische Union ausgeführt werden, so ist der 
Ursprung dieser Erzeugnisse wie folgt zu bestimmen: 

a) Vormaterialien mit Ursprung in einem Land einer regionalen 
Gruppe gelten als Ursprungserzeugnisse eines Landes der an­
deren regionalen Gruppe, wenn sie dort bei der Herstellung 
eines Erzeugnisses verwendet worden sind, sofern die in dem 
letzteren begünstigten Land vorgenommene Be- oder Verarbei­
tung über die in Artikel 78 Absatz 1 genannten und im Fall von 
Textilwaren auch über die in Anhang 16 aufgeführten Be- oder 
Verarbeitungsvorgänge hinausgeht. 

▼C1 
b) Ist die in Buchstabe a genannte Bedingung nicht erfüllt, so 

gelten die Erzeugnisse als Ursprungserzeugnisse des an der 
Kumulierung teilnehmenden Landes, auf das der höchste Anteil 
des Werts der bei der Herstellung verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprung in an der Kumulierung beteiligten Ländern ent­
fällt. 

▼B 
Das nach Unterabsatz 1 Buchstabe b bestimmte Ursprungsland 
ist auf dem Ursprungsnachweis, der vom Ausführer des Erzeug­
nisses bei der Ausfuhr in die Europäische Union ausgefertigt 
oder bis zur Anwendung des Systems des registrierten Ausfüh­
rers von den Behörden des begünstigten Ausfuhrlandes aus­
gestellt wurde, als Ursprungsland anzugeben. 

(7) Auf Ersuchen der Behörden eines begünstigten Landes kann 
die Kommission die erweiterte Kumulierung zwischen einem be­
günstigten Land und einem Land, mit dem die Europäische Union 
ein Freihandelsabkommen gemäß Artikel XXIV des geltenden All­
gemeinen Zoll- und Handelsabkommens (GATT) geschlossen hat, 
gewähren, sofern alle folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

a) Die an der Kumulierung beteiligten Länder haben sich ver­
pflichtet, die Vorschriften dieses Abschnittes einzuhalten oder 
für ihre Einhaltung sowie für die Zusammenarbeit der Verwal­
tungen zu sorgen, damit die ordnungsgemäße Umsetzung der 
Vorschriften dieses Abschnitts in Bezug auf die Europäische 
Union und auf die Länder untereinander gewährleistet ist. 

b) Das betroffene begünstigte Land hat der Kommission die Ver­
pflichtungszusage gemäß Buchstabe a mitgeteilt. 

Das Ersuchen nach Unterabsatz 1 muss eine Liste der unter die 
Kumulierung fallenden Vormaterialien enthalten und mit dem 
Nachweis versehen sein, dass die in Unterabsatz 1 Buchstaben a 
und b genannten Bedingungen erfüllt sind. Es ist an die Kommis­
sion zu richten. Bei Änderungen der Vormaterialien muss ein 
neues Ersuchen vorgelegt werden. 

Vormaterialien der Kapitel 1 bis 24 des Harmonisierten Systems 
sind von der erweiterten Kumulierung ausgeschlossen. 

(8) In Fällen der erweiterten Kumulierung gemäß Absatz 7 wer­
den der Ursprung der verwendeten Vormaterialien und der vor­
geschriebene Ursprungsnachweis in Übereinstimmung mit dem je­
weiligen Freihandelsabkommen festgelegt. Der Ursprung der Er­
zeugnisse, die in die Europäische Union ausgeführt werden sollen, 
wird gemäß den Ursprungsregeln in diesem Abschnitt festgelegt. 

Damit das hergestellte Erzeugnis die Ursprungseigenschaft erwer­
ben kann, ist es nicht erforderlich, dass die Vormaterialien mit 
Ursprung in einem Land, mit dem die Europäische Union ein 
Freihandelsabkommen abgeschlossen hat und die in einem begüns­
tigten Land zur Herstellung des in die Europäische Union 
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auszuführenden Erzeugnisses verwendet werden, in ausreichendem 
Maße be- oder verarbeitet wurden, sofern die in dem begünstigen 
Land vorgenommene Be- oder Verarbeitung über die in Artikel 78 
Absatz 1 genannten Be- oder Verarbeitungsvorgänge hinausgeht. 

(9) Die Kommission veröffentlicht im Amtsblatt der Europäi­
schen Union (Reihe C): 

a) das Datum, an dem die Kumulierung gemäß Absatz 5 zwischen 
Ländern der Gruppe I und der Gruppe III in Kraft tritt, die an 
dieser Kumulierung beteiligten Länder und gegebenenfalls die 
Liste der Vormaterialien, für die die Kumulierung gilt; 

b) das Datum, an dem die erweiterte Kumulierung in Kraft tritt, 
die an dieser Kumulierung beteiligten Länder und die Liste der 
Vormaterialien, für die die Kumulierung gilt. 

Artikel 87 

Wird die bilaterale Kumulierung oder die Kumulierung mit Nor­
wegen, der Schweiz oder der Türkei zusammen mit der regionalen 
Kumulierung angewendet, so gilt das hergestellte Erzeugnis als 
Ursprungserzeugnis eines der Länder der betreffenden regionalen 
Gruppe gemäß Artikel 86 Absatz 4 Unterabsätze 1 und 2. 

Artikel 88 

(1) Die Unterabschnitte 1 und 2 gelten sinngemäß für 

a) Ausfuhren aus der Europäischen Union in ein begünstigtes 
Land im Rahmen der bilateralen Kumulierung; 

b) Ausfuhren aus einem begünstigten Land in ein anderes begüns­
tigtes Land im Rahmen der regionalen Kumulierung gemäß 
Artikel 86 Absätze 1 und 5 unbeschadet Artikel 86 Absatz 2 
Buchstabe a Unterabsatz 2. 

(2) Werden bei der Be- oder Verarbeitung eines Erzeugnisses 
austauschbare Vormaterialien mit oder ohne Ursprungseigenschaft 
verwendet, so können die Zollbehörden der Mitgliedstaaten den 
Beteiligten auf schriftlichen Antrag die Bewilligung erteilen, die 
Vormaterialien in der Europäischen Union im Hinblick auf die 
anschließende Ausfuhr in ein begünstigtes Land im Rahmen der 
bilateralen Kumulierung nach der Methode der buchmäßigen Tren­
nung ohne getrennte Lagerung zu verwalten. 

(3) Die Zollbehörden der Mitgliedstaaten können die Bewil­
ligung nach Absatz 2 von allen ihnen zweckdienlich erscheinenden 
Voraussetzungen abhängig machen. 

Die Bewilligung wird nur dann gewährt, wenn durch Anwendung 
der Methode nach Absatz 2 gewährleistet werden kann, dass die 
Zahl der hergestellten Erzeugnisse, die als Ursprungserzeugnisse 
der Europäischen Union angesehen werden können, jederzeit der 
Zahl der Erzeugnisse entspricht, die bei räumlicher Trennung der 
Lagerbestände hätten hergestellt werden können. 

Nach Bewilligung ist die Anwendung der Methode nach den in der 
Europäischen Union allgemein anerkannten Buchführungsgrund­
sätzen aufzuzeichnen. 

(4) Der Begünstigte der Methode nach Absatz 2 fertigt für die 
Menge der Erzeugnisse, die als Ursprungserzeugnisse der Europäi­
schen Union angesehen werden können, Ursprungsnachweise aus 

▼B 

2010R1063 — DE — 30.11.2010 — 000.001 — 22



 

bzw. beantragt bis zur Anwendung des Systems des registrierten 
Ausführers Ursprungsnachweise. Auf Verlangen der Zollbehörden 
der Mitgliedstaaten hat der Begünstigte eine Erklärung über die 
Verwaltung dieser Mengen vorzulegen. 

(5) Die Zollbehörden der Mitgliedstaaten überwachen die Ver­
wendung der Bewilligung gemäß Absatz 2. 

Sie können diese widerrufen, wenn der Begünstigte 

a) von der Bewilligung in unzulässiger Weise Gebrauch macht 
oder 

b) die übrigen Voraussetzungen dieses Abschnitts oder des Ab­
schnitts 1A nicht erfüllt. 

Unterabschnitt 4 

Abweichungen 

Artikel 89 

(1) Die Kommission kann einem begünstigten Land von sich 
aus oder auf dessen Antrag eine vorübergehende Abweichung von 
den Vorschriften dieses Abschnitts genehmigen, sofern 

a) es ihm aufgrund interner oder externer Faktoren vorübergehend 
nicht möglich ist, die in Artikel 72 festgelegten Regeln für den 
Erwerb der Ursprungseigenschaft einzuhalten, während es dies 
vorher konnte, oder 

b) es eine Vorbereitungszeit benötigt, um die in Artikel 72 fest­
gelegten Regeln für den Erwerb der Ursprungseigenschaft ein­
zuhalten. 

(2) Die vorübergehende Abweichung ist entweder auf die Dauer 
der Auswirkungen der internen oder externen Faktoren begrenzt, 
die zu der Abweichung geführt haben, oder auf den Zeitraum, den 
das begünstigte Land benötigt, um die Einhaltung der Regeln zu 
erreichen. 

(3) Anträge auf Abweichungen sind schriftlich an die Kommis­
sion zu richten. Darin sind die Gründe für die Abweichung nach 
Absatz 1 anzuführen und entsprechende Belege beizufügen. 

(4) Wenn eine Abweichung genehmigt wird, erfüllt das begüns­
tigte Land alle Anforderungen bezüglich der Angaben, die der 
Kommission über die Anwendung der Abweichung und die Ver­
waltung der Mengen, für die die Abweichung genehmigt wurde, 
vorzulegen sind. 

Unterabschnitt 5 

Verfahren bei der Ausfuhr aus dem begünstigten Land 

Artikel 90 

Das Schema wird in den folgenden Fällen angewendet: 

a) Die Waren, die die Anforderungen dieses Abschnitts erfüllen, 
werden von einem registrierten Ausführer im Sinne des Artikels 
92 ausgeführt; 

b) Es handelt sich um Sendungen von einem oder mehreren Pack­
stücken, die von einem Ausführer ausgeführte Ursprungser­
zeugnisse enthalten, deren Gesamtwert 6 000 EUR nicht über­
schreitet. 
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Artikel 91 

(1) Die zuständigen Behörden des begünstigten Landes erstellen 
ein elektronisches Verzeichnis der in dem Land ansässigen regis­
trierten Ausführer und halten es stets auf dem neuesten Stand. Das 
Verzeichnis wird unverzüglich aktualisiert, wenn ein Ausführer 
gemäß Artikel 93 Absatz 2 aus dem Verzeichnis registrierter Aus­
führer gestrichen wird. 

(2) Das elektronische Verzeichnis enthält folgende Angaben: 

a) Name und vollständige Anschrift des Ortes, an dem der regis­
trierte Ausführer ansässig/niedergelassen ist, einschließlich der 
Kennnummer des Landes oder des Gebiets (ISO-Alpha-2 Län­
dercode); 

b) Nummer des registrierten Ausführers; 

c) Im Rahmen des Schemas auszuführende Erzeugnisse (Indikativ­
liste der Kapitel und Positionen des Harmonisierten Systems, je 
nach Beurteilung ihrer Zweckmäßigkeit durch den Antragstel­
lers); 

d) Daten des Beginns und Ablaufs der Registrierung des Ausfüh­
rers; 

e) Gründe für die Streichung (Antrag des registrierten Ausführers/ 
Streichung durch die zuständigen Behörden). Diese Angaben 
werden nur den zuständigen Behörden zugänglich gemacht. 

(3) Die zuständigen Behörden teilen der Kommission das Num­
merierverfahren mit, das auf einzelstaatlicher Ebene zur Bezeich­
nung der registrierten Ausführer verwendet wird. Die Nummer 
beginnt mit dem ISO-Alpha-2 Ländercode. 

Artikel 92 

Um registriert zu werden, stellen die Ausführer auf einem Vor­
druck gemäß Anhang 13c einen Antrag an die zuständigen Behör­
den des in Artikel 69 Absatz 1 Buchstabe a genannten begüns­
tigten Landes. Mit dem vollständigen Ausfüllen des Vordrucks 
stimmen die Ausführer der Speicherung der Angaben in der Daten­
bank der Kommission und der Veröffentlichung nicht vertraulicher 
Daten im Internet zu. 

Der Antrag wird von den zuständigen Behörden nur angenommen, 
wenn er vollständig ausgefüllt ist. 

Artikel 93 

(1) Registrierte Ausführer, die die Bedingungen für die Ausfuhr 
von Waren in Rahmen des Schemas nicht länger erfüllen oder 
nicht mehr beabsichtigen, Waren auszuführen, benachrichtigen 
die zuständigen Behörden des begünstigten Landes, die sie unver­
züglich aus dem Verzeichnis der registrierten Ausführer in dem 
begünstigten Land streichen. 

(2) Fertigen registrierte Ausführer vorsätzlich oder fahrlässig 
Erklärungen zum Ursprung oder andere Belege mit sachlich fal­
schen Angaben an oder lassen sie anfertigen, um vorschriftswidrig 
oder in betrügerischer Absicht eine Präferenzbehandlung zu erlan­
gen, so streichen die zuständigen Behörden des begünstigten Lan­
des unbeschadet der in dem begünstigten Land geltenden Strafen 
und Sanktionen den Ausführer aus dem in dem jeweiligen begüns­
tigten Land geführten Verzeichnis der registrierten Ausführer. 

▼B 

2010R1063 — DE — 30.11.2010 — 000.001 — 24



 

(3) Unbeschadet der möglichen Auswirkung von Unregelmäßig­
keiten, die bei laufenden Kontrollen festgestellt werden, erfolgt die 
Streichung aus dem Verzeichnis der registrierten Ausführer mit 
Zukunftswirkung, d.h. in Bezug auf nach dem Datum der Strei­
chung ausgestellte Erklärungen zum Ursprung. 
(4) Ausführer, die von den zuständigen Behörden gemäß Unter­
absatz 2 aus dem Verzeichnis der registrierten Ausführer gestri­
chen wurden, können nur wiederaufgenommen werden, wenn sie 
den zuständigen Behörden des begünstigten Landes nachgewiesen 
haben, dass sie die Umstände, die zu der Streichung geführt haben, 
behoben haben. 

Artikel 94 

(1) Ausführer müssen die folgenden Verpflichtungen erfüllen, 
unabhängig davon, ob sie registriert sind oder nicht: 
a) Sie führen eine geeignete kaufmännische Buchführung über die 

Herstellung und die Lieferung von Waren, für die die Präfe­
renzbehandlung gewährt werden kann; 

b) sie bewahren sämtliche Belege über die bei der Herstellung 
verwendeten Vormaterialien auf; 

c) sie bewahren Zollbescheinigungen über die bei der Herstellung 
verwendeten Vormaterialien auf; 

d) sie bewahren folgende Aufzeichnungen für mindestens drei 
Jahre ab dem Ende des Jahres, in dem die Erklärung zum 
Ursprung ausgefertigt wurde, oder länger, falls nach nationalem 
Recht erforderlich, auf: 
i) die von ihnen ausgefertigten Erklärungen zum Ursprung; 

und 
ii) Aufzeichnungen über ihre Vormaterialien mit und ohne Ur­

sprungseigenschaft sowie die Produktions- und Lagerbuch­
führung. 

Die in Unterabsatz 1 Buchstabe d genannten Aufzeichnungen kön­
nen elektronisch erfasst werden, damit müssen aber die bei der 
Herstellung der ausgeführten Erzeugnisse verwendeten Vormateria­
lien nachverfolgt und ihre Ursprungseigenschaft bestätigt werden 
können. 
(2) Die in Absatz 1 genannten Verpflichtungen gelten auch für 
Lieferanten, die den Ausführern die Lieferantenerklärungen über 
die Ursprungseigenschaft der von ihnen gelieferten Waren vor­
legen. 

Artikel 95 

(1) Eine Erklärung zum Ursprung wird vom Ausführer bei der 
Ausfuhr der betreffenden Erzeugnisse ausgefertigt, sofern die Wa­
ren als Ursprungserzeugnisse des betreffenden begünstigten Landes 
oder eines anderen begünstigten Landes gemäß Artikel 86 Absatz 
4 Unterabsatz 2 oder Artikel 86 Absatz 6 Unterabsatz 1 Buchstabe 
b angesehen werden können. 
(2) Abweichend von Absatz 1 kann eine Erklärung zum Ur­
sprung ausnahmsweise nach der Ausfuhr ausgefertigt werden 
(nachträgliche Erklärung), sofern sie in dem Mitgliedstaat, in 
dem die Anmeldung zur Überlassung zum zollrechtlich freien Ver­
kehr erfolgt, nicht später als zwei Jahre nach der Ausfuhr vorgelegt 
wird. 
(3) Der Ausführer legt seinem Kunden in der Europäischen 
Union die Erklärung zum Ursprung mit den in Anhang 13 d auf­
geführten Angaben vor. Eine Erklärung zum Ursprung ist in eng­
lischer oder französischer Sprache abzufassen. 
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Sie kann auf jedem Handelspapier ausgefertigt werden, mit dem 
der betroffene Ausführer und die jeweiligen Waren identifiziert 
werden können. 

(4) Bei Kumulierung gemäß den Artikeln 84, 86 Absatz 1 oder 
86 Absätze 5 und 6 stützt sich der Ausführer eines Erzeugnisses, 
bei dessen Herstellung Vormaterialien mit Ursprung in einem 
Land, mit dem die Kumulierung zulässig ist, verwendet wurden, 
auf die von dem Lieferanten vorgelegte Erklärung zum Ursprung. 
In diesen Fällen enthält die vom Ausführer ausgefertigte Erklärung 
zum Ursprung jeweils die Angaben ‚EU cumulation‘, ‚regional 
cumulation‘ oder ‚Cumul UE‘, ‚cumul regional‘. 

(5) Bei Kumulierung gemäß Artikel 85 stützt sich der Ausführer 
eines Erzeugnisses, bei dessen Herstellung Vormaterialien mit Ur­
sprung in einem Land, mit dem die Kumulierung zulässig ist, 
verwendet wurden, auf den von dem Lieferanten vorgelegten Ur­
sprungsnachweis, der gemäß den Bestimmungen der in Norwegen, 
der Schweiz bzw. der Türkei gültigen APS-Ursprungsregeln aus­
gestellt wurde. In diesem Fall enthält die von dem Ausführer aus­
gefertigte Erklärung zum Ursprung die Angabe ‚Norway cumula­
tion‘, ‚Switzerland cumulation‘, ‚Turkey cumulation‘ bzw. ‚Cumul 
Norvège‘, ‚Cumul Suisse‘, ‚Cumul Turquie‘. 

(6) Bei erweiterter Kumulierung gemäß Artikel 86 Absätze 7 
und 8 stützt sich der Ausführer eines Erzeugnisses, bei dessen 
Herstellung Vormaterialien mit Ursprung in einem Land, mit 
dem die erweiterte Kumulierung zulässig ist, verwendet wurden, 
auf den von dem Lieferanten vorgelegten Ursprungsnachweis, der 
gemäß den Bestimmungen des jeweiligen Freihandelsabkommens 
zwischen der Europäischen Union und der jeweiligen Vertragspar­
tei ausgestellt wurde. 

In diesem Fall enthält die von dem Ausführer ausgefertigte Erklä­
rung zum Ursprung die Angabe ‚extended cumulation with country 
x‘ bzw. ‚cumul étendu avec le pays x‘. 

Artikel 96 

(1) Für jede Sendung wird eine Erklärung zum Ursprung aus­
gefertigt. 

(2) Eine Erklärung zum Ursprung bleibt zwölf Monate nach 
dem Datum der Ausfertigung durch den Ausführer gültig. 

(3) Eine einzige Erklärung zum Ursprung kann für mehrere 
Sendungen gelten, sofern die Waren die folgenden Bedingungen 
erfüllen: 

a) Es handelt sich um zerlegte oder noch nicht zusammengesetzte 
Erzeugnisse im Sinne der Allgemeinen Auslegungsvorschrift 2 
a zum Harmonisierten System; 

b) sie fallen unter die Abschnitte XVI oder XVII bzw. die Posi­
tionen 7308 oder 9406 des Harmonisierten Systems und 

c) sie werden in Teilsendungen eingeführt. 

Unterabschnitt 6 

Verfahren zur Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr in der 
Europäischen Union 

Artikel 97 

(1) Die Zollanmeldung für die Überlassung zum zollrechtlich 
freien Verkehr verweist auf die Erklärung zum Ursprung. Die 
Erklärung zum Ursprung wird zur Verfügung der Zollbehörden 
gehalten, die ihre Vorlage zur Prüfung der Anmeldung verlangen 
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können. Erforderlichenfalls können diese Behörden eine Überset­
zung in die Amtssprache oder in eine der Amtssprachen des be­
treffenden Mitgliedstaats verlangen. 

(2) Beantragt der Anmelder die Anwendung des Schemas, ohne 
zum Zeitpunkt der Annahme der Zollanmeldung zur Überlassung 
zum freien Verkehr über eine Erklärung zum Ursprung zu ver­
fügen, so gilt diese Anmeldung als unvollständig im Sinne von 
Artikel 253 Absatz 1 und wird entsprechend behandelt. 
(3) Vor der Anmeldung der Waren zur Überlassung zum freien 
Verkehr stellt der Anmelder sicher, dass die Waren die Vorschrif­
ten dieses Abschnitts erfüllen, indem er insbesondere überprüft, 
i) dass der Ausführer in der Datenbank gemäß Artikel 69 Absatz 

3 registriert ist, um Erklärungen zum Ursprung abzugeben, es 
sei denn, der Gesamtwert der versandten Ursprungserzeugnisse 
überschreitet nicht den Betrag von 6 000 EUR, und 

ii) dass die Erklärung zum Ursprung mit Anhang 13d überein­
stimmt. 

Artikel 97a 

(1) Die folgenden Erzeugnisse sind von der Verpflichtung, eine 
Erklärung zum Ursprung auszufertigen und vorzulegen, ausgenom­
men: 
a) Erzeugnisse, die in Kleinsendungen von Privatpersonen an Pri­

vatpersonen verschickt werden, wenn der Gesamtwert der Er­
zeugnisse 500 EUR nicht überschreitet; 

b) Erzeugnisse, die sich im persönlichen Gepäck von Reisenden 
befinden und deren Gesamtwert 1 200 EUR nicht überschreitet. 

(2) Die in Absatz 1 genannten Erzeugnisse müssen folgende 
Bedingungen erfüllen: 
a) es handelt sich um Einfuhren nichtkommerzieller Art, 
b) es wird erklärt, dass sie die Bedingungen für die Gewährung 

des Schemas erfüllen, 
c) es besteht kein Zweifel an der Richtigkeit der Erklärung gemäß 

Buchstabe b. 
(3) Es handelt sich um Einfuhren nichtkommerzieller Art im 
Sinne von Absatz 2 Buchstabe a, wenn die folgenden Bedingungen 
erfüllt sind: 
a) die Einfuhren erfolgen gelegentlich, 
b) die Einfuhren bestehen ausschließlich aus Erzeugnissen, die 

zum persönlichen Ge- oder Verbrauch der Empfänger oder 
Reisenden oder zum Ge- oder Verbrauch in deren Haushalt 
bestimmt sind, 

c) die Erzeugnisse geben weder durch ihre Beschaffenheit noch 
durch ihre Menge zu der Vermutung Anlass, dass ihre Einfuhr 
aus kommerziellen Gründen erfolgt. 

Artikel 97b 

(1) Bei geringfügigen Abweichungen zwischen den Angaben in 
einer Erklärung zum Ursprung und den Angaben in den Unterla­
gen, die den Zollbehörden zur Erfüllung der Einfuhrförmlichkeiten 
für die Erzeugnisse vorgelegt werden, ist die Erklärung zum Ur­
sprung nicht allein dadurch ungültig, sofern einwandfrei nach­
gewiesen wird, dass dieses Papier sich auf die betreffenden Er­
zeugnisse bezieht. 
(2) Eindeutige Formfehler wie Tippfehler in einer Erklärung 
zum Ursprung dürfen nicht zur Ablehnung dieses Papiers führen, 
wenn diese Fehler keine Zweifel an der Richtigkeit der Angaben in 
dem Papier entstehen lassen. 
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(3) Erklärungen zum Ursprung, die den Zollbehörden des Ein­
fuhrlandes nach Ablauf der in Artikel 96 genannten Geltungsdauer 
vorgelegt werden, können zur Gewährung der Präferenzbehand­
lung angenommen werden, wenn diese Vorlagefrist aufgrund au­
ßergewöhnlicher Umstände nicht eingehalten werden konnte. In 
allen anderen Fällen verspäteter Vorlage können die Zollbehörden 
des Einfuhrlandes die Erklärungen zum Ursprung annehmen, wenn 
ihnen die Erzeugnisse vor Ablauf der genannten Frist gestellt wor­
den sind. 

Artikel 97c 

(1) Das Verfahren nach Artikel 96 Absatz 3 gilt für einen von 
den Zollbehörden der Mitgliedstaaten festgelegten Zeitraum. 

(2) Die Zollbehörden des Einfuhrmitgliedstaates, die aufeinan­
der folgende Überlassungen zum freien Verkehr überwachen, prü­
fen, ob die anschließenden Sendungen Bestandteile der zerlegten 
oder noch nicht zusammengesetzten Erzeugnisse sind, für die die 
Erklärung zum Ursprung ausgefertigt wurde. 

Artikel 97d 

(1) Bei Erzeugnissen, die noch nicht zum zollrechtlich freien 
Verkehr überlassen wurden, kann eine Erklärung zum Ursprung 
durch eine oder mehrere Ersatzerklärungen zum Ursprung ersetzt 
werden, die vom Besitzer der Waren ausgefertigt wird, um alle 
oder einige der Erzeugnisse an einen anderen Ort im Zollgebiet 
der Europäischen Gemeinschaft oder gegebenenfalls nach Norwe­
gen, in die Schweiz oder in die Türkei zu senden. Um Ersatz­
erklärungen zum Ursprung ausfertigen zu können, brauchen die 
Besitzer der Waren keine registrierten Ausführer zu sein. 

(2) Das Original der Erklärung zum Ursprung, die ersetzt wird, 
enthält folgende Angaben: 

a) die Angaben zu der(den) Ersatzerklärung(en) zum Ursprung; 

b) Namen und Anschrift des Versenders; 

c) den oder die Empfänger in der Europäischen Union. 

Das Original der Erklärung zum Ursprung trägt die Aufschrift: 
‚Replaced‘ oder gegebenenfalls ‚Remplacée‘. 

(3) Die Ersatzerklärung zum Ursprung enthält folgende Anga­
ben: 

a) alle Angaben über die weiterversandten Erzeugnisse, 

b) das Datum der Ausfertigung des Originals der Erklärung zum 
Ursprung, 

c) alle erforderlichen Angaben gemäß Anhang 13d, 

d) Namen und Anschrift des Versenders der Erzeugnisse in der 
Europäischen Union, 

e) Namen und Anschrift des Empfängers in der Europäischen 
Union, Norwegen, der Schweiz oder der Türkei, 

f) Datum und Ort der Ausfertigung der Ersatzerklärung. 

Die Person, die die Ersatzerklärung zum Ursprung ausfertigt, kann 
der Ersatzerklärung zum Ursprung eine Kopie der ursprünglichen 
Erklärung zum Ursprung beifügen. 
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(4) Die Absätze 1, 2 und 3 gelten sinngemäß für Erklärungen, 
die Erklärungen zum Ursprung ersetzen, die ihrerseits Ersatzerklä­
rungen zum Ursprung sind. Die Absätze 1, 2 und 3 gelten sinn­
gemäß für Ersatzerklärungen, die von Versendern der Erzeugnisse 
in Norwegen, der Schweiz oder der Türkei ausgefertigt werden. 

(5) Wird für die Erzeugnisse die Zollpräferenzbehandlung im 
Rahmen einer Abweichung nach Artikel 89 gewährt, so gilt die 
in diesem Artikel genannte Ersatzerklärung nur für die Erzeug­
nisse, die für die Europäische Union bestimmt sind. Haben die 
betreffenden Erzeugnisse ihre Ursprungseigenschaft durch regio­
nale Kumulierung erlangt, so kann eine Ersatzerklärung zum Ur­
sprung nur dann für die Beförderung von Erzeugnissen nach Nor­
wegen, in die Schweiz oder die Türkei ausgefertigt werden, wenn 
diese Länder die gleichen Regeln der regionalen Kumulierung 
anwenden wie die Europäische Union. 

(6) Die Absätze 1, 2 und 3 gelten sinngemäß für Ersatzerklä­
rungen zum Ursprung im Falle einer Aufteilung einer Sendung 
gemäß Artikel 74. 

Artikel 97e 

(1) Die Zollbehörden können bei Zweifeln an der Ursprungsei­
genschaft der Erzeugnisse den Anmelder auffordern, innerhalb ei­
ner von ihnen festgelegten vertretbaren Frist alle verfügbaren 
Nachweise vorzulegen, anhand deren die Richtigkeit der Ur­
sprungsangabe auf der Erklärung oder die Erfüllung der Bedingun­
gen gemäß Artikel 74 nachgeprüft werden kann. 

(2) Die Zollbehörden können die Präferenzbehandlung für die 
Dauer der Überprüfung gemäß Artikel 97h aussetzen, wenn 

a) die von dem Anmelder vorgelegten Angaben nicht dafür aus­
reichen, die Ursprungseigenschaft der Erzeugnisse oder die Er­
füllung der Bedingungen gemäß Artikel 73 oder Artikel 74 zu 
bestätigen, 

b) der Anmelder nicht innerhalb der in Absatz 1 genannten Frist 
für die Vorlage der Angaben antwortet. 

(3) In Erwartung der vom Anmelder angeforderten Angaben 
gemäß Absatz 1 bzw. der Ergebnisse des Überprüfungsverfahrens 
gemäß Absatz 2 wird die Überlassung der Erzeugnisse dem Ein­
führer vorbehaltlich der für erforderlich erachteten Sicherheitsleis­
tungen angeboten. 

Artikel 97f 

(1) Die Zollbehörden des Einfuhrmitgliedstaates lehnen die Ge­
währung der Präferenzbehandlung ab, ohne verpflichtet zu sein, 
weitere Nachweise anzufordern oder an das begünstigte Land ein 
Ersuchen um Prüfung zu richten, wenn 

a) die Waren nicht dieselben wie die in der Erklärung zum Ur­
sprung genannten sind; 

b) der Anmelder dem Ersuchen um Vorlage einer Erklärung zum 
Ursprung für die betroffenen Erzeugnisse nicht nachkommt; 

c) unbeschadet Artikel 90 Buchstabe b und Artikel 97d Absatz 1 
die Erklärung zum Ursprung im Besitz des Anmelders nicht 
von einem in dem begünstigten Land registrierten Ausführer 
ausgefertigt wurde; 
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d) die Erklärung zum Ursprung nicht gemäß Anhang 13d aus­
gefertigt wurde; 

e) die Bedingungen des Artikels 74 nicht erfüllt sind. 

(2) Die Zollbehörden des Einfuhrmitgliedstaates lehnen die Ge­
währung der Präferenzbehandlung ab, nachdem sie ein Ersuchen 
um Nachprüfung im Sinne des Artikels 97h an die zuständigen 
Behörden des begünstigten Landes gerichtet haben, wenn 

a) aus der Antwort hervorgeht, dass der Ausführer nicht ermäch­
tigt war, die Erklärung zum Ursprung auszufertigen; 

b) aus der Antwort hervorgeht, dass die betreffenden Erzeugnisse 
nicht Ursprungserzeugnisse eines begünstigten Landes sind 
oder wenn die Bedingungen des Artikels 73 nicht erfüllt waren; 

c) sie begründete Zweifel an der Echtheit der Erklärung zum Ur­
sprung oder an der Richtigkeit der Angaben haben, die der 
Anmelder über den wahren Ursprung der fraglichen Erzeug­
nisse zum Zeitpunkt des Ersuchens um Nachprüfung vorgelegt 
hat und 

i) wenn sie innerhalb der Frist gemäß Artikel 97h keine Ant­
wort erhalten haben oder 

ii) wenn die in ihrem Ersuchen gestellten Fragen nicht sach­
dienlich beantwortet wurden. 

Unterabschnitt 7 

Überprüfung der Ursprungseigenschaft 

Artikel 97g 

(1) Um die Erfüllung der Regeln hinsichtlich der Ursprungsei­
genschaft von Erzeugnissen sicherzustellen, ergreifen die zuständi­
gen Behörden des begünstigten Landes folgende Maßnahmen: 

a) Sie überprüfen die Ursprungseigenschaft von Erzeugnissen auf 
Ersuchen der Zollbehörden der Mitgliedstaaten, 

b) sie kontrollieren regelmäßig die Ausführer auf eigene Initiative. 

Soweit Norwegen, die Schweiz und die Türkei ein Abkommen mit 
der Europäischen Union abgeschlossen haben, wonach sie einander 
in Angelegenheiten der Verwaltungszusammenarbeit die erforder­
liche Unterstützung gewähren, gilt Unterabsatz 1 sinngemäß für 
Ersuchen an die Behörden Norwegens, der Schweiz und der Türkei 
um Prüfung der auf ihrem jeweiligen Staatsgebiet ausgefertigten 
Ersatzerklärungen zum Ursprung, damit diese Behörden mit den 
zuständigen Behörden des begünstigten Landes enger zusammen­
arbeiten. 

Die erweiterte Kumulierung gemäß Artikel 86 Absätze 7 und 8 
setzt voraus, dass ein Land, mit dem die Europäische Union ein 
gültiges Freihandelsabkommen abgeschlossen hat, sich bereit er­
klärt hat, das begünstigte Land in Angelegenheiten der Verwal­
tungszusammenarbeit in gleicher Weise zu unterstützen, wie es 
die Zollbehörden der Mitgliedstaaten gemäß den betreffenden Be­
stimmungen des jeweiligen Freihandelsabkommens unterstützen 
würde. 

(2) Die Kontrollen gemäß Absatz 1 Buchstabe b stellen sicher, 
dass die Ausführer ihre Verpflichtungen kontinuierlich erfüllen. Sie 
werden in Abständen vorgenommen, die ausgehend von den 
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entsprechenden Risikoanalysekriterien festgelegt werden. Zu die­
sem Zweck fordern die zuständigen Behörden der begünstigten 
Länder die Ausführer auf, Kopien oder ein Verzeichnis der von 
ihnen ausgefertigten Erklärungen zum Ursprung vorzulegen. 

(3) Die zuständigen Behörden der begünstigten Länder sind be­
fugt, die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen und jede Art 
von Überprüfung der Buchführung des Ausführers oder gegebe­
nenfalls der Hersteller, die ihn beliefern, sowie Vor-Ort-Kontrollen 
und jede sonstige von ihnen für zweckdienlich erachtete Kontrolle 
durchzuführen. 

Artikel 97h 

(1) Nachträgliche Prüfungen der Erklärungen zum Ursprung er­
folgen stichprobenweise oder immer dann, wenn die Zollbehörden 
der Mitgliedstaaten begründete Zweifel an der Echtheit der Erklä­
rungen, der Ursprungseigenschaft der betreffenden Erzeugnisse 
oder der Erfüllung der übrigen Anforderungen dieses Abschnitts 
haben. 

Die Zollbehörden eines Mitgliedstaates geben bei einem Amts­
hilfeersuchen an die zuständigen Behörden eines begünstigten Lan­
des zur Durchführung einer Prüfung von Erklärungen zum Ur­
sprung und/oder der Ursprungseigenschaft der Erzeugnisse gege­
benenfalls an, warum sie begründete Zweifel an der Echtheit der 
Erklärung zum Ursprung oder der Ursprungseigenschaft der betref­
fenden Erzeugnisse haben. 

Zur Begründung des Ersuchens um nachträgliche Prüfung können 
mit der Kopie der Erklärung zum Ursprung alle weiteren Angaben 
und Unterlagen übersandt werden, die darauf schließen lassen, dass 
die Angaben in der Erklärung zum Ursprung unrichtig sind. 

Der ersuchende Mitgliedstaat setzt eine erste Frist von sechs Mo­
naten ab dem Zeitpunkt des Prüfungsersuchens, in der die Ergeb­
nisse der Überprüfung mitzuteilen sind; davon ausgenommen sind 
Ersuchen an Norwegen, die Schweiz oder die Türkei zur Über­
prüfung von Ersatzerklärungen zum Ursprung, die auf ihrem 
Staatsgebiet ausgehend von einer in einem begünstigten Land aus­
gefertigten Erklärung zum Ursprung ausgefertigt wurden, für die 
eine Frist von acht Monaten gilt. 

(2) Ist bei begründeten Zweifeln nach Ablauf des in Absatz 1 
genannten Zeitraums von sechs Monaten noch keine Antwort er­
folgt oder enthält die Antwort keine ausreichenden Angaben, um 
über den tatsächlichen Ursprung der Erzeugnisse entscheiden zu 
können, so ist ein zweites Schreiben an die zuständigen Behörden 
zu richten. Mit diesem Schreiben wird eine weitere Frist von 
höchstens sechs Monaten gesetzt. 

Unterabschnitt 8 

Sonstige Bestimmungen 

Artikel 97i 

(1) Die Unterabschnitte 5, 6 und 7 gelten sinngemäß für 

a) Ausfuhren aus der Europäischen Union in ein begünstigtes 
Land im Rahmen der bilateralen Kumulierung; 
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b) Ausfuhren aus einem begünstigten Land in ein anderes begüns­
tigtes Land im Rahmen der regionalen Kumulierung gemäß 
Artikel 86 Absätze 1 und 5. 

(2) Ein EU-Ausführer wird von den Zollbehörden eines Mit­
gliedstaates auf Antrag des Ausführers als registrierter Ausführer 
im Sinne des Schemas betrachtet, wenn der Ausführer folgende 
Bedingungen erfüllt: 

a) Der Ausführer verfügt über eine EORI-Nummer gemäß 
Artikel 4k bis Artikel 4t; 

b) der Ausführer hat den Status eines ‚ermächtigten Ausführers‘ 
im Rahmen einer Präferenzregelung; 

c) der Ausführer legt mit seinem Antrag an die Zollbehörden der 
Mitgliedstaaten die folgenden Angaben nach dem Muster in 
Anhang 13c vor: 

i) die Detailangaben in den Feldern 1 und 4; 

ii) die Verpflichtungszusage gemäß Feld 5. 

Artikel 97j 

(1) Die Unterabschnitte 1, 2 und 3 gelten sinngemäß für die 
Feststellung, ob nach Ceuta und Melilla ausgeführte Erzeugnisse 
im Rahmen der bilateralen Kumulierung als Ursprungserzeugnisse 
eines begünstigten Landes oder – wenn sie in ein begünstigtes 
Land ausgeführt werden – als Ursprungserzeugnisse Ceuta und 
Melillas betrachtet werden können. 

(2) Die Unterabschnitte 5, 6 und 7 gelten sinngemäß für Er­
zeugnisse, die im Rahmen der bilateralen Kumulierung von einem 
begünstigten Land nach Ceuta und Melilla oder von Ceuta und 
Melilla in ein begünstigtes Land ausgeführt werden. 

(3) Die spanischen Zollbehörden gewährleisten die Anwendung 
der Unterabschnitte 1, 2, 3, 5, 6 und 7 in Ceuta und Melilla. 

(4) Im Sinne der Absätze 1 und 2 gelten Ceuta und Melilla als 
ein einziges Gebiet.“ 

(2) In Teil I Titel IV Kapitel 2 wird folgender Abschnitt 1A eingefügt: 

„ A b s c h n i t t 1 A 

Bis zur Anwendung des Systems des registrierten Ausführers 
geltende Verfahren und Methoden der Zusammenarbeit der 
Verwaltungen 

Unterabschnitt 1 

Allgemeine Grundsätze 

Artikel 97k 

(1) Jedes begünstigte Land erfüllt folgende Vorschriften bzw. 
stellt deren Erfüllung sicher: 

a) die Ursprungsregeln für die auszuführenden Erzeugnisse gemäß 
Abschnitt 1; 

b) die Regeln für das Ausfüllen und die Ausstellung des Ur­
sprungszeugnisses nach Formblatt A, dessen Muster in Anhang 
17 wiedergegeben ist; 
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c) die Bestimmungen für die Verwendung der Erklärung auf der 
Rechnung, deren Muster in Anhang 18 wiedergegeben ist; 

d) die Bestimmungen für die Methoden der Zusammenarbeit der 
Verwaltungen gemäß Artikel 97s; 

e) die Bestimmungen für die Genehmigung von Abweichungen 
gemäß Artikel 89. 

(2) Die zuständigen Behörden der begünstigten Länder arbeiten 
mit der Kommission bzw. den Mitgliedstaaten zusammen, indem 
sie insbesondere 

a) der Kommission auf deren Antrag jede erforderliche Unterstüt­
zung für ihre Überprüfung des ordnungsgemäßen Management 
des Schemas in dem betreffenden Land gewähren, einschließ­
lich Vor-Ort-Kontrollen seitens der Kommission oder der Zoll­
behörden der Mitgliedstaaten; 

b) unbeschadet der Artikel 97s und 97t die Ursprungseigenschaft 
von Erzeugnissen und die Erfüllung der anderen in diesem 
Abschnitt aufgeführten Bedingungen überprüfen, was Vor-Ort- 
Kontrollen einschließt, sofern diese von der Kommission oder 
den Zollbehörden der Mitgliedstaaten im Rahmen von Ur­
sprungskontrollen gefordert wurden. 

(3) Wurde in einem begünstigten Land eine für die Ausstellung 
von Ursprungszeugnissen nach Formblatt A zuständige Behörde 
benannt und werden dort Ursprungsnachweise geprüft und Ur­
sprungszeugnisse nach Formblatt A für die Ausfuhren in die Eu­
ropäische Union ausgestellt, so gelten die Bedingungen gemäß 
Absatz 1 in diesem begünstigten Land als erfüllt. 

(4) Wird ein Land oder Gebiet für unter die Verordnung (EG) 
Nr. 732/2008 fallende Erzeugnisse als begünstigt in das All­
gemeine Präferenzsystem aufgenommen oder wiederaufgenommen, 
können Ursprungserzeugnisse dieses Landes oder Gebietes die 
Zollpräferenzbehandlung erhalten, sofern sie ab dem in 
Artikel 97s genannten Zeitpunkt aus dem begünstigten Land 
oder Gebiet ausgeführt worden sind. 

(5) Ursprungsnachweise bleiben zehn Monate nach dem Datum 
der Ausstellung im Ausfuhrland gültig und sind innerhalb dieser 
Frist den Zollbehörden des Einfuhrlandes vorzulegen. 

Unterabschnitt 2 

Verfahren bei der Ausfuhr aus dem begünstigten Land 

Artikel 97l 

(1) Das Ursprungszeugnis nach Formblatt A, dessen Muster in 
Anhang 17 enthalten ist, wird auf schriftlichen Antrag des Ausfh­
rers oder seines bevollmächtigten Vertreters zusammen mit allen 
weiteren Belegen dafür ausgestellt, dass die Ausfuhrerzeugnisse 
die Voraussetzungen für die Ausstellung eines Ursprungszeugnis­
ses nach Formblatt A erfüllen. 

(2) Es wird dem Ausführer zur Verfügung gestellt, sobald die 
Ausfuhr tatsächlich erfolgt oder sichergestellt ist. Ein Ursprungs­
zeugnis nach Formblatt A kann jedoch ausnahmsweise nach der 
Ausfuhr der Erzeugnisse, auf die es sich bezieht, ausgestellt wer­
den, 

a) wenn es infolge eines Irrtums, eines unverschuldeten Versehens 
oder besonderer Umstände bei der Ausfuhr nicht ausgestellt 
worden ist oder 
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b) wenn den zuständigen Regierungsbehörden glaubhaft dargelegt 
wird, dass ein Ursprungszeugnis nach Formblatt A ausgestellt, 
aber bei der Einfuhr aus formalen Gründen nicht angenommen 
worden ist. 

(3) Die zuständigen Regierungsbehörden dürfen ein Ursprungs­
zeugnis nach Formblatt A nachträglich erst ausstellen, nachdem sie 
geprüft haben, dass die Angaben im Antrag des Ausführers mit 
den entsprechenden Ausfuhrunterlagen übereinstimmen und nicht 
bereits bei der Ausfuhr der betreffenden Erzeugnisse ein Ur­
sprungszeugnis nach Formblatt A gemäß diesem Abschnitt aus­
gestellt worden ist. Nachträglich ausgestellte Ursprungszeugnisse 
nach Formblatt A müssen in Feld 4 den Vermerk ‚Délivré a pos­
teriori‘ oder ‚Issued retrospectively‘ tragen. 

(4) Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung eines Ursprungs­
zeugnisses nach Formblatt A kann der Ausführer bei den zustän­
digen Regierungsbehörden, die das Zeugnis ausgestellt haben, ein 
Duplikat beantragen, das anhand der in ihrem Besitz befindlichen 
Ausfuhrpapiere ausgefertigt wird. Dieses Duplikat ist in Feld 4 mit 
dem Vermerk ‚Duplicata‘ oder ‚Duplicate‘ zu versehen und muss 
das Ausstellungsdatum und die Seriennummer des ursprünglichen 
Zeugnisses enthalten. Das Duplikat gilt mit Wirkung vom Tag der 
Ausstellung des ursprünglichen Zeugnisses. 

(5) Um zu überprüfen, ob das Erzeugnis, für das ein Ursprungs­
zeugnis nach Formblatt A beantragt wird, mit den entsprechenden 
Ursprungsregeln übereinstimmt, können die zuständigen Regie­
rungsbehörden zusätzliche Belege verlangen oder alle Kontrollen 
vornehmen, die sie für zweckmäßig erachten. 

(6) Das Ausfüllen von Feld 2 des Ursprungszeugnisses nach 
Formblatt A ist freigestellt. In Feld 12 ist ‚Europäische Union‘ 
oder der Name eines Mitgliedstaates einzutragen. In Feld 11 ist 
das Datum der Ausstellung des Ursprungszeugnisses nach Form­
blatt A anzugeben. Die in Feld 12 verlangte Unterschrift der zu­
ständigen Regierungsbehörde, die das Zeugnis ausstellt, und die 
Unterschrift des bevollmächtigten Unterzeichners des Ausführers 
sind handschriftlich einzusetzen. 

Artikel 97m 

(1) Die Erklärung auf der Rechnung kann von jedem Ausführer 
für Sendungen von einem oder mehreren Packstücken, die Ur­
sprungserzeugnisse enthalten, deren Wert 6 000 EUR je Sendung 
nicht überschreitet, ausgefertigt werden, sofern die in Artikel 97k 
Absatz 2 vorgesehene Zusammenarbeit der Verwaltungen auch für 
dieses Verfahren gilt. 

(2) Der Ausführer, der eine Erklärung auf der Rechnung aus­
fertigt, hat auf Verlangen der Zollbehörden oder anderer zuständi­
ger Regierungsbehörden des Ausfuhrlands jederzeit alle zweck­
dienlichen Unterlagen zum Nachweis der Ursprungseigenschaft 
der betreffenden Erzeugnisse vorzulegen. 

(3) Die Erklärung auf der Rechnung ist vom Ausführer maschi­
nenschriftlich oder mechanographisch auf der Rechnung, dem Lie­
ferschein oder einem anderen Handelspapier in englischer oder 
französischer Sprache mit dem Wortlaut gemäß Anhang 18 aus­
zufertigen. Die Erklärung auf der Rechnung kann auch handschrift­
lich ausgefertigt werden; in diesem Fall ist sie mit Tinte in Druck­
schrift zu erstellen. Die Erklärung auf der Rechnung ist vom Aus­
führer eigenhändig zu unterzeichnen. 
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(4) Die Verwendung einer Erklärung auf der Rechnung wird 
von den nachstehend aufgeführten Voraussetzungen abhängig ge­
macht: 
a) für jede Sendung wird eine Erklärung auf der Rechnung aus­

gefertigt; 
b) sind die in der Sendung enthaltenen Waren in dem Ausfuhrland 

bereits einer Kontrolle zwecks Bestimmung des Ursprungs­
begriffs unterzogen worden, so kann der Ausführer diese Kon­
trolle in der Erklärung auf der Rechnung angeben. 

(5) Bei Kumulierung gemäß Artikel 84, 85 oder 86 stützen sich 
die zuständigen Regierungsbehörden des begünstigten Landes, bei 
denen die Ausstellung eines Ursprungszeugnisses nach Formblatt 
A für Erzeugnisse beantragt wird, zu deren Herstellung Vormate­
rialien mit Ursprung in einer Vertragspartei, mit der eine Kumu­
lierung zulässig ist, verwendet worden sind, auf die folgenden 
Belege: 
— bei bilateraler Kumulierung auf den vom Lieferanten des Aus­

führers vorgelegten Ursprungsnachweis, der gemäß den Vor­
schriften von Unterabschnitt 5 ausgestellt wurde; 

— bei Kumulierung mit Norwegen, der Schweiz oder der Türkei 
auf den Ursprungsnachweis, der von dem Lieferanten des Aus­
führers vorgelegt und gemäß den in Norwegen, der Schweiz 
bzw. der Türkei geltenden APS-Ursprungsregeln ausgestellt 
wurde; 

— bei regionaler Kumulierung auf den Ursprungsnachweis, der 
von dem Lieferanten des Ausführers vorgelegt wurde, nämlich 
ein Ursprungszeugnis nach Formblatt A, dessen Muster in An­
hang 17 wiedergegeben ist, oder gegebenenfalls eine Erklärung 
auf der Rechnung, deren Wortlaut in Anhang 18 wiederge­
geben ist; 

— bei erweiterter Kumulierung auf den Ursprungsnachweis, der 
vom Lieferanten des Ausführers vorgelegt und gemäß den Be­
stimmungen des zwischen der Europäischen Union und dem 
jeweiligen Land geschlossenen Freihandelsabkommens aus­
gestellt wurde. 

In den im ersten, zweiten, dritten und vierten Gedankenstrich des 
Unterabsatz 1 genannten Fällen enthält Feld 4 des Ursprungszeug­
nisses nach Formblatt A jeweils die Angaben ‚EU cumulation‘ 
‚Norway cumulation‘, ‚Switzerland cumulation‘, ‚Turkey cumula­
tion‘, ‚regional cumulation‘, ‚extended cumulation with country x‘ 
oder ‚Cumul UE‘, ‚Cumul Norvège‘, ‚Cumul Suisse‘, ‚Cumul 
Turquie‘, ‚cumul regional‘, ‚cumul étendu avec le pays x‘. 

Unterabschnitt 3 

Verfahren zur Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr in der 
Europäischen Union 

Artikel 97n 

(1) Die Ursprungszeugnisse nach Formblatt A bzw. die Erklä­
rungen auf der Rechnung sind den Zollbehörden der Einfuhrmit­
gliedstaaten nach den dort für die Zollanmeldung geltenden Ver­
fahrensvorschriften vorzulegen. 
(2) Ursprungsnachweise, die den Zollbehörden des Einfuhrlan­
des nach Ablauf der in Artikel 97k Absatz 5 genannten Vor­
lagefrist vorgelegt werden, können zur Gewährung der Präferenz­
behandlung angenommen werden, wenn die Frist aufgrund außer­
gewöhnlicher Umstände nicht eingehalten werden konnte. In allen 
anderen Fällen können die Zollbehörden des Einfuhrlandes die 
Ursprungsnachweise annehmen, wenn ihnen die Erzeugnisse vor 
Ablauf der Vorlagefrist gestellt worden sind. 
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Artikel 97o 

(1) Werden auf Antrag des Einführers und unter den von den 
Zollbehörden des Einfuhrlands festgesetzten Voraussetzungen zer­
legte oder noch nicht zusammengesetzte Erzeugnisse der Ab­
schnitte XVI und XVII oder der Positionen 7308 und 9406 des 
Harmonisierten Systems im Sinne der Allgemeinen Vorschrift 2a 
zum Harmonisierten System in Teilsendungen eingeführt, so kann 
den Zollbehörden bei der Einfuhr der ersten Teilsendung ein ein­
ziger Ursprungsnachweis vorgelegt werden. 

(2) Auf Antrag des Einführers kann unter den von den Zoll­
behörden des Einfuhrmitgliedstaats festgelegten Voraussetzungen 
den Zollbehörden bei der Einfuhr der ersten Sendung ein einziger 
Ursprungsnachweis vorgelegt werden, wenn die Waren 

a) im Rahmen regelmäßiger und kontinuierlicher Geschäftsbezie­
hungen von erheblichem Handelswert eingeführt werden, 

b) Gegenstand eines einzigen Kaufvertrags sind, dessen Parteien 
im Ausfuhrland oder in dem(den) Mitgliedstaat(en) niedergelas­
sen sind, 

c) unter demselben (achtstelligen) Code der Kombinierten Nomen­
klatur eingereiht werden, 

d) ausschließlich von ein und demselben Ausführer an ein und 
denselben Einführer geliefert und die Einfuhrzollförmlichkeiten 
bei ein und derselben Zollstelle des gleichen Mitgliedstaates 
erfüllt werden. 

Dieses Verfahren gilt für den Zeitraum, der von den zuständigen 
Zollbehörden festgelegt wird. 

Artikel 97p 

(1) Werden Ursprungserzeugnisse der Überwachung einer Zoll­
stelle eines einzigen Mitgliedstaates unterstellt, so kann der ur­
sprüngliche Ursprungsnachweis im Hinblick auf den Versand 
sämtlicher oder eines Teils dieser Erzeugnisse innerhalb der Euro­
päischen Union oder gegebenenfalls nach Norwegen, in die 
Schweiz oder in die Türkei durch ein oder mehrere Ursprungs­
zeugnisse nach Formblatt A ersetzt werden. 

(2) Die Ersatzursprungszeugnisse nach Formblatt A werden von 
der Zollstelle ausgestellt, unter deren Überwachung sich die Er­
zeugnisse befinden. Dieses Ersatzzeugnis wird auf schriftlichen 
Antrag des Wiederausführers ausgefertigt. 

(3) In dem Ersatzzeugnis muss im Feld rechts oben das Land 
angegeben sein, in dem das Ersatzzeugnis ausgestellt worden ist. 
In Feld 4 ist die Angabe ‚Certificat de remplacement‘ oder ‚Re­
placement certificate‘ zu machen, und es sind Ausstellungsdatum 
und Seriennummer des ursprünglichen Ursprungszeugnisses zu 
vermerken. In Feld 1 ist der Name des Wiederausführers anzuge­
ben. In Feld 2 kann der Name des endgültigen Empfängers einge­
tragen werden. Alle Angaben zu den wiederausgeführten Erzeug­
nissen im ursprünglichen Ursprungszeugnis werden in die Felder 3 
bis 9 übertragen, in Feld 10 wird auf die Rechnung des Wieder­
ausführers verwiesen. 

(4) In Feld 11 ist der Sichtvermerk der Zollbehörde anzubrin­
gen, die das Ersatzzeugnis ausgestellt hat. Diese Behörde ist nur 
für die Ausstellung des Ersatzzeugnisses verantwortlich. In Feld 12 
sind die Angaben über das Ursprungs- und das Bestimmungsland 
einzutragen, die im ursprünglichen Zeugnis enthalten waren. Die­
ses Feld muss vom Wiederausführer unterzeichnet werden. Der 
Wiederausführer, der dieses Feld nach Treu und Glauben unter­
zeichnet hat, haftet nicht für die Richtigkeit der Angaben im ur­
sprünglichen Ursprungszeugnis. 
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(5) Die Zollstelle, die beauftragt wird, den Vorgang nach Ab­
satz 1 auszuführen, trägt in dem ursprünglichen Zeugnis das Ge­
wicht, die Nummern und die Art der weiterversandten Packstücke 
sowie die Seriennummern des oder der entsprechenden Ersatzzeug­
nisse ein. Das ursprüngliche Zeugnis wird von der betreffenden 
Zollstelle mindestens drei Jahre lang aufbewahrt. Eine Fotokopie 
des ursprünglichen Zeugnisses kann dem Ersatzzeugnis beigefügt 
werden. 
(6) Wird den Erzeugnissen die Zollpräferenzbehandlung im 
Rahmen einer Abweichung nach Artikel 89 gewährt, so gilt das 
in diesem Artikel genannte Verfahren nur für die Erzeugnisse, die 
für die Europäische Union bestimmt sind. Haben die betreffenden 
Erzeugnisse ihre Ursprungseigenschaft durch regionale Kumulie­
rung erlangt, so kann ein Ersatzursprungszeugnis für die Beför­
derung von Erzeugnissen nach Norwegen, in die Schweiz oder 
die Türkei nur ausgefertigt werden, wenn diese Länder die glei­
chen Regeln der regionalen Kumulierung anwenden wie die Euro­
päische Union. 

Artikel 97q 

(1) Erzeugnisse, die in Kleinsendungen von Privatpersonen an 
Privatpersonen verschickt werden oder die sich im persönlichen 
Gepäck von Reisenden befinden, werden ohne Vorlage eines Ur­
sprungszeugnisses nach Formblatt A oder einer Erklärung auf der 
Rechnung als Ursprungserzeugnisse, denen die in Artikel 66 ge­
nannten Zollpräferenzen gewährt werden, angesehen, sofern 
a) diese Einfuhren 

i) Einfuhren nichtkommerzieller Art sind; 
ii) als die Bedingungen für die Anwendung des Schemas er­

füllend erklärt worden sind; 
b) kein Zweifel an der Richtigkeit der Erklärung gemäß Buchstabe 

a Ziffer ii besteht. 
(2) Einfuhren gelten nicht als Einfuhren kommerzieller Art, 
wenn die folgenden Bedingungen erfüllt sind: 
a) die Einfuhren erfolgen gelegentlich; 
b) die Einfuhren bestehen ausschließlich aus Erzeugnissen, die 

zum persönlichen Ge- oder Verbrauch der Empfänger oder 
Reisenden oder zum Ge- oder Verbrauch in deren Haushalt 
bestimmt sind; 

c) diese Erzeugnisse geben weder durch ihre Beschaffenheit noch 
durch ihre Menge zu der Vermutung Anlass, dass ihre Einfuhr 
aus kommerziellen Gründen erfolgt. 

(3) Der Gesamtwert der in Absatz 2 genannten Erzeugnisse darf 
bei Kleinsendungen 500 EUR und bei den im persönlichen Gepäck 
von Reisenden enthaltenen Waren 1 200 EUR nicht überschreiten. 

Artikel 97r 

(1) Bei geringfügigen Abweichungen zwischen den Angaben in 
dem Ursprungszeugnis nach Formblatt A oder der Erklärung auf 
der Rechnung und den Angaben in den Unterlagen, die der Zoll­
stelle zur Erfüllung der Einfuhrförmlichkeiten für die Erzeugnisse 
vorgelegt werden, ist das Ursprungszeugnis nicht allein dadurch 
ungültig, sofern einwandfrei nachgewiesen wird, dass dieses Papier 
sich auf die gestellten Erzeugnisse bezieht. 
(2) Eindeutige Formfehler in einem Ursprungszeugnis nach 
Formblatt A, einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder einer 
Erklärung auf der Rechnung, dürfen nicht zur Ablehnung dieses 
Papiers führen, wenn diese Fehler keinen Zweifel an der Richtig­
keit der Angaben in dem Papier entstehen lassen. 
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Unterabschnitt 4 

Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen 

Artikel 97s 

(1) Die begünstigten Länder teilen der Kommission die Be­
zeichnungen und Anschriften der für die Erteilung von Ursprungs­
zeugnissen nach Formblatt A zuständigen Regierungsbehörden in 
ihrem Gebiet mit und übermitteln ihr die Musterabdrücke der von 
diesen Behörden verwendeten Stempel; ferner teilen sie die Be­
zeichnungen und Anschriften der für die Nachprüfung der Ur­
sprungszeugnisse nach Formblatt A und der Erklärungen auf der 
Rechnung zuständigen Regierungsbehörden mit. 

Die Kommission übermittelt diese Angaben den Zollbehörden der 
Mitgliedstaaten. Betreffen solche Mitteilungen eine Aktualisierung 
früherer Mitteilungen, so gibt die Kommission anhand der von den 
zuständigen Regierungsbehörden der begünstigten Länder gemach­
ten Angaben an, ab welchem Datum die neuen Stempel gültig 
sind. Diese Angaben sind nur für den Dienstgebrauch bestimmt; 
bei der Überlassung von Waren zum zollrechtlich freien Verkehr 
können die betreffenden Zollbehörden jedoch dem Einführer oder 
seinem ermächtigten Vertreter die Einsichtnahme in die Muster­
abdrücke der Stempel gestatten. 

Begünstigte Länder, die die in Unterabsatz 1 verlangten Angaben 
bereits vorgelegt haben, sind nicht verpflichtet, diese erneut vor­
zulegen, es sei denn, es haben sich Änderungen ergeben. 

(2) Die Kommission wird für die Zwecke des Artikels 97k 
Absatz 4 im Amtsblatt der Europäischen Union (Reihe C) das 
Datum veröffentlichen, ab dem ein als begünstigtes Land zugelas­
senes oder wieder zugelassenes Land oder Gebiet für die in der 
Verordnung (EG) Nr. 732/2008 genannten Erzeugnisse die in Ab­
satz 1 genannten Verpflichtungen erfüllt hat. 

(3) Die Kommission übermittelt den begünstigten Ländern auf 
Ersuchen der zuständigen Behörden dieser Länder Musterabdrücke 
der von den Zollbehörden der Mitgliedstaaten für die Ausstellung 
von Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 verwendeten Stempel. 

Artikel 97t 

(1) Eine nachträgliche Prüfung der Ursprungszeugnisse nach 
Formblatt A oder der Erklärungen auf der Rechnung erfolgt stich­
probenweise oder immer dann, wenn die Zollbehörden der Mit­
gliedstaaten begründete Zweifel an der Echtheit des Papiers, der 
Ursprungseigenschaft der betreffenden Erzeugnisse oder der Erfül­
lung der übrigen Voraussetzungen dieses Abschnitts haben. 

(2) Bei einem Ersuchen um nachträgliche Prüfung senden die 
Zollbehörden der Mitgliedstaaten das Ursprungszeugnis nach 
Formblatt A und die Rechnung, wenn sie vorgelegt worden ist, 
die Erklärung auf der Rechnung oder eine Abschrift dieser Papiere 
an die zuständige Regierungsbehörde des begünstigten Ausfuhr­
landes zurück, gegebenenfalls unter Angabe der Gründe, die eine 
Untersuchung rechtfertigen. Zur Begründung des Ersuchens um 
nachträgliche Prüfung übermitteln sie alle Unterlagen und teilen 
alle ihnen bekannten Umstände mit, die auf die Unrichtigkeit der 
Angaben in dem Ursprungsnachweis schließen lassen. 
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Beschließen die Zollbehörden der Mitgliedstaaten, bis zum Ein­
gang des Ergebnisses der Nachprüfung die Zollpräferenzbehand­
lung für die betreffenden Erzeugnisse nicht zu gewähren, so bieten 
sie dem Einführer an, die Erzeugnisse vorbehaltlich der für not­
wendig erachteten Sicherungsmaßnahmen freizugeben. 

(3) Nach Einreichung eines Ersuchens um nachträgliche Prü­
fung wird eine solche Prüfung spätestens sechs Monate nach 
dem Datum des Eingangs des Ersuchens durchgeführt, wobei die 
Ergebnisse den Zollbehörden der Mitgliedstaaten mitgeteilt wer­
den; gehen die Ersuchen an Norwegen, die Schweiz oder die Tür­
kei, um Prüfungen von Ersatz-Ursprungszeugnissen zu veranlas­
sen, die in den Staatsgebieten dieser Länder ausgehend von einem 
Ursprungszeugnis nach Formblatt A oder einer in einem begüns­
tigten Land ausgefertigten Erklärung auf der Rechnung ausgefertigt 
wurden, beträgt diese Frist acht Monate. Aufgrund des Ergebnisses 
der Prüfung muss eine Entscheidung darüber möglich sein, ob der 
angefochtene Ursprungsnachweis die tatsächlich ausgeführten Er­
zeugnisse betrifft und ob diese Erzeugnisse als Ursprungserzeug­
nisse des begünstigten Landes angesehen werden können. 

(4) Im Fall von Ursprungszeugnissen nach Formblatt A, die 
aufgrund bilateraler Kumulierung ausgestellt werden, ist eine Ab­
schrift der berücksichtigten Warenverkehrsbescheinigung(en) 
EUR.1 oder gegebenenfalls der Erklärung(en) auf der Rechnung 
zurückzusenden. 

(5) Ist bei begründeten Zweifeln nach Ablauf des in Absatz 3 
genannten Zeitraums von sechs Monaten noch keine Antwort er­
folgt oder enthält die Antwort keine ausreichenden Angaben, um 
über die Echtheit des betreffenden Papiers oder den tatsächlichen 
Ursprung der Erzeugnisse entscheiden zu können, so ist ein zwei­
tes Schreiben an die zuständigen Behörden zu richten. Wenn nach 
diesem zweiten Schreiben das Ergebnis der Nachprüfungen den 
Behörden, die den Antrag gestellt haben, nicht innerhalb von 
vier Monaten zur Kenntnis gebracht wird oder wenn das Ergebnis 
keine Entscheidung über die Echtheit des betreffenden Papiers 
oder den tatsächlichen Ursprung der Erzeugnisse zulässt, lehnen 
diese Behörden die Gewährung der Präferenzbehandlung ab, es sei 
denn, es liegen außergewöhnliche Umstände vor. 

(6) Lassen das Prüfungsverfahren oder andere verfügbare An­
gaben darauf schließen, dass gegen die Ursprungsregeln verstoßen 
wurde, so führt das begünstigte Ausfuhrland von sich aus oder auf 
Antrag der Zollbehörden der Mitgliedstaaten die erforderlichen 
Ermittlungen durch und trifft die erforderlichen Vorkehrungen da­
für, dass diese Ermittlungen mit der gebotenen Dringlichkeit 
durchgeführt werden, um solche Zuwiderhandlungen festzustellen 
und zu verhüten. Die Kommission oder die Zollbehörden der Mit­
gliedstaaten können an solchen Ermittlungen mitwirken 

(7) Für die nachträgliche Prüfung der Ursprungszeugnisse nach 
Formblatt A bewahren die Ausführer alle zweckdienlichen Unter­
lagen zum Nachweis der Ursprungseigenschaft der betreffenden 
Erzeugnisse auf, und die zuständigen Regierungsbehörden des be­
günstigten Ausfuhrlandes bewahren Abschriften der Zeugnisse so­
wie gegebenenfalls die diesbezüglichen Ausfuhrpapiere auf. Diese 
Unterlagen sind mindestens drei Jahre ab dem Ende des Jahres der 
Ausstellung des Ursprungszeugnisses nach Formblatt A aufzube­
wahren. 

Artikel 97u 

(1) Die Artikel 97s und 97t gelten auch zwischen den Ländern der 
gleichen regionalen Gruppe für die Übermittlung von Angaben an 
die Kommission oder an die Zollbehörden der Mitgliedstaaten sowie 
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die nachträgliche Prüfung von Ursprungszeugnissen nach Formblatt 
A oder von Erklärungen auf der Rechnung, die gemäß den Regeln 
der regionalen Ursprungskumulierung ausgestellt wurden. 

(2) Für die Zwecke der Artikel 85, 97m und 97p sieht das 
Übereinkommen zwischen der Europäischen Union, Norwegen, 
der Schweiz und der Türkei unter anderem die Verpflichtung 
vor, dass die Vertragsparteien einander die erforderliche Amtshilfe 
im Bereich der Zusammenarbeit der Verwaltungen leisten. 

Für die Zwecke von Artikel 86 Absätze 7 und 8 und Artikel 97k 
unterstützt das Land, mit dem die Europäische Union ein gültiges 
Freihandelsabkommen abgeschlossen hat, im Rahmen der erwei­
terten Kumulierung mit einem begünstigten Land dieses Land in 
Angelegenheiten der Verwaltungszusammenarbeit in gleicher 
Weise, wie es die Zollbehörden der Mitgliedstaaten gemäß den 
betreffenden Bestimmungen des jeweiligen Freihandelsabkommens 
unterstützen würde. 

Unterabschnitt 5 

Verfahren der bilateralen Kumulierung 

Artikel 97v 

(1) Der Nachweis, dass Erzeugnisse der Europäischen Union 
die Ursprungseigenschaft besitzen, wird erbracht durch Vorlage 

a) einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 nach dem Muster in 
Anhang 21 oder 

b) einer Erklärung auf der Rechnung nach dem Muster in Anhang 
18. Eine Erklärung auf der Rechnung kann von jedem Aus­
führer für Sendungen, die Ursprungserzeugnisse enthalten, de­
ren Gesamtwert 6 000 EUR je Sendung nicht überschreitet, 
oder von einem ermächtigten Ausführer in der Europäischen 
Union ausgefertigt werden. 

(2) Der Ausführer oder sein bevollmächtigter Vertreter tragen in 
Feld 2 der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 die Vermerke 
‚Pays bénéficiaires du SPG‘ und ‚UE‘ oder ‚GSP beneficiary coun­
tries‘ und ‚EU‘ ein. 

(3) Die Vorschriften dieses Abschnitts über die Ausstellung, die 
Verwendung und die nachträgliche Überprüfung von Ursprungs­
zeugnissen nach Formblatt A gelten sinngemäß für Warenverkehrs­
bescheinigungen EUR.1 und – mit Ausnahme der Vorschriften 
über die Ausstellung – für Erklärungen auf der Rechnung. 

(4) Die Zollbehörden der Mitgliedstaaten können jeden Ausfüh­
rer (nachstehend ‚ermächtigter Ausführer‘ genannt), der häufig Ur­
sprungserzeugnisse der Europäischen Union ausführt, im Rahmen 
der bilateralen Kumulierung ermächtigen, ohne Rücksicht auf den 
Wert dieser Erzeugnisse Erklärungen auf der Rechnung auszufer­
tigen, sofern dieser Ausführer jede von den Zollbehörden für er­
forderlich gehaltene Gewähr 

a) für die Ursprungseigenschaft der Erzeugnisse und 

b) der Erfüllung der übrigen in diesem Mitgliedstaat geltenden 
Anforderungen bietet. 

(5) Die Zollbehörden können die Bewilligung des Status eines 
ermächtigten Ausführers von allen ihnen zweckdienlich erschei­
nenden Voraussetzungen abhängig machen. Die Zollbehörden er­
teilen dem ermächtigten Ausführer eine Bewilligungsnummer, die 
in der Erklärung auf der Rechnung anzugeben ist. 
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(6) Die Zollbehörden überwachen die Verwendung der Bewil­
ligung durch den ermächtigten Ausführer. Die Zollbehörden kön­
nen die Bewilligung jederzeit widerrufen. 
Sie widerrufen die Bewilligung in jedem der folgenden Fälle: 
a) der ermächtigte Ausführer bietet die in Absatz 4 genannte Ge­

währ nicht mehr; 
b) der ermächtigte Ausführer erfüllt die in Absatz 5 genannten 

Voraussetzungen nicht mehr; 
c) der ermächtigte Ausführer macht in anderer Weise von der 

Bewilligung in unzulässiger Art Gebrauch. 
(7) Ein ermächtigter Ausführer braucht jedoch Erklärungen auf 
der Rechnung nicht zu unterzeichnen, wenn der ermächtigte Aus­
führer sich gegenüber den Zollbehörden schriftlich verpflichtet, die 
volle Verantwortung für jede Erklärung auf der Rechnung zu über­
nehmen, die den ermächtigten Ausführer so identifiziert, als ob der 
ermächtigte Ausführer sie handschriftlich unterzeichnet hätte. 

Unterabschnitt 6 

Ceuta und Melilla 

Artikel 97w 

Die Bestimmungen dieses Abschnitts über die Ausstellung, die 
Verwendung und die nachträgliche Überprüfung von Ursprungs­
zeugnissen gelten sinngemäß für aus einem begünstigten Land 
nach Ceuta und Melilla ausgeführte Erzeugnisse und für im Rah­
men der bilateralen Kumulierung aus Ceuta und Melilla in ein 
begünstigtes Land ausgeführte Erzeugnisse. 
Ceuta und Melilla gelten als ein einziges Gebiet. 
Die spanischen Zollbehörden gewährleisten die Durchführung die­
ses Abschnitts in Ceuta und Melilla.“ 

(3) In Teil I Titel IV Kapitel 2 Abschnitt 2 wird der folgende 
Artikel 97x vor Unterabschnitt 1 eingefügt: 

„Artikel 97x 

(1) Für die Zwecke dieses Abschnitts gelten folgende Begriffs­
bestimmungen: 
a) ‚Herstellen‘ ist jede Be- oder Verarbeitung einschließlich Zu­

sammenbau; 
b) ‚Vormaterialien‘ sind jegliche Zutaten, Rohstoffe, Komponen­

ten oder Teile usw., die beim Herstellen des Erzeugnisses ver­
wendet werden; 

c) ‚Erzeugnis‘ ist die hergestellte Ware, auch wenn sie zur späte­
ren Verwendung in einem anderen Herstellungsvorgang be­
stimmt ist; 

d) ‚Waren‘ sind sowohl Vormaterialien als auch Erzeugnisse; 
e) ‚Zollwert‘ ist der Wert, der gemäß dem Übereinkommen zur 

Durchführung des Artikels VII des Allgemeinen Zoll- und Han­
delsabkommens von 1994 (WTO-Übereinkommen über den 
Zollwert) festgelegt wird; 

f) ‚Ab-Werk-Preis‘ in der Liste des Anhangs 15 ist der Preis der 
Ware, der dem Hersteller gezahlt wird, in dessen Unternehmen 
die letzte Be- oder Verarbeitung durchgeführt worden ist, so­
fern dieser Preis den Wert aller verwendeten Vormaterialien 
umfasst, abzüglich aller inländischen Abgaben, die erstattet 
werden oder erstattet werden können, wenn das hergestellte 
Erzeugnis ausgeführt wird; 
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Umfasst der tatsächlich entrichtete Preis nicht alle Kosten für 
die tatsächlich in dem begünstigten Land angefallenen Kosten 
für die Herstellung des Erzeugnisses, so bedeutet der Begriff 
‚Ab-Werk-Preis‘ die Summe aller dort tatsächlich angefallenen 
Kosten abzüglich aller inländischen Abgaben, die erstattet wer­
den oder erstattet werden können, wenn das hergestellte Er­
zeugnis ausgeführt wird. 

g) ‚Wert der Vormaterialien‘ in der Liste in Anhang 15 ist der 
Zollwert der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigen­
schaft zum Zeitpunkt der Einfuhr oder, wenn dieser nicht be­
kannt ist und nicht festgestellt werden kann, der erste feststell­
bare Preis, der in der Europäischen Union oder dem begüns­
tigten Land im Sinne des Artikels 98 Absatz 1 für die Vor­
materialien gezahlt wird. Wenn der Wert der verwendeten Vor­
materialien mit Ursprungseigenschaft bestimmt werden muss, 
gilt dieser Unterabsatz sinngemäß; 

h) ‚Kapitel‘, ‚Positionen‘ und ‚Unterpositionen‘ sind die Kapitel, 
Positionen und Unterpositionen (vier- oder sechsstellige Codes) 
der Nomenklatur des Harmonisierten Systems; 

i) ‚Einreihen‘ ist die Einreihung von Erzeugnissen oder Vormate­
rialien in eine bestimmte Position oder Unterposition des Har­
monisierten Systems; 

j) ‚Sendung‘ sind Erzeugnisse, die entweder 

— gleichzeitig von einem Ausführer an einen Empfänger oder 

— mit einem einzigen Frachtpapier oder bei Fehlen eines sol­
chen Papiers mit einer einzigen Rechnung vom Ausführer 
an den Empfänger versandt werden. 

(2) Wurde die letzte Be- oder Verarbeitung als Unterauftrag an 
einen Hersteller vergeben, kann sich im Sinne von Absatz 1 Buch­
stabe f der Begriff ‚Hersteller‘ in Absatz 1 Buchstabe f Unterabsatz 
1 auf das Unternehmen beziehen, das den Subunternehmer beauf­
tragt hat. “. 

(4) In Artikel 99 wird der folgende Buchstabe d)a eingefügt: 

„d)a Erzeugnisse von geschlachteten Tieren, die dort geboren und 
gehalten wurden;“ 

(5) Artikel 101 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

a) Buchstabe g erhält folgende Fassung: 

„g) Färben oder Aromatisieren von Zucker oder Formen von 
Würfelzucker; teilweises oder vollständiges Mahlen von 
Kristallzucker;“ 

b) Buchstabe m erhält folgende Fassung: 

„m) einfaches Mischen von Erzeugnissen, auch verschiedener 
Arten; Mischen von Zucker mit anderen Vormaterialien;“ 

c) der folgende Buchstabe m)a wird eingefügt: 

„m)a einfaches Hinzufügen von Wasser oder Verdünnen, 
Trocknen oder Denaturierung von Erzeugnissen;“. 

(6) Der Text in Anhang I der vorliegenden Verordnung wird als An­
hang 13a eingefügt. 

(7) Der Text in Anhang II der vorliegenden Verordnung wird als 
Anhang 13b eingefügt. 

(8) Der Text in Anhang III der vorliegenden Verordnung wird als 
Anhang 13c eingefügt. 

▼B 

2010R1063 — DE — 30.11.2010 — 000.001 — 42



 

(9) Der Text in Anhang IV dieser Verordnung wird als Anhang 13d 
eingefügt. 

(10) In Anhang 14 Bemerkungen 1 und 3.1 wird „Artikel 69 und 100“ 
ersetzt durch „Artikel 100“. 

(11) Anhang 17 wird nach Maßgabe von Anhang V der vorliegenden 
Verordnung geändert. 

(12) Anhang 18 erhält die Fassung des Texts in Anhang VI dieser 
Verordnung. 

Artikel 2 

Die begünstigten Länder übermitteln spätestens drei Monate vor der 
tatsächlichen Anwendung des Systems des registrierten Ausführers in 
ihren Staatsgebieten der Kommission die Verpflichtungszusagen gemäß 
Artikel 68 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2453/93 in der durch die 
vorliegende Verordnung geänderten Fassung und die in Artikel 69 der 
erstgenannten Verordnung geforderten Angaben. 

Die Kommission prüft spätestens am 1. Juli 2016 und am 1. Juli 2019 
den Stand der Vorbereitung der begünstigten Länder im Hinblick auf 
die Anwendung des Systems des registrierten Ausführers. Die Kommis­
sion schlägt erforderliche Anpassungen vor. 

Artikel 3 

(1) Diese Verordnung tritt am siebten Tag nach ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

(2) Sie gilt ab dem 1. Januar 2011. 

(3) Nach Maßgabe von Absatz 4 dieses Artikels gelten Artikel 1 
Nummer 1 in Bezug auf die Artikel 68 bis 71 und 90 bis 97i und 
97j Absatz 2 sowie Artikel 1 Nummern 8 und 9 ab dem 1. Januar 2017. 

(4) Begünstigte Länder, die zu dem in Absatz 3 genannten Zeitpunkt 
nicht in der Lage sind, das System des registrierten Ausführers anzu­
wenden, und vor dem 1. Juli 2016 einen schriftlichen Antrag an die 
Kommission richten bzw. für die die Kommission gemäß Artikel 2 
Absatz 2 Anpassungen vorschlägt, können die in Titel IV Kapitel 2 
Abschnitt 1A und den Anhängen 17 und 18 der Verordnung (EG) Nr. 
2454/93 in der durch diese Verordnung geänderten Fassung enthaltenen 
Bestimmungen bis zum 1. Januar 2020 weiterhin anwenden. 

(5) Artikel 1 Nummer 2 gilt bis zu dem in Absatz 3 festgelegten 
Zeitpunkt beziehungsweise für die begünstigten Länder gemäß Absatz 4 
bis zu dem in Absatz 4 genannten Zeitpunkt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel­
bar in jedem Mitgliedstaat. 

▼B 

2010R1063 — DE — 30.11.2010 — 000.001 — 43



 

ANHANG I 

„ANHANG 13a 

(gemäß Artikel 76 Absatz 1) 

EINLEITENDE BEMERKUNGEN UND VERZEICHNIS DER BE- ODER 
VERARBEITUNGEN, DIE URSPRUNGSEIGENSCHAFT VERLEIHEN 

TEIL I 

EINLEITENDE BEMERKUNGEN 

Bemerkung 1 — Allgemeine Einführung 

1.1 Dieser Anhang enthält Vorschriften für alle Erzeugnisse, die Tatsache, dass 
ein Erzeugnis aufgeführt ist, bedeutet aber nicht zwangsläufig, dass es unter 
das Schema allgemeiner Zollpräferenzen (APS) fällt. Die Liste der vom 
APS erfassten Erzeugnisse, der Anwendungsbereich der Präferenzen im 
Rahmen des APS und der Ausschluss begünstigter Länder sind in der 
Verordnung (EG) Nr. 732/2008 (für den Zeitraum vom 1. Januar 2009 
bis zum 31. Dezember 2011) festgelegt. 

1.2 In diesem Anhang sind die Bedingungen festgelegt, die gemäß Artikel 76 
zu erfüllen sind, damit Erzeugnisse als Erzeugnisse mit Ursprung in dem 
jeweiligen begünstigten Land gelten. Je nach Erzeugnis gibt es vier ver­
schiedene Arten von Regeln: 

a) durch die Be- oder Verarbeitung wird ein Höchstanteil an Vormateria­
lien ohne Ursprungseigenschaft nicht überschritten; 

b) infolge der Be- oder Verarbeitung ist das betreffende Erzeugnis in eine 
andere vierstellige Position oder sechsstellige Unterposition des Harmo­
nisierten Systems einzureihen als die verwendeten Vormaterialien; 

c) es findet ein bestimmter Be- oder Verarbeitungsvorgang statt; 

d) die Be- oder Verarbeitung erfolgt mit vollständig gewonnenen oder 
hergestellten Vormaterialien. 

Bemerkung 2 — Aufbau der Liste 

2.1. Die ersten beiden Spalten bezeichnen das gewonnene oder hergestellte 
Erzeugnis. In der ersten Spalte steht das Kapitel, die vierstellige Position 
oder die sechsstellige Unterposition nach dem Harmonisierten System, in 
der zweiten Spalte die Warenbezeichnung, die im Harmonisierten System 
für diese Position oder dieses Kapitel verwendet wird. Für jede Eintragung 
in die ersten beiden Spalten vorbehaltlich der Bemerkung 2.4 sieht die 
dritte Spalte eine oder mehrere Regeln (ursprungsverleihende Vorgänge) 
vor. Diese ursprungsverleihenden Vorgänge betreffen nur Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft. Steht vor der Eintragung in der ersten Spalte 
ein ‚ex‘, so bedeutet dies, dass die Regel in der dritten Spalte nur für jenen 
Teil der Position gilt, der in der zweiten Spalte genannt ist. 

2.2. In Spalte 1 sind in bestimmten Fällen mehrere Positionen bzw. Unterposi­
tionen zusammengefasst oder Kapitel angeführt; dementsprechend ist die 
zugehörige Warenbezeichnung in Spalte 2 in allgemeiner Form enthalten. 
Die entsprechende Regel in Spalte 3 bezieht sich dann auf alle Waren, die 
nach dem Harmonisierten System in die Positionen des Kapitels oder in 
jede der Positionen bzw. Unterpositionen einzureihen sind, die in Spalte 1 
zusammengefasst sind. 

2.3. Sind in dieser Liste verschiedene Regeln angeführt, die auf verschiedene 
Erzeugnisse einer Position anzuwenden sind, enthält jede Eintragung die 
Bezeichnung jenes Teils der Position, auf die sich die entsprechende Regel 
in Spalte 3 bezieht. 

2.4 Sind in Spalte 3 zwei alternative, durch ‚oder‘ getrennte Regeln angeführt, 
so kann der Ausführer zwischen diesen wählen. 
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2.5 In den meisten Fällen sind die in Spalte 3 enthaltenen Regeln auf alle 
begünstigten Länder anzuwenden, d. h. sowohl auf die Länder, für die 
die ‚Sonderregelung für die am wenigsten entwickelten Länder‘ (least de­
veloped countries - LDC) des APS gilt (Länder der ‚Alles außer Waffen‘- 
Initiative), als auch auf die Länder, die unter die allgemeine APS-Regelung 
oder unter die Sonderregelung für nachhaltige Entwicklung und verantwor­
tungsvolle Staatsführung (sog. ‚GSP-Plus‘-Länder) fallen. Allerdings gelten 
für einige Erzeugnisse mit Ursprung in den am wenigsten entwickelten 
Ländern weniger strenge Regeln. In diesem Fall ist Spalte 3 in zwei Unter­
spalten — a) und b) — gegliedert, wobei in Unterspalte a) die Regel für 
die am wenigsten entwickelten Länder und in Unterspalte b) die Regel für 
alle anderen begünstigten Länder aufgeführt ist. 

Die Länder, für die die Sonderregelung für die am wenigsten entwickelten 
Länder gilt, sind in der Verordnung (EG) Nr. 732/2008 aufgelistet. 

Bemerkung 3 — Beispiele zur richtigen Anwendung der Regeln 

3.1. Artikel 76 Absatz 2 betreffend Erzeugnisse, die die Ursprungseigenschaft 
erworben haben und zur Herstellung anderer Erzeugnisse verwendet wer­
den, gelten ohne Rücksicht darauf, ob die Ursprungseigenschaft in dem 
Unternehmen erworben wurde, in dem diese Erzeugnisse verwendet wer­
den, in einem anderen Unternehmen des begünstigten Landes oder in der 
Europäischen Union. 

3.2. Gemäß Artikel 78 muss die vorgenommene Be- oder Verarbeitung über die 
in diesem Artikel aufgelisteten Vorgänge hinausgehen. Andernfalls kann 
keine Präferenzzollbehandlung gewährt werden, auch wenn die in nach­
stehender Liste genannten Bedingungen erfüllt sind. 

Vorbehaltlich der Bestimmung, auf die in Unterabsatz 1 verwiesen wird, 
legen die Regeln in der Liste das Mindestausmaß der erforderlichen Be- 
oder Verarbeitungen fest, ein darüber hinausgehender Bearbeitungsvorgang 
verleiht gleichfalls die Ursprungseigenschaft; umgekehrt verleiht ein weni­
ger weit gehender Bearbeitungsvorgang nicht die Ursprungseigenschaft. 
Wenn daher eine Regel vorsieht, dass Vormaterial ohne Ursprungseigen­
schaft einer bestimmten Herstellungsstufe verwendet werden kann, ist auch 
die Verwendung von Vormaterial dieser Art auf einer niedrigeren Herstel­
lungsstufe zulässig, nicht aber die Verwendung von solchem Vormaterial 
auf einer höheren Verarbeitungsstufe. 

3.3. Wenn eine Regel ‚Herstellen aus Vormaterialien jeder Position‘ erlaubt, 
können unbeschadet der Bemerkung 3.2 Vormaterialien jeder Position 
(auch Vormaterialien der Position der hergestellten Ware mit derselben 
Warenbezeichnung) verwendet werden, wenn die besonderen Beschränkun­
gen beachtet werden, die die Regel gegebenenfalls enthält. 

Jedoch bedeutet der Ausdruck ‚Herstellen aus Vormaterialien jeder Posi­
tion, einschließlich aus anderen Vormaterialien der Position …‘ oder ‚Her­
stellen aus Vormaterialien jeder Position, einschließlich aus anderen Vor­
materialien derselben Position wie der hergestellten Ware‘, dass Vormate­
rialien jeder Position verwendet werden können, mit Ausnahme derjenigen, 
die dieselbe Warenbezeichnung haben wie die, die sich aus Spalte 2 ergibt. 

3.4. Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass ein Erzeugnis aus mehr als 
einem Vormaterial hergestellt werden kann, bedeutet dies, dass eines oder 
mehrere dieser Vormaterialien verwendet werden können; es müssen aber 
nicht alle verwendet werden. 

3.5. Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass ein Erzeugnis aus einem 
bestimmten Vormaterial hergestellt sein muss, schließt sie nicht aus, dass 
auch andere Vormaterialien verwendet werden, die aufgrund ihrer Art diese 
Bedingung nicht erfüllen können. 

Bemerkung 4 — Allgemeine Bestimmungen für bestimmte Agrar­
erzeugnisse 

4.1. Agrarerzeugnisse der Kapitel 6, 7, 8, 9, 10 und 12 sowie der Position 2401, 
die im Gebiet eines begünstigten Landes angebaut oder geerntet werden, 
gelten auch dann als Erzeugnisse mit Ursprung in diesem Land, wenn sie 
aus Saatgut, Bulben, Zwiebeln, Knollen, Wurzelstöcken, Stecklingen, 
Pfröpflingen, Sprossen, Knospen oder anderen lebenden Teilen von Pflan­
zen erzeugt werden, die aus einem anderen Land eingeführt wurden. 
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4.2. In Fällen, in denen für den Gehalt an Zucker ohne Ursprungseigenschaft in 
einem Erzeugnis eine Höchstgrenze gilt, wird zu deren Berechnung das 
Gewicht der Zucker der Positionen 1701 (Saccharose) und 1702 (z. B. 
Fructose, Glucose, Lactose, Maltose, Isoglucose oder Invertzuckercreme) 
berücksichtigt, die bei der Herstellung des Enderzeugnisses und beim Her­
stellen der in dem Enderzeugnis verarbeiteten Erzeugnisse ohne Ursprung­
seigenschaft verwendet worden sind. 

Bemerkung 5 — In Bezug auf bestimmte Textilwaren verwendete Be­
griffe 

5.1. Der in dieser Liste verwendete Begriff ‚natürliche Fasern‘ bezieht sich auf 
alle Fasern, die nicht künstlich oder synthetisch sind. Er ist auf die Ver­
arbeitungsstufen vor dem Spinnen beschränkt und schließt auch Abfälle 
ein; soweit nichts Gegenteiliges bestimmt ist, umfasst er daher auch Fasern, 
die gekrempelt, gekämmt oder auf andere Weise bearbeitet, aber noch nicht 
gesponnen sind. 

5.2. Der Begriff ‚natürliche Fasern‘ umfasst Rosshaar der Position 0503, Seide 
der Positionen 5002 und 5003, Wolle, feine und grobe Tierhaare der Po­
sitionen 5101 bis 5105, Baumwolle der Positionen 5201 bis 5203 und 
andere pflanzliche Spinnstoffe der Positionen 5301 bis 5305. 

5.3. Die Begriffe ‚Spinnmasse‘, ‚chemische Materialien‘ und ‚Materialien für 
die Papierherstellung‘ stehen in dieser Liste als Beispiel für alle nicht in die 
Kapitel 50 bis 63 einzureihenden Vormaterialien, die für die Herstellung 
künstlicher oder synthetischer Fasern oder Garne oder solcher aus Papier 
verwendet werden können. 

5.4. Der in dieser Liste verwendete Begriff ‚synthetische oder künstliche Spinn­
fasern‘ bezieht sich auf Kabel aus synthetischen oder künstlichen Filamen­
ten, synthetische oder künstliche Spinnfasern und Abfälle der Positionen 
5501 bis 5507. 

Bemerkung 6 — Toleranzgrenzen für Erzeugnisse, die aus verschie­
denen textilen Vormaterialien hergestellt sind 

6.1. Wird bei einem Erzeugnis in der Liste auf diese Bemerkung verwiesen, so 
werden die in Spalte 3 der Liste vorgesehenen Bedingungen auf alle bei 
der Herstellung dieses Erzeugnisses verwendeten textilen Grundmaterialien 
nicht angewendet, die zusammengenommen 10 v. H. oder weniger des 
Gesamtgewichts aller verwendeten textilen Grundmaterialien ausmachen 
(siehe auch die Bemerkungen 6.3 und 6.4). 

6.2. Die in der Bemerkung 6.1 genannte Toleranz kann jedoch nur auf Misch­
erzeugnisse angewendet werden, die aus zwei oder mehr textilen Grund­
materialien hergestellt sind. 

Textile Grundmaterialien sind 

— Seide, 

— Wolle, 

— grobe Tierhaare, 

— feine Tierhaare, 

— Rosshaar, 

— Baumwolle, 

— Materialien für die Papierherstellung und Papier, 

— Flachs, 

— Hanf, 

— Jute und andere textile Bastfasern, 

— Sisal und andere textile Agavefasern, 

— Kokos, Abaca, Ramie und andere pflanzliche Spinnstoffe, 

— synthetische Filamente, 

— künstliche Filamente, 

— elektrische Leitfilamente, 

— synthetische Spinnfasern aus Polypropylen, 
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— synthetische Spinnfasern aus Polyester, 

— synthetische Spinnfasern aus Polyamid, 

— synthetische Spinnfasern aus Polyacrylnitril, 

— synthetische Spinnfasern aus Polyimid, 

— synthetische Spinnfasern aus Polytetrafluorethylen, 

— synthetische Spinnfasern aus Poly(phenylensulfid), 

— synthetische Spinnfasern aus Poly(vinylchlorid), 

— andere synthetische Spinnfasern, 

— künstliche Spinnfasern aus Viskose, 

— andere künstliche Spinnfasern, 

— Polyurethangarne mit Zwischenstücken aus elastischen Polyetherseg­
menten, auch umsponnen, 

— Polyurethangarne mit Zwischenstücken aus elastischen Polyesterseg­
menten, auch umsponnen, 

— Erzeugnisse der Position 5605 (Metallgarne), bestehend aus einer Seele 
aus Aluminiumfolie oder aus Kunststofffolie, auch mit Aluminiumpul­
ver überzogen, mit einer Dicke von nicht mehr als 5 mm, die durch 
Kleben mit durchsichtigem oder farbigem Klebstoff zwischen zwei 
Lagen Kunststoff-Folie eingefügt ist, 

— andere Erzeugnisse der Position 5605, 

— Glasfasern, 

— Metallfasern. 

Beispiel: 

Ein Garn der Position 5205, das aus Baumwollfasern der Position 5203 
und aus synthetischen Spinnfasern der Position 5506 hergestellt ist, ist ein 
Mischgarn. Daher können synthetische Spinnfasern ohne Ursprungseigen­
schaft, die die Ursprungsregeln nicht erfüllen, bis zu 10 v. H. des Gewichts 
des Garns verwendet werden. 

Beispiel: 

Ein Kammgarngewebe aus Wolle der Position 5112, das aus Kammgarn 
aus Wolle der Position 5107 und aus Garn aus synthetischen Spinnfasern 
der Position 5509 hergestellt ist, ist ein Mischgewebe. Daher kann syn­
thetisches Garn, das die Ursprungsregeln nicht erfüllt, oder Kammgarn aus 
Wolle, das den Ursprungsregeln nicht entspricht, oder eine Mischung aus 
diesen beiden Garnarten bis zu 10 v. H. des Gewichts des Gewebes ver­
wendet werden. 

Beispiel: 

Ein getuftes Spinnstofferzeugnis der Position 5802, das aus Baumwollgarn 
der Position 5205 und aus Baumwollgewebe der Position 5210 hergestellt 
ist, ist nur dann ein Mischerzeugnis, wenn das Baumwollgewebe selbst ein 
Mischgewebe aus Garnen ist, die in zwei verschiedene Positionen einge­
reiht werden, oder wenn die verwendeten Baumwollgarne selbst Misch­
erzeugnisse sind. 

Beispiel: 

Wenn das betreffende getuftete Spinnstofferzeugnis aus Baumwollgarn der 
Position 5205 und aus synthetischem Gewebe der Position 5407 hergestellt 
worden ist, sind die verwendeten Garne zwei verschiedene textile Grund­
materialien und ist das getuftete Spinnstofferzeugnis folglich ein Misch­
erzeugnis. 

6.3. Diese Toleranz erhöht sich auf 20 v. H. für ‚Erzeugnisse aus Polyurethang­
arnen mit Zwischenstücken aus elastischen Polyethersegmenten, auch um­
sponnen‘. 

6.4. Diese Toleranz erhöht sich auf 30 v. H. für Erzeugnisse aus Streifen mit 
einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus 
Aluminiumfolie oder aus einem Kunststofffilm, auch mit Aluminiumpulver 
beschichtet, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei 
Lagen Kunststoff geklebt ist. 

▼B 

2010R1063 — DE — 30.11.2010 — 000.001 — 47



 

Bemerkung 7 — Andere Toleranzgrenzen für bestimmte Textilwaren 

7.1. Wird bei einem Erzeugnis in der Liste auf diese Bemerkung verwiesen, so 
können textile Vormaterialien, die nicht die Regel erfüllen, die in Spalte 3 
der Liste für die betreffenden Konfektionswaren vorgesehen ist, dennoch 
verwendet werden, vorausgesetzt, dass sie zu einer anderen Position gehö­
ren als das hergestellte Erzeugnis und ihr Wert 8 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des hergestellten Erzeugnisses nicht überschreitet. 

7.2. Unbeschadet der Bemerkung 7.3 können Vormaterialien, die nicht zu den 
Kapiteln 50 bis 63 gehören, ohne Rücksicht darauf, ob sie Spinnstoffe 
enthalten oder nicht, unbeschränkt verwendet werden. 

Beispiel: 

Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass für ein bestimmtes Textil­
erzeugnis, wie etwa lange Hosen, Garn verwendet werden muss, schließt 
dies nicht die Verwendung von Metallgegenständen, wie etwa Knöpfen 
aus, weil die Knöpfe nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehören. Aus dem­
selben Grund ist auch die Verwendung von Reißverschlüssen nicht aus­
geschlossen, obwohl diese in der Regel Spinnstoffe enthalten. 

7.3. Der Wert der nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehörenden Vormaterialien 
muss aber bei der Berechnung des Werts der verwendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft berücksichtigt werden, wenn eine Prozentregel 
gilt. 

Bemerkung 8 — Definition begünstigter Verfahren und einfacher 
Verfahren für bestimmte Waren des Kapitels 27 

8.1. Als ‚begünstigte Verfahren‘ im Sinne der Positionen ex 2707 und 2713 
gelten: 

a) die Vakuumdestillation; 

b) die Redestillation zur weitgehenden Zerlegung ( 1 ); 

c) das Kracken; 

d) das Reformieren; 

e) die Raffination mit Selektiv-Lösungsmitteln; 

f) die Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure, Oleum oder Schwe­
felsäureanhydrid und anschließender Neutralisation mit Alkalien sowie 
Bleichen und Reinigen mit von Natur aktiven Erden, mit Bleicherde 
oder Aktivkohle und Bauxit; 

g) die Polymerisation; 

h) die Alkylierung; 

i) die Isomerisation. 

8.2. Als ‚begünstigte Verfahren‘ im Sinne der Positionen 2710, 2711 und 2712 
gelten: 

a) die Vakuumdestillation; 

b) die Redestillation zur weitgehenden Zerlegung ( 1 ); 

c) das Kracken; 

d) das Reformieren; 

e) die Raffination mit Selektiv-Lösungsmitteln; 

f) die Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure, Oleum oder Schwe­
felsäureanhydrid und anschließender Neutralisation mit Alkalien sowie 
Bleichen und Reinigen mit von Natur aktiven Erden, mit Bleicherde 
oder Aktivkohle und Bauxit; 

g) die Polymerisation; 

h) die Alkylierung; 

ij) die Isomerisation; 
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k) nur für Schweröle der Position ex 2710: das Entschwefeln unter Ver­
wendung von Wasserstoff, wenn dabei der Schwefelgehalt der Erzeug­
nisse um mindestens 85 % vermindert wird (Methode ASTM D 1266- 
59 T); 

l) nur für Erzeugnisse der Position 2710: das Entparaffinieren, ausgenom­
men einfaches Filtern; 

m) nur für Schweröle der Position ex 2710: die Behandlung mit Wasser­
stoff bei einem Druck über 20 bar und einer Temperatur über 250 °C 
mit Hilfe eines Katalysators zu anderen Zwecken als zum Entschwe­
feln, wenn dabei der Wasserstoff aktiv an einer chemischen Reaktion 
beteiligt ist. Die Nachbehandlung von Schmierölen der Position 
ex 2710 mit Wasserstoff (zum Beispiel Hydrofinishing oder Entfär­
bung) zur Verbesserung insbesondere der Farbe oder der Stabilität 
gilt jedoch nicht als begünstigtes Verfahren; 

n) nur für Heizöl der Position ex 2710: die atmosphärische Destillation, 
wenn bei der Destillation der Erzeugnisse nach ASTM D 86 bis 300 °C 
einschließlich der Destillationsverluste weniger als 30 RHT übergehen; 

o) nur für Schweröle, andere als Gasöl und Heizöl der Position ex 2710: 
die Bearbeitung durch elektrische Hochfrequenz-Entladung; 

p) nur für Produkte in Rohform der Position ex 2712 (andere als Vaselin, 
Ozokerit, Montanwachs oder Torfwachs, Paraffin mit einem Gehalt an 
Öl von weniger als 0,75 GHT): die Entölung durch fraktionierte Kris­
tallisation. 

8.3. Im Sinne der Positionen ex 2707 und 2713 verleihen einfache Behand­
lungen wie das Reinigen, das Klären, das Entsalzen, das Abscheiden des 
Wassers, das Filtern, das Färben, das Markieren, die Gewinnung eines 
bestimmten Schwefelgehalts durch Mischen von Erzeugnissen mit unter­
schiedlichem Schwefelgehalt, alle Kombinationen dieser Behandlungen 
oder ähnliche Behandlungen nicht die Ursprungseigenschaft. 
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TEIL II 

LISTE DER ERZEUGNISSE UND BE- ODER VERARBEITUNGEN, DIE URSPRUNGSEIGENSCHAFT VERLEIHEN 

HS-Position Beschreibung des Erzeugnisses 
Ursprungsverleihender Vorgang 

(Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ur­
sprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

Kapitel 1 Lebende Tiere Alle Tiere des Kapitels 1 sind vollständig gewonnen oder hergestellt 

Kapitel 2 Fleisch und genießbare Schlachtnebener­
zeugnisse 

Herstellen, bei dem alles Fleisch und alle genießbaren Schlachtnebe­
nerzeugnisse in den Erzeugnissen dieses Kapitels vollständig gewon­
nen oder hergestellt sind 

ex Kapitel 3 Fische und Krebstiere, Weichtiere und an­
dere wirbellose Wassertiere, ausgenom­
men: 

Alle Fische und Krebstiere, Weichtiere und andere wirbellose Wasser­
tiere sind vollständig gewonnen oder hergestellt 

0304 Fischfilets und anderes Fischfleisch (auch 
fein zerkleinert), frisch, gekühlt oder ge­
froren 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 3 
vollständig gewonnen oder hergestellt sind 

0305 Fische, getrocknet, gesalzen oder in Salz­
lake; Fische, geräuchert, auch vor oder 
während des Räucherns gegart; Mehl, 
Pulver und Pellets von Fischen, genießbar 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 3 
vollständig gewonnen oder hergestellt sind 

ex 0306 Krebstiere, auch ohne Panzer, getrocknet, 
gesalzen oder in Salzlake; Krebstiere in 
ihrem Panzer, in Wasser oder Dampf ge­
kocht, auch gekühlt, gefroren, getrocknet, 
gesalzen oder in Salzlake; Mehl, Pulver 
und Pellets von Krebstieren, genießbar 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 3 
vollständig gewonnen oder hergestellt sind 

ex 0307 Weichtiere, auch ohne Schale, getrocknet, 
gesalzen oder in Salzlake; wirbellose 
Wassertiere, andere als Krebstiere und 
Weichtiere, getrocknet, gesalzen oder in 
Salzlake; Mehl, Pulver und Pellets von 
wirbellosen Wassertieren, anderen als 
Krebstieren, genießbar 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 3 
vollständig gewonnen oder hergestellt sind 

Kapitel 4 Milch und Milcherzeugnisse; Vogeleier; 
natürlicher Honig; genießbare Waren tie­
rischen Ursprungs, anderweit weder ge­
nannt noch inbegriffen; 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 4 vollständig ge­
wonnen oder hergestellt sind; und 

— das Gewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) 40 v. H. des Gewichts 
des Enderzeugnisses nicht überschreitet 

ex Kapitel 5 Andere Waren tierischen Ursprungs, an­
derweit weder genannt noch inbegriffen, 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 
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(1) (2) (3) 

ex 0511 91 Ungenießbare Fischrogen und Fischmilch Aller Rogen und alle Fischmilch sind vollständig gewonnen oder 
hergestellt 

Kapitel 6 Lebende Pflanzen und Waren des Blu­
menhandels 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 6 
vollständig gewonnen oder hergestellt sind 

Kapitel 7 Gemüse, Pflanzen, Wurzeln und Knollen, 
die zu Ernährungszwecken verwendet 
werden 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 7 
vollständig gewonnen oder hergestellt sind 

Kapitel 8 Genießbare Früchte und Nüsse; Schalen 
von Zitrusfrüchten oder von Melonen 

Herstellen, bei dem 

— alle Früchte, Nüsse und Schalen von Zitrusfrüchten oder von Me­
lonen des Kapitels 8 vollständig gewonnen oder hergestellt sind, 
und 

— das Gewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) 40 v. H. des Gewichts 
des Enderzeugnisses nicht überschreitet 

Kapitel 9 Kaffee, Tee, Mate und Gewürze; Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

Kapitel 10 Getreide Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 10 
vollständig gewonnen oder hergestellt sind 

ex Kapitel 11 Müllereierzeugnisse; Malz; Stärke; Inulin; 
Kleber von Weizen; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle Vormaterialien der Kapitel 10 und 11, der 
Positionen 0701 und 2303 sowie der Unterposition 0710 10 vollstän­
dig gewonnen oder hergestellt sind 

ex 1106 Mehl, Grieß und Pulver von getrockneten 
ausgelösten Hülsenfrüchten der Position 
0713 

Trocknen und Mahlen von Hülsenfrüchten der Position 0708 

Kapitel 12 Ölsamen und ölhaltige Früchte; verschie­
dene Körner, Samen und Früchte; Pflan­
zen zum Gewerbe- oder Heilgebrauch; 
Stroh und Futter 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

Kapitel 13 Schellack; Gummen, Harze und andere 
Pflanzensäfte und Pflanzenauszüge 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, bei dem das Gewicht des 
verwendeten Zuckers ( 1 ) 40 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses 
nicht überschreitet 

Kapitel 14 Flechtstoffe und andere Waren pflanzli­
chen Ursprungs; anderweit weder genannt 
noch inbegriffen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

ex Kapitel 15 Tierische und pflanzliche Fette und Öle; 
Erzeugnisse ihrer Spaltung; genießbare 
verarbeitete Fette; Wachse tierischen und 
pflanzlichen Ursprungs; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Unterposition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Unterposition wie die hergestellte Ware 

1501 bis 
1504 

Schweine- und Geflügelfett, Fett von Rin­
dern, Schafen oder Ziegen, Fette von Fi­
schen usw. 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 
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(1) (2) (3) 

1505, 1506 
und 1520 

Wollfett und daraus stammende Fett­
stoffe, einschließlich Lanolin. Andere tie­
rische Fette und Öle sowie deren Fraktio­
nen, auch raffiniert, jedoch nicht che­
misch modifiziert. Glycerin, roh; Glyce­
rinwasser und Glycerinunterlaugen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

1509 und 
1510 

Olivenöl und seine Fraktionen Herstellen, bei dem alle verwendeten pflanzlichen Vormaterialien 
vollständig gewonnen oder hergestellt sind 

1516 und 
1517 

Tierische und pflanzliche Fette und Öle 
sowie deren Fraktionen, ganz oder teil­
weise hydriert, umgeestert, wiederver­
estert, oder elaidiniert, auch raffiniert, je­
doch nicht weiterverarbeitet 

Margarine; genießbare Mischungen und 
Zubereitungen von tierischen oder pflanz­
lichen Fetten und Ölen sowie von Frak­
tionen verschiedener Fette und Öle dieses 
Kapitels, ausgenommen genießbare Fette 
und Öle sowie deren Fraktionen der Po­
sition 1516 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem das 
Gewicht aller verwendeten Vormaterialien des Kapitels 440v. H. des 
Gewichts des Enderzeugnisses nicht überschreitet 

Kapitel 16 Zubereitungen von Fleisch, Fischen oder 
von Krebstieren, Weichtieren und anderen 
wirbellosen Wassertieren 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Fleisch und 
genießbaren Schlachtnebenerzeugnissen des Kapitels 2 und aus 
Vormaterialien des Kapitels 16, die aus Fleisch und genießbaren 
Schlachtnebenerzeugnissen des Kapitels 2 gewonnen oder her­
gestellt wurden, und 

— bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 3 und Vor­
materialien des Kapitels 16, die aus Fischen und Krebstieren, 
Weichtieren und anderen wirbellosen Wassertieren des Kapitels 
3 gewonnen oder hergestellt wurden, vollständig gewonnen oder 
hergestellt sind 

ex Kapitel 17 Zucker und Zuckerwaren; ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

ex 1702 Andere Zucker, einschließlich chemisch 
reine Lactose und Glucose, fest; Zucker­
sirupe; Invertzuckercreme, auch mit natür­
lichem Honig vermischt; Zucker und Me­
lassen, karamellisiert 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem das 
Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Positionen 1101 bis 
1108, 1701 und 1703 30 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses 
nicht überschreitet 

ex 1702 Chemisch reine Maltose und Fructose Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschließlich anderer 
Vormaterialien der Position 1702 

1704 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt (ein­
schließlich weißer Schokolade) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem 

— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwen­
deten Vormaterialien des Kapitels 440 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet, und 

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwen­
deten Vormaterialien des Kapitels 460 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet 
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(1) (2) (3) 

Kapitel 18 Kakao und Zubereitungen aus Kakao Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem 

— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwen­
deten Vormaterialien des Kapitels 440 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet, und 

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwen­
deten Vormaterialien des Kapitels 460 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet 

Kapitel 19 Zubereitungen aus Getreide, Mehl, Stärke 
oder Milch; Backwaren 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem 

— das Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Kapitel 2, 3 und 
1620 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht überschreitet, 
und 

— das Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Positionen 1006 
und 1101 bis 1108 20 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses 
nicht überschreitet, und 

— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwen­
deten Vormaterialien des Kapitels 440 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet, und 

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwen­
deten Vormaterialien des Kapitels 460 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet 

ex Kapitel 20 Zubereitungen von Gemüse, Früchten, 
Nüssen oder anderen Pflanzenteilen; aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem das 
Gewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) 40 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet 

2002 und 
2003 

Tomaten, Pilze und Trüffeln, anders als 
mit Essig oder Essigsäure zubereitet 
oder haltbar gemacht 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien der Kapitel 7 
und 8 vollständig gewonnen oder hergestellt sind 

ex Kapitel 21 Verschiedene Lebensmittelzubereitungen; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem 

— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwen­
deten Vormaterialien des Kapitels 440 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet, und 

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwen­
deten Vormaterialien des Kapitels 460 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet 

2103 Zubereitungen zum Herstellen von Würz­
soßen und zubereitete Würzsoßen; zusam­
mengesetzte Würzmittel; Senfmehl, auch 
zubereitet, und Senf: 

– Zubereitungen zum Herstellen von 
Würzsoßen und zubereitete Würzsoßen; 
zusammengesetzte Würzmittel 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch kann 
Senfmehl, auch zubereitet, oder Senf verwendet werden 

– Senfmehl, auch zubereitet, und Senf Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 
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Kapitel 22 Getränke, alkoholhaltige Flüssigkeiten 
und Essig 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware und der Po­
sitionen 2207 und 2208, bei dem 

— alle Vormaterialien der verwendeten Unterpositionen 0806 10, 
2009 61, 2009 69 vollständig gewonnen oder hergestellt sind, und 

— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwen­
deten Vormaterialien des Kapitels 440 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet, und 

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwen­
deten Vormaterialien des Kapitels 460 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet 

ex Kapitel 23 Rückstände und Abfälle der Lebensmittel­
industrie; zubereitetes Futter; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

ex 2303 Rückstände aus der Stärkegewinnung Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem das 
Gewicht der verwendeten Vormaterialien des Kapitels 1020 v. H. des 
Gewichts des Enderzeugnisses nicht überschreitet 

2309 Zubereitungen von der zur Fütterung ver­
wendeten Art 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien der Kapitel 2 und 3 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sind, und 

— das Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Kapitel 10 und 
11 und der Positionen 2302 und 2303 20 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet, und 

— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwen­
deten Vormaterialien des Kapitels 440 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet, und 

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers und der Vormateria­
lien des Kapitels 460 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses 
nicht überschreitet 

ex Kapitel 24 Tabak und verarbeitete Tabakersatzstoffe; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, bei dem das Gewicht der 
verwendeten Vormaterialien des Kapitels 24 30 v. H. des Gesamt­
gewichts der verwendeten Vormaterialien des Kapitels 24 nicht über­
schreitet 

2401 Tabak, unverarbeitet; Tabakabfälle Aller unverarbeitete Tabak und alle unverarbeiteten Tabakabfälle des 
Kapitels 24 sind vollständig gewonnen oder hergestellt 

2402 Zigarren (einschließlich Stumpen), Ziga­
rillos und Zigaretten, aus Tabak oder Ta­
bakersatzstoffen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware und Position 
2403, bei dem das Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Po­
sition 2401 50 v. H. des Gesamtgewichts der verwendeten Vormate­
rialien der Position 2401 nicht überschreitet 

ex Kapitel 25 Salz; Schwefel; Steine und Erden; Gips, 
Kalk und Zement; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 
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ex 2519 Natürliches Magnesiumcarbonat (Mag­
nesit), gebrochen, in luftdicht verschlosse­
nen Behältnissen; Magnesiumoxid, auch 
chemisch rein, ausgenommen: geschmol­
zene Magnesia und totgebrannte (gesin­
terte) Magnesia 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch darf 
natürliches Magnesiumcarbonat (Magnesit) verwendet werden. 

Kapitel 26 Erze sowie Schlacken und Aschen Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

ex Kapitel 27 Mineralische Brennstoffe, Mineralöle und 
Erzeugnisse ihrer Destillation; bituminöse 
Stoffe; Mineralwachse; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex 2707 Öle, in denen die aromatischen Bestand­
teile gegenüber den nicht aromatischen 
Bestandteilen gewichtsmäßig überwiegen 
und die ähnlich sind den Mineralölen 
und anderen Erzeugnissen der Destillation 
des Hochtemperatur-Steinkohlenteers, bei 
deren Destillation bis 250 °C mindestens 
65 RHT übergehen (einschließlich der 
Benzin-Benzol-Gemische), zur Verwen­
dung als Kraft- oder Heizstoffe 

Raffination und/oder ein oder mehrere begünstigte(s) Verfahren ( 2 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die hergestellte Ware einzureihen sind. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht überschreitet 

2710 Erdöl und Öl aus bituminösen Mineralien, 
ausgenommen: rohe Öle; Zubereitungen 
mit einem Gehalt an Erdöl oder Öl aus 
bituminösen Mineralien von 70 GHT 
oder mehr, in denen diese Öle den Cha­
rakter der Waren bestimmen, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen; Ölabfälle 

Raffination und/oder ein oder mehrere begünstigte(s) Verfahren ( 3 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die hergestellte Ware einzureihen sind. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht überschreitet 

2711 Erdgas und andere gasförmige Kohlen­
wasserstoffe 

Raffination und/oder ein oder mehrere begünstigte(s) Verfahren ( 3 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die hergestellte Ware einzureihen sind. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht überschreitet 
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2712 Vaselin; Paraffin, mikrokristallines Erdöl­
wachs, paraffinische Rückstände (‚slack 
wax‘), Ozokerit, Montanwachs, Torf­
wachs, andere Mineralwachse und ähn­
liche durch Synthese oder andere Verfah­
ren gewonnene Erzeugnisse, auch gefärbt 

Raffination und/oder ein oder mehrere begünstigte(s) Verfahren ( 3 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die hergestellte Ware einzureihen sind. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht überschreitet 

2713 Petrolkoks, Bitumen aus Erdöl und andere 
Rückstände aus Erdöl oder Öl aus bitumi­
nösen Mineralien 

Raffination und/oder ein oder mehrere begünstigte(s) Verfahren ( 2 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die hergestellte Ware einzureihen sind. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 28 Anorganische chemische Erzeugnisse; an­
organische oder organische Verbindungen 
von Edelmetallen, von Seltenerdmetallen, 
von radioaktiven Elementen oder von Iso­
topen; ausgenommen: 

a) LDC (least developed coun­
tries — am wenigsten entwickelte 

Länder) 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex 2811 Schwefeltrioxid a) LDC 

Herstellen aus Schwefeldioxid 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Schwefeldioxid 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex 2840 Natriumperborat a) LDC 

Herstellen aus Dinatriumtetrabo­
ratpentahydrat 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Dinatriumtetraborat­
pentahydrat 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 
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2843 Edelmetalle in kolloidem Zustand; anor­
ganische oder organische Verbindungen 
der Edelmetalle, auch chemisch nicht ein­
heitlich; Edelmetallamalgame 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschließlich anderer 
Vormaterialien der Position 2843 

ex 2852 – Quecksilberverbindungen von inneren 
Ethern und ihren Halogen-, Sulfo-, Ni­
tro- oder Nitrosoderivaten 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 2909 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
ten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 2909 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

– Quecksilberverbindungen von Nuclein­
säuren und ihren Salzen, auch che­
misch nicht einheitlich; andere hetero­
cyclische Verbindungen 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vormate­
rialien der Positionen 2852, 2932, 
2933 und 2934 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vormate­
rialien der Positionen 2852, 2932, 
2933 und 2934 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 29 Organische chemische Erzeugnisse; aus­
genommen: 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 
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ex 2905 Metallalkoholate von Alkoholen dieser 
Position oder von Ethanol; ausgenom­
men: 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, einschließlich aus 
anderen Vormaterialien der Posi­
tion 2905. Jedoch dürfen Metall­
alkoholate dieser Position ver­
wendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, einschließlich aus an­
deren Vormaterialien der Position 
2905. Jedoch dürfen Metallalkoho­
late dieser Position verwendet wer­
den, wenn ihr Gesamtwert 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

2905 43; 

2905 44; 

2905 45 

Mannitol; D-Glucitol (Sorbit); Glycerin a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Unterposition, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben Un­
terposition wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormateria­
lien derselben Unterposition wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Unterposition, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben Un­
terposition wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormateria­
lien derselben Unterposition wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 20 
v. H. des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

2915 Gesättigte acyclische einbasische Carbon­
säuren und ihre Anhydride, Halogenide, 
Peroxide und Peroxysäuren; ihre Halo­
gen-, Sulfo-, Nitro- oder Nitrosoderivate 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vormate­
rialien der Positionen 2915 und 
2916 20 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vormate­
rialien der Positionen 2915 und 
2916 20 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 
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ex 2932 – Innere Ether und ihre Halogen-, Sulfo-, 
Nitro- oder Nitrosoderivate 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 2909 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
ten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 2909 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

– Cyclische Acetale und innere Halbace­
tale und ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- 
oder Nitrosoderivate 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

2933 Heterocyclische Verbindungen, nur mit 
Stickstoff als Heteroatom(e) 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vormate­
rialien der Positionen 2932 und 
2933 20 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vormate­
rialien der Positionen 2932 und 
2933 20 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

2934 Nucleinsäuren und ihre Salze, auch che­
misch nicht einheitlich; andere heterocy­
clische Verbindungen 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vormate­
rialien der Positionen 2932, 2933 
und 2934 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vormate­
rialien der Positionen 2932, 2933 
und 2934 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 
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Kapitel 30 Pharmazeutische Erzeugnisse Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

Kapitel 31 Düngemittel a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

Kapitel 32 Gerb- und Farbstoffauszüge; Tannine und 
ihre Derivate; Farbstoffe, Pigmente und 
andere Farbmittel; Anstrichfarben und La­
cke; Kitte; Tinten 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 33 Ätherische Öle und Resinoide; zubereitete 
Riech-, Körperpflege- oder Schönheits­
mittel; ausgenommen: 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 
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►C1 3301 ◄ Ätherische Öle (auch terpenfrei gemacht), 
einschließlich ‚konkrete‘ oder ‚absolute‘ 
Öle; Resinoide; extrahierte Oleoresine; 
Konzentrate ätherischer Öle in Fetten, 
nichtflüchtigen Ölen, Wachsen oder ähn­
lichen Stoffen, durch Enfleurage oder Ma­
zeration gewonnen; terpenhaltige Neben­
erzeugnisse aus ätherischen Ölen; destil­
lierte aromatische Wässer und wässrige 
Lösungen ätherischer Öle 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, einschließlich aus 
Vormaterialien einer anderen Wa­
rengruppe ( 4 ) dieser Position. Je­
doch dürfen Vormaterialien der­
selben Warengruppe wie die her­
gestellte Ware verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 34 Seifen, organische grenzflächenaktive 
Stoffe, zubereitete Waschmittel, zuberei­
tete Schmiermittel, künstliche Wachse, 
zubereitete Wachse, Schuhcreme, Scheu­
erpulver und dergleichen, Kerzen und 
ähnliche Erzeugnisse, Modelliermassen, 
‚Dentalwachs‘ und Zubereitungen für 
zahnärztliche Zwecke auf der Grundlage 
von Gips, ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Position wie die hergestellte Ware ver­
wendet werden, wenn ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex 3404 Künstliche Wachse und zubereitete 
Wachse: 

— auf der Grundlage von Paraffin, von 
Erdölwachsen oder von Wachsen aus 
bituminösen Mineralien oder von pa­
raffinischen Rückständen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

Kapitel 35 Eiweißstoffe; modifizierte Stärke; Kleb­
stoffe; Enzyme 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware, bei 
dem der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 70 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware, bei 
dem der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 50 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Kapitel 36 Pulver und Sprengstoffe; pyrotechnische 
Artikel; Zündhölzer; Zündmetall-Legie­
rungen; leicht entzündliche Stoffe 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 
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Kapitel 37 Erzeugnisse zu fotografischen oder kine­
matografischen Zwecken 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 38 Verschiedene Erzeugnisse der chemischen 
Industrie; ausgenommen: 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex 3803 Tallöl, raffiniert a) LDC 

Raffinieren von rohem Tallöl 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Raffinieren von rohem Tallöl 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex 3805 Sulfatterpentinöl, gereinigt a) LDC 

Reinigen durch Destillieren oder 
Raffinieren von rohem Sulfatter­
pentinöl 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Reinigen durch Destillieren oder 
Raffinieren von rohem Sulfatter­
pentinöl 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 
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►C1 3806 
30 ◄ 

Harzester a) LDC 

Raffinieren von Harzsäuren 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Raffinieren von Harzsäuren 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex 3807 Schwarzpech, auch lediglich Pech ge­
nannt 

a) LDC 

Destillieren von Holzteer 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Destillieren von Holzteer 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

3809 10 Appretur- oder Endausrüstungsmittel, Be­
schleuniger zum Färben oder Fixieren von 
Farbstoffen und andere Erzeugnisse und 
Zubereitungen (z. B. zubereitete Schlich­
temittel und Zubereitungen zum Beizen), 
von der in der Textilindustrie, Papier­
industrie, Lederindustrie oder ähnlichen 
Industrien verwendeten Art, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen: auf der 
Grundlage von Stärke oder Stärkederi­
vaten 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

3823 Technische einbasische Fettsäuren; saure 
Öle aus der Raffination; technische Fett­
alkohole 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, einschließlich ande­
rer Vormaterialien der Position 
3823 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, einschließlich anderer 
Vormaterialien der Position 3823 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

3824 60 Sorbit, ausgenommen: Sorbit der Unter­
position 2905 44 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Unterposition, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben Un­
terposition wie die hergestellte 
Ware und der Unterposition 
2905 44. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Unterposition 
wie die hergestellte Ware ver­
wendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Unterposition, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben Un­
terposition wie die hergestellte 
Ware und der Unterposition 
2905 44. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Unterposition wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 20 
v. H. des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

▼B 

2010R1063 — DE — 30.11.2010 — 000.001 — 63



 

(1) (2) (3) 

ex Kapitel 39 Kunststoffe und Waren daraus; aus­
genommen: 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex 3907 – Copolymere, aus Polycarbonat- und 
Acrylnitril-Butadien-Styrol-Copoly­
meren (ABS) 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet ( 5 ) 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. Jedoch 
dürfen Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 50 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ( 5 ) 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

– Polyester a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen aus Tetrabrompolycar­
bonat (Bisphenol A) 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen aus Tetrabrompolycar­
bonat (Bisphenol A) 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex 3920 Folien und Filme aus Ionomeren a) LDC 

Herstellen aus einem Salz eines 
thermoplastischen Kunststoffs, 
der ein Mischpolymer aus Ethy­
len und Metacrylsäure, teilweise 
neutralisiert durch metallische Io­
nen, hauptsächlich Zink und Na­
trium, ist 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus einem Salz eines 
thermoplastischen Kunststoffs, der 
ein Mischpolymer aus Ethylen und 
Metacrylsäure, teilweise neutrali­
siert durch metallische Ionen, 
hauptsächlich Zink und Natrium, 
ist 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 
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ex 3921 Folien aus Kunststoffen, metallisiert a) LDC 

Herstellen aus hochtransparenten 
Polyesterfolien mit einer Dicke 
von weniger als 23 Mikron ( 6 ) 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus hochtransparenten 
Polyesterfolien mit einer Dicke 
von weniger als 23 Mikron ( 6 ) 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 40 Kautschuk und Waren daraus; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

4012 Luftreifen aus Kautschuk, runderneuert 
oder gebraucht; Vollreifen oder Hohlkam­
merreifen, Überreifen und Felgenbänder, 
aus Kautschuk: 

– Luftreifen, Vollreifen oder Hohlkam­
merreifen, runderneuert, aus Kautschuk 

Runderneuern von gebrauchten Reifen 

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien der Position 4011 oder 4012 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 41 Häute, Felle (andere als Pelzfelle) und 
Leder; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

4101 bis 
4103 

Rohe Häute und Felle von Rindern und 
Kälbern (einschließlich Büffeln) oder von 
Pferden und anderen Einhufern (frisch 
oder gesalzen, getrocknet, geäschert, gepi­
ckelt oder anders konserviert, jedoch we­
der gegerbt noch zu Pergament- oder 
Rohhautleder konserviert, noch zugerich­
tet), auch enthaart oder gespalten; rohe 
Häute und Felle von Schafen oder Läm­
mern (frisch oder gesalzen, getrocknet, 
geäschert, gepickelt oder anders konser­
viert, jedoch weder gegerbt noch zu Per­
gament- oder Rohhautleder konserviert, 
noch zugerichtet), auch enthaart oder ge­
spalten, ausgenommen solche, die auf­
grund der Anmerkung 1 c) zu Kapitel 
41 ausgeschlossen sind; andere rohe 
Häute und Felle (frisch oder gesalzen, ge­
trocknet, geäschert, gepickelt oder anders 
konserviert, jedoch weder gegerbt noch 
zu Pergament- oder Rohhautleder konser­
viert, noch zugerichtet), auch enthaart 
oder gespalten, ausgenommen solche, die 
aufgrund der Anmerkungen 1 b) oder 1 c) 
zu Kapitel 41 ausgeschlossen sind 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 
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4104 bis 
4106 

Gegerbte, auch getrocknete Häute und 
Felle, enthaart, auch gespalten, aber nicht 
zugerichtet 

Nachgerben gegerbter oder vorgegerbter Häute und Felle der Unter­
positionen 4104 11, 4104 19, 4105 10, 4106 21, 4106 31 oder 
4106 91, 

oder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

4107, 4112, 
4113 

Nach dem Gerben oder Trocknen zuge­
richtetes Leder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Vormateria­
lien der Unterpositionen 4104 41, 4104 49, 4105 30, 4106 22, 
4106 32 und 4106 92 dürfen jedoch nur dann verwendet werden, 
wenn die gegerbten oder getrockneten Häute und Felle im trockenen 
Zustand nachgegerbt werden 

Kapitel 42 Lederwaren; Sattlerwaren; Reiseartikel, 
Handtaschen und ähnliche Behältnisse; 
Waren aus Därmen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 43 Pelzfelle und künstliches Pelzwerk; Wa­
ren daraus; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

4301 Rohe Pelzfelle (einschließlich Kopf, 
Schwanz, Klauen und andere zu Kürsch­
nerzwecken verwendbare Teile), aus­
genommen rohe Häute und Felle der Po­
sition 4101, 4102 oder 4103 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

ex 4302 Pelzfelle, gegerbt oder zugerichtet, zu­
sammengesetzt: 

– in Platten, Kreuzen oder ähnlichen 
Formen 

Bleichen oder Färben mit Zuschneiden und Zusammensetzen von 
nicht zusammengesetzten gegerbten oder zugerichteten Pelzfellen 

– andere Herstellen aus nicht zusammengesetzten gegerbten oder zugerichteten 
Pelzfellen 

4303 Bekleidung, Bekleidungszubehör und an­
dere Waren, aus Pelzfellen 

Herstellen aus nicht zusammengesetzten gegerbten oder zugerichteten 
Pelzfellen der Position 4302 

ex Kapitel 44 Holz und Holzwaren; Holzkohle; aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex 4407 Holz, in der Längsrichtung gesägt oder 
gesäumt, gemessert oder geschält, mit ei­
ner Dicke von mehr als 6 mm, gehobelt, 
geschliffen oder an den Enden verbunden 

Hobeln, Schleifen oder an den Enden Verbinden 
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ex 4408 Furnierblätter (einschließlich der durch 
Messern von Lagenholz gewonnenen 
Blätter) und Blätter für Sperrholz, mit ei­
ner Dicke von 6 mm oder weniger, an 
den Kanten verbunden, und anderes Holz, 
in der Längsrichtung gesägt, gemessert 
oder geschält, mit einer Dicke von 6 
mm oder weniger, gehobelt, geschliffen 
oder an den Enden verbunden 

An den Kanten verbinden, Hobeln, Schleifen oder an den Enden 
verbinden 

ex 4410 bis 
ex 4413 

Gefrieste oder profilierte Holzleisten und 
Holzfriese für Möbel, Rahmen, Innenaus­
stattungen, elektrische Leitungen oder für 
ähnliche Zwecke 

Friesen oder Profilieren 

ex 4415 Kisten, Kistchen, Verschläge, Trommeln 
und ähnliche Verpackungsmittel, aus 
Holz 

Herstellen aus noch nicht auf die erforderlichen Maße zugeschnittenen 
Brettern 

ex 4418 – Bautischler- und Zimmermannsarbei­
ten, aus Holz 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Verbundplatten mit Hohlraum-Mittellagen und Schindeln (‚shin­
gles‘ und ‚shakes‘) verwendet werden. 

– gefrieste oder profilierte Leisten und 
Friese 

Friesen oder Profilieren 

ex 4421 Holz für Zündhölzer, vorgerichtet; Holz­
nägel für Schuhe 

Herstellen aus Holz jeder Position, ausgenommen aus Holzdraht der 
Position 4409 

Kapitel 45 Kork und Korkwaren Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

Kapitel 46 Flechtwaren und Korbmacherwaren Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

Kapitel 47 Halbstoffe aus Holz oder anderen cellulo­
sehaltigen Faserstoffen; Papier oder Pappe 
(Abfälle und Ausschuss) zur Wiederge­
winnung 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

Kapitel 48 Papier und Pappe; Waren aus Papierhalb­
stoff, Papier oder Pappe 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 
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Kapitel 49 Bücher, Zeitungen, Bilddrucke und an­
dere Erzeugnisse des grafischen Gewer­
bes; hand- oder maschinengeschriebene 
Schriftstücke und Pläne; 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 50 Seide; ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

ex 5003 Abfälle von Seide (einschließlich nicht 
abhaspelbare Kokons, Garnabfälle und 
Reißspinnstoff), gekrempelt oder ge­
kämmt 

Krempeln oder Kämmen von Abfällen von Seide 

5004 bis 
ex 5006 

Seidengarne, Schappeseidengarne oder 
Bouretteseidengarne 

Spinnen von natürlichen Fasern oder Extrudieren von Chemiefasern 
mit Spinnen oder Zwirnen ( 7 ) 

5007 Gewebe aus Seide, Schappeseide oder 
Bouretteseide: 

a) LDC 

Weben ( 7 ) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhel­
len, Kalandrieren, krumpfecht 
Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, 
Imprägnieren, Ausbessern und 
Noppen), wenn der Wert des ver­
wendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von 
synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen (oder Zwirnen), in 
jedem Fall mit Weben 

oder 

Weben mit Färben 

oder 

Färben von Garnen mit Weben 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüs­
ten, Fixieren, Dekatieren, Impräg­
nieren, Ausbessern und Noppen), 
wenn der Wert des verwendeten 
unbedruckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet ( 7 ) 

ex Kapitel 51 Wolle, feine und grobe Tierhaare; Garne 
und Gewebe aus Rosshaar; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

5106 bis 
5110 

Garne aus Wolle, feinen oder groben 
Tierhaaren oder Rosshaar 

Spinnen von natürlichen Fasern oder Extrudieren von Chemiefasern 
mit Spinnen ( 7 ) 
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5111 bis 
5113 

Gewebe aus Wolle, feinen oder groben 
Tierhaaren oder Rosshaar: 

a) LDC 
Weben ( 7 ) 
oder 
Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhel­
len, Kalandrieren, krumpfecht 
Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, 
Imprägnieren, Ausbessern und 
Noppen), wenn der Wert des ver­
wendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

b) Andere begünstigte Länder 
Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von 
synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit 
Weben 
oder 
Weben mit Färben 
oder 
Färben von Garnen mit Weben 
oder 
Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüs­
ten, Fixieren, Dekatieren, Impräg­
nieren, Ausbessern und Noppen), 
wenn der Wert des verwendeten 
unbedruckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet ( 7 ) 

ex Kapitel 52 Baumwolle; ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

5204 bis 
5207 

Nähgarne und andere Garne aus Baum­
wolle 

Spinnen von natürlichen Fasern oder Extrudieren von Chemiefasern 
mit Spinnen ( 7 ) 

5208 bis 
5212 

Gewebe aus Baumwolle: a) LDC 
Weben ( 7 ) 
oder 
Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhel­
len, Kalandrieren, krumpfecht 
Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, 
Imprägnieren, Ausbessern und 
Noppen), wenn der Wert des ver­
wendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

b) Andere begünstigte Länder 
Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von 
synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit 
Weben 
oder 
Weben mit Färben oder mit Be­
schichten 
oder 
Färben von Garnen mit Weben 
oder 
Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüs­
ten, Fixieren, Dekatieren, Impräg­
nieren, Ausbessern und Noppen), 
wenn der Wert des verwendeten 
unbedruckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet ( 7 ) 
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ex Kapitel 53 Andere pflanzliche Spinnstoffe; Papier­
garne und Gewebe aus Papiergarnen; aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

5306 bis 
5308 

Garne aus anderen pflanzlichen Spinn­
stoffen; Papiergarne 

Spinnen von natürlichen Fasern oder Extrudieren von Chemiefasern 
mit Spinnen ( 7 ) 

5309 bis 
5311 

Gewebe aus anderen pflanzlichen Spinn­
stoffen; Gewebe aus Papiergarnen: 

a) LDC 

Weben ( 7 ) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhel­
len, Kalandrieren, krumpfecht 
Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, 
Imprägnieren, Ausbessern und 
Noppen), wenn der Wert des ver­
wendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von 
synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit 
Weben 

oder 

Weben mit Färben oder mit Be­
schichten 

oder 

Färben von Garnen mit Weben 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüs­
ten, Fixieren, Dekatieren, Impräg­
nieren, Ausbessern und Noppen), 
wenn der Wert des verwendeten 
unbedruckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet ( 7 ) 

5401 bis 
5406 

Garne, Monofile und Nähgarne aus syn­
thetischen oder künstlichen Filamenten 

Spinnen von natürlichen Fasern oder Extrudieren von Chemiefasern 
mit Spinnen ( 7 ) 

5407 und 
5408 

Gewebe aus Garnen aus synthetischen 
oder künstlichen Filamenten: 

a) LDC 

Weben ( 7 ) 
oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhel­
len, Kalandrieren, krumpfecht 
Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, 
Imprägnieren, Ausbessern und 
Noppen), wenn der Wert des ver­
wendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren syn­
thetischer oder künstlicher Fila­
mentgarne, in jedem Fall mit We­
ben 
oder 
Weben mit Färben oder mit Be­
schichten 
oder 
Zwirnen oder Texturieren mit We­
ben, wenn der Wert der verwende­
ten nicht gezwirnten/nicht textu­
rierten Garne 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüs­
ten, Fixieren, Dekatieren, Impräg­
nieren, Ausbessern und Noppen), 
wenn der Wert des verwendeten 
unbedruckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet ( 7 ) 

5501 bis 
5507 

Synthetische oder künstliche Spinnfasern Extrudieren von Chemiefasern 

5508 bis 
5511 

Garne und Nähgarne aus synthetischen 
oder künstlichen Spinnfasern 

Spinnen von natürlichen Fasern oder Extrudieren von Chemiefasern 
mit Spinnen ( 7 ) 

5512 bis 
5516 

Gewebe aus synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern: 

a) LDC 

Weben ( 7 ) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhel­
len, Kalandrieren, krumpfecht 
Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, 
Imprägnieren, Ausbessern und 
Noppen), wenn der Wert des ver­
wendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von 
synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit 
Weben 

oder 

Weben mit Färben oder mit Be­
schichten 

oder 

Färben von Garnen mit Weben 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüs­
ten, Fixieren, Dekatieren, Impräg­
nieren, Ausbessern und Noppen), 
wenn der Wert des verwendeten 
unbedruckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet ( 7 ) 

ex Kapitel 56 Watte, Filze und Vliesstoffe; Spezial­
garne; Bindfäden, Seile und Taue; Seiler­
waren; ausgenommen: 

Extrudieren von Chemiefasern mit Spinnen oder Spinnen von natür­
lichen Fasern 

oder 

Beflocken mit Färben oder Bedrucken ( 7 ) 

5602 Filze, auch getränkt, bestrichen, über­
zogen oder mit Lagen versehen: 

- Nadelfilze Extrudieren von Chemiefasern mit Gewebebildung 
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Jedoch können 

— Polypropylen-Filamente der Position 5402, 

— Polypropylen-Spinnfasern der Position 5503 oder 5506, oder 

— Kabel aus Polypropylen-Filamenten der Position 5501, 

bei denen jeweils eine einzelne Faser oder ein einzelnes Filament 
einen Titer von weniger als 9 dtex aufweist, verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

oder 

nur Gewebebildung bei Filz aus natürlichen Fasern ( 7 ) 

– andere Extrudieren von Chemiefasern mit Gewebebildung 

oder 

Nur Gewebebildung bei Filz aus natürlichen Fasern ( 7 ) 

5603 Vliesstoffe, auch getränkt, bestrichen, 
überzogen oder mit Lagen versehen: 

a) LDC 

Jeder Vorgang zur Vliesbildung, 
einschließlich Nadeln 

b) Andere begünstigte Länder 

Extrudieren von Chemiefasern 
oder Verwendung von natürlichen 
Fasern mit Techniken zur Vliesbil­
dung, einschließlich Nadeln 

5604 Fäden und Schnüre aus Kautschuk mit 
einem Überzug aus Spinnstoffen; Streifen 
und dergleichen der Position 5404 oder 
5405, Garne aus Spinnstoffen, mit Kaut­
schuk oder Kunststoff getränkt, bestri­
chen, überzogen oder umhüllt: 

– Fäden und Schnüre aus Kautschuk, mit 
einem Überzug aus Spinnstoffen 

Herstellen aus Kautschukfäden und –schnüren ohne Überzug aus 
Spinnstoffen 

– andere Extrudieren von Chemiefasern mit Spinnen oder Spinnen von natür­
lichen Fasern ( 7 ) 

5605 Metallgarne und metallisierte Garne, auch 
umsponnen, bestehend aus Streifen und 
dergleichen der Position 5404 oder 5405 
oder aus Garnen aus Spinnstoffen, in Ver­
bindung mit Metall in Form von Fäden, 
Streifen oder Pulver oder mit Metall über­
zogen 

Extrudieren von Chemiefasern mit Spinnen oder Spinnen von natür­
lichen und/oder synthetischen oder künstlichen Spinnfasern ( 7 ) 

5606 Gimpen, umsponnene Streifen und der­
gleichen der Position 5404 oder 5405 
(ausgenommen: Waren der Position 5605 
und umsponnene Garne aus Rosshaar); 
Chenillegarne; ‚Maschengarne‘ 

Extrudieren von Chemiefasern mit Spinnen oder Spinnen von natür­
lichen und/oder synthetischen oder künstlichen Spinnfasern 

oder 

Spinnen mit Beflocken 

oder 

Beflocken mit Färben ( 7 ) 
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Kapitel 57 Teppiche und andere Fußbodenbeläge, 
aus Spinnstoffen: 

Spinnen von natürlichen und/oder synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit Weben 
oder 
Herstellen aus Kokosgarnen, Sisalgarnen oder Jutegarnen 
oder 
Beflocken mit Färben oder mit Bedrucken 
oder 
Tuften mit Färben oder mit Bedrucken 

Extrudieren von Chemiefasern mit Techniken zur Vliesbildung, ein­
schließlich Nadeln ( 7 ) 
Jedoch können 

— Polypropylen-Filamente der Position 5402, 
— Polypropylen-Spinnfasern der Position 5503 oder 5506, oder 

— Kabel aus Polypropylen-Filamenten der Position 5501, 
bei denen jeweils eine einzelne Faser oder ein einzelnes Filament 
einen Titer von weniger als 9 dtex aufweist, verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Jutegewebe kann als Teppichgrund verwendet werden 

ex Kapitel 58 Spezialgewebe; getuftete Spinnstoff­
erzeugnisse; Spitzen; Tapisserien; Posa­
mentierwaren; Stickereien; ausgenommen: 

a) LDC 

Weben ( 7 ) 
oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhel­
len, Kalandrieren, krumpfecht 
Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, 
Imprägnieren, Ausbessern und 
Noppen), wenn der Wert des ver­
wendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von 
synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit 
Weben 
oder 
Weben mit Färben, Beflocken oder 
Beschichten 
oder 
Beflocken mit Färben oder mit Be­
drucken 
oder 

Färben von Garnen mit Weben 
oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merzeri­
sieren, Thermofixieren, Aufhellen, 
Kalandrieren, krumpfecht Ausrüs­
ten, Fixieren, Dekatieren, Impräg­
nieren, Ausbessern und Noppen), 
wenn der Wert des verwendeten 
unbedruckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet ( 7 ) 

5805 Tapisserien, handgewebt (Gobelins, Flan­
drische Gobelins, Aubusson, Beauvais 
und Ähnliche), und Tapisserien als Nadel­
arbeit (z. B. Petit Point, Kreuzstich), auch 
konfektioniert 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 
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5810 Stickereien als Meterware, Streifen oder 
als Motive 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

5901 Gewebe, mit Leim oder stärkehaltigen 
Stoffen bestrichen, von der zum Einbin­
den von Büchern, zum Herstellen von 
Futteralen, Kartonagen oder zu ähnlichen 
Zwecken verwendeten Art; Pausleinwand; 
präparierte Malleinwand; Bougram und 
ähnliche Erzeugnisse für die Hutmacherei 

Weben mit Färben oder mit Beflocken oder mit Beschichten 

oder 

Beflocken mit Färben oder mit Bedrucken 

5902 Reifencordgewebe aus hochfesten Garnen 
aus Nylon oder anderen Polyamiden, Po­
lyestern oder Viskose: 

– mit einem Anteil an textilen Vormate­
rialien von nicht mehr als 90 GHT 

Weben 

– andere Extrudieren von Chemiefasern mit Weben 

5903 Gewebe, mit Kunststoff getränkt, bestri­
chen, überzogen oder mit Lagen aus 
Kunststoff versehen, andere als solche 
der Position 5902 

Weben mit Färben oder mit Beschichten 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, Ka­
landrieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

5904 Linoleum, auch zugeschnitten; Bodenbe­
läge, bestehend aus einer Spinnstoffunter­
lage mit einer Deckschicht oder einem 
Überzug, auch zugeschnitten 

Weben mit Färben oder mit Beschichten ( 7 ) 

5905 Wandverkleidungen aus Spinnstoffen: 

– mit Kunststoff getränkt, bestrichen, 
überzogen oder mit Lagen aus Kaut­
schuk, Kunststoff oder anderem Mate­
rial versehen 

Weben mit Färben oder mit Beschichten 

– andere Spinnen von natürlichen und/oder synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit Weben 

oder 

Weben mit Färben oder mit Beschichten 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, Ka­
landrieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ( 7 ) 
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5906 Kautschutierte Gewebe, andere als solche 
der Position 5902: 

– Gewirke und Gestricke Spinnen von natürlichen, synthetischen und/oder künstlichen Spinn­
fasern oder Extrudieren von synthetischen oder künstlichen Filament­
garnen, in jedem Fall mit Stricken, 

oder 

Stricken mit Färben oder mit Beschichten 

oder 

Färben von Garnen aus natürlichen Fasern mit Stricken ( 7 ) 

– andere Gewebe aus synthetischem Fi­
lamentgarn, mit einem Anteil an tex­
tilen Materialien von mehr als 90 GHT 

Extrudieren von Chemiefasern mit Weben 

– andere Weben mit Färben oder mit Beschichten 

oder 

Färben von Garnen aus natürlichen Fasern mit Weben 

5907 Andere Gewebe, getränkt, bestrichen oder 
überzogen; bemalte Gewebe für Theater­
dekorationen, Atelierhintergründe oder 
dergleichen 

Weben mit Färben oder mit Beflocken oder mit Beschichten 

oder 

Beflocken mit Färben oder mit Bedrucken 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, Ka­
landrieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

5908 Dochte, gewebt, geflochten, gewirkt oder 
gestrickt, aus Spinnstoffen, für Lampen, 
Kocher, Feuerzeuge, Kerzen oder derglei­
chen; Glühstrümpfe und schlauchförmige 
Gewirke oder Gestricke für Glühstrümpfe, 
auch getränkt: 

– Glühstrümpfe, getränkt Herstellen aus schlauchförmigen Gewirken für Glühstrümpfe 

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

5909 bis 
5911 

Waren des technischen Bedarfs aus 
Spinnstoffen: 

– Polierscheiben und -ringe, andere als 
aus Filz der Position 5911 

Weben 

– Gewebe, auch verfilzt, von der auf Pa­
piermaschinen oder zu anderen tech­
nischen Zwecken verwendeten Art, 
auch getränkt oder bestrichen, 
schlauchförmig oder endlos, mit ein­
facher oder mehrfacher Kette und/ 
oder einfachem oder mehrfachem 
Schuss oder flach gewebt, mit mehr­
facher Kette und/oder mehrfachem 
Schuss der Position 5911 

a) LDC 

Weben ( 7 ) 

b) Andere begünstigte Länder 

Extrudieren von Chemiefasern 
oder Spinnen von natürlichen 
und/oder synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, in jedem Fall 
mit Weben 

oder 

Weben mit Färben oder mit Be­
schichten 
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Es dürfen nur die folgenden Fa­
sern verwendet werden: 
– – Kokosgarne, 
– – Garne aus Polytetrafluorethy­

len ( 8 ), 
– – Garne aus Polyamid, gezwirnt 

und bestrichen, getränkt oder 
überzogen mit Phenolharz, 

– – Garne aus aromatischem Po­
lyamid, hergestellt durch Po­
lykondensation von Metaphe­
nylendiamin und Isophthal­
säure, 

– – Monofile aus Polytetrafluore­
thylen ( 8 ), 

– – Garne aus synthetischen 
Spinnfasern aus Poly(p-Phe­
nylenterephthalamid), 

– – Garne aus Glasfasern, bestri­
chen mit Phenoplast und um­
sponnen mit Acrylfasern ( 8 ), 

– – Monofile aus Copolyester, 
aus einem Polyester, einem 
Terephthalsäureharz, 1,4-Cy­
clohexandiethanol und Isoph­
thalsäure bestehend 

– andere Extrudieren von synthetischen oder künstlichen Filamentgarnen 
ODER Spinnen von natürlichen, synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, mit Weben ( 7 ) 
oder 
Weben mit Färben oder mit Beschichten 

Kapitel 60 Gewirke und Gestricke Spinnen von natürlichen und/oder synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit Stricken 
oder 
Stricken mit Färben oder mit Beflocken oder mit Beschichten 
oder 
Beflocken mit Färben oder mit Bedrucken 
oder 
Färben von Garnen aus natürlichen Fasern mit Stricken 
oder 
Zwirnen oder Texturieren mit Stricken, wenn der Wert der verwen­
deten nicht gezwirnten/nicht texturierten Garne 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

Kapitel 61 Bekleidung und Bekleidungszubehör, aus 
Gewirken oder Gestricken: 

– hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei 
oder mehr zugeschnittenen oder abge­
passten gewirkten oder gestrickten Tei­
len 

a) LDC 
Herstellen aus Gewirken oder 
Gestricken 

b) Andere begünstigte Länder 
Stricken und Konfektion (ein­
schließlich Zuschneiden) ( 7 ) ( 9 ) 
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– andere Spinnen von natürlichen und/oder synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit Stricken (Herstellen von Formgestri­
cken) 

oder 

Färben von Garnen aus natürlichen Fasern mit Stricken (Herstellen 
von Formgestricken) ( 7 ) 

ex Kapitel 62 Bekleidung und Bekleidungszubehör, aus­
genommen aus Gewirken oder Gestri­
cken; ausgenommen: 

a) LDC 

Herstellen aus Geweben 

b) Andere begünstigte Länder 

Weben mit Konfektionieren (ein­
schließlich Zuschneiden) 

oder 

Konfektionieren nach Bedrucken 
mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, 
Bleichen, Merzerisieren, Thermo­
fixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, 
Dekatieren, Imprägnieren, Ausbes­
sern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Ge­
webes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ( 7 ) ( 9 ) 

ex 6202, 
ex 6204, 
ex 6206, 
ex 6209 und 
ex 6211 

Bekleidung für Frauen, Mädchen oder 
Kleinkinder, bestickt, anderes konfektio­
niertes Bekleidungszubehör für Kleinkin­
der, bestickt 

a) LDC 

Es gilt die Regel für das Kapitel 

b) Andere begünstigte Länder 

Weben mit Konfektionieren (ein­
schließlich Zuschneiden) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Ge­
weben, wenn der Wert der ver­
wendeten nicht bestickten Gewebe 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht über­
schreitet ( 9 ) 

ex 6210 und 
ex 6216 

Feuerschutzausrüstung aus Geweben, mit 
einer Folie aus aluminisiertem Polyester 
überzogen 

a) LDC 

Es gilt die Regel für das Kapitel 

b) Andere begünstigte Länder 

Weben mit Konfektionieren (ein­
schließlich Zuschneiden) 

oder 

Beschichten, wenn der Wert der 
verwendeten nicht beschichteten 
Gewebe 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, mit Konfektio­
nieren (einschließlich Zuschnei­
den) ( 9 ) 
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6213 und 
6214 

Taschentücher, Ziertaschentücher, Schals, 
Umschlagtücher, Halstücher, Kragenscho­
ner, Kopftücher, Schleier und ähnliche 
Waren: 

– bestickt Weben mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, wenn der Wert der verwen­
deten nicht bestickten Gewebe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht überschreitet ( 9 ) 

oder 

Konfektionieren nach Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, Thermo­
fixieren, Aufhellen, Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, 
Dekatieren, Imprägnieren, Ausbessern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet ( 7 ) ( 9 ) 

– andere Weben mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) 

oder 

Konfektionieren nach Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, Thermo­
fixieren, Aufhellen, Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, 
Dekatieren, Imprägnieren, Ausbessern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet ( 7 ) ( 9 ) 

6217 Anderes konfektioniertes Bekleidungs­
zubehör; Teile von Bekleidung oder von 
Bekleidungszubehör, ausgenommen sol­
che der Position 6212: 

– bestickt Weben mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, wenn der Wert der verwen­
deten nicht bestickten Gewebe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht überschreitet ( 9 ) 

– Feuerschutzausrüstung aus Geweben, 
mit einer Folie aus aluminisiertem Po­
lyester überzogen 

Weben mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) 

oder 

Beschichten, wenn der Wert der verwendeten nicht beschichteten Ge­
webe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) ( 9 ) 

– Einlagen für Kragen und Manschetten, 
zugeschnitten 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, wenn der 
Wert aller verwendeten Vormaterialien 40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

– andere a) LDC 

Es gilt die Regel für das Kapitel 

b) Andere begünstigte Länder 

Weben mit Konfektionieren (ein­
schließlich Zuschneiden) ( 9 ) 
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ex Kapitel 63 Andere konfektionierte Spinnstoffwaren; 
Waren-zusammenstellungen; Altwaren 
und Lumpen; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

6301 bis 
6304 

Decken, Bettwäsche usw.; Gardinen usw.; 
andere Waren zur Innenausstattung: 

– aus Filz oder Vliesstoffen a) LDC 

Jedes Verfahren zur Vliesbildung 
einschließlich Nadeln mit Kon­
fektionieren (einschließlich Zu­
schneiden) 

b) Andere begünstigte Länder 

Extrudieren von Chemiefasern 
oder Verwendung von natürlichen 
Fasern, in jedem Fall mit Verfah­
ren zur Vliesbildung einschließlich 
Nadeln und Konfektionieren (ein­
schließlich Zuschneiden) ( 7 ) 

– andere 

– – bestickt Weben oder Stricken mit Konfektionieren (einschließlich Zuschnei­
den) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, wenn der Wert der verwen­
deten nicht bestickten Gewebe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht überschreitet ( 9 ) ( 10 ) 

– – andere Weben oder Stricken mit Konfektionieren (einschließlich Zuschnei­
den) 

6305 Säcke und Beutel zu Verpackungszwe­
cken 

a) LDC 

Weben oder Stricken mit Konfek­
tionieren (einschließlich Zu­
schneiden) ( 7 ) 

b) Andere begünstigte Länder 

Extrudieren von Chemiefasern 
oder Spinnen von natürlichen 
und/oder synthetischen oder künst­
lichen Fasern mit Weben oder Stri­
cken und Konfektionieren (ein­
schließlich Zuschneiden) ( 7 ) 

6306 Planen und Markisen; Zelte; Segel für 
Wasserfahrzeuge, für Surfbretter und für 
Landfahrzeuge; Campingausrüstungen: 

– aus Vliesstoffen a) LDC 

Jedes Verfahren zur Vliesbildung 
einschließlich Nadeln mit Kon­
fektionieren (einschließlich Zu­
schneiden) 

b) Andere begünstigte Länder 

Extrudieren von Chemiefasern 
oder von natürlichen Fasern, sowie 
in jedem Fall ein Verfahren zur 
Vliesbildung einschließlich Na­
delstanzen 

– andere Weben mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) ( 7 ) ( 9 ) 

oder 

Beschichten, wenn der Wert der verwendeten unbeschichteten Ge­
webe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) 

6307 Andere konfektionierte Waren, einschließ­
lich Schnittmuster zum Herstellen von 
Bekleidung 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 40 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 
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6308 Warenzusammenstellungen, aus Geweben 
und Garn, auch mit Zubehör, für die Her­
stellung von Teppichen, Tapisserien, be­
stickten Tischdecken oder Servietten oder 
ähnlichen Spinnstoffwaren, in Auf­
machungen für den Einzelverkauf 

a) LDC 

Jede Ware in der Warenzusam­
menstellung muss die Regel er­
füllen, die anzuwenden wäre, 
wenn sie nicht in der Waren­
zusammenstellung enthalten 
wäre. Jedoch dürfen Waren ohne 
Ursprungseigenschaft mitverwen­
det werden, wenn ihr Gesamtwert 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Warenzusammenstellung nicht 
überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Jede Ware in der Warenzusam­
menstellung muss die Regel erfül­
len, die anzuwenden wäre, wenn 
sie nicht in der Warenzusammen­
stellung enthalten wäre. Jedoch 
dürfen Waren ohne Ursprungsei­
genschaft mitverwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 15 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Waren­
zusammenstellung nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 64 Schuhe, Gamaschen und ähnliche Waren; 
Teile davon; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Zu­
sammensetzungen aus Schuhoberteilen, die mit einer Brandsohle oder 
anderen Bodenteilen verbunden sind, der Position 6406 

6406 Schuhteile (einschließlich Schuhoberteile, 
auch an Sohlen befestigt, nicht jedoch an 
Laufsohlen); Einlegesohlen, Fersenstücke 
und ähnliche herausnehmbare Waren; Ga­
maschen und ähnliche Waren sowie Teile 
davon 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

Kapitel 65 Kopfbedeckungen und Teile davon Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

Kapitel 66 Regenschirme, Sonnenschirme, Gehstö­
cke, Sitzstöcke, Peitschen, Reitpeitschen 
und Teile davon: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

Kapitel 67 Zugerichtete Federn und Daunen und Wa­
ren aus Federn oder Daunen; künstliche 
Blumen; Waren aus Menschenhaaren 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

ex Kapitel 68 Waren aus Steinen, Gips, Zement, Asbest, 
Glimmer oder ähnlichen Stoffen, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex 6803 Waren aus Tonschiefer oder aus Press­
schiefer 

Herstellen aus bearbeitetem Schiefer 

ex 6812 Waren aus Asbest; Waren aus Asbest 
oder aus Mischungen auf der Grundlage 
von Asbest oder auf der Grundlage von 
Asbest und Magnesiumcarbonat 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

ex 6814 Waren aus Glimmer, einschließlich agglo­
merierter oder rekonstituierter Glimmer, 
auf Unterlagen aus Papier, Pappe oder 
aus anderen Stoffen 

Herstellen aus bearbeitetem Glimmer (einschließlich agglomeriertem 
oder rekonstituiertem Glimmer) 
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Kapitel 69 Keramische Waren a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 70 Glas und Glaswaren, ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

7006 ►C1 Glas der Position 7003, 7004 oder 
7005, gebogen, mit bearbeiteten Kanten, 
graviert, gelocht, emailliert oder anders 
bearbeitet, jedoch weder gerahmt noch 
in Verbindung mit anderen Stoffen ◄ 

– Glasplatten (Substrate) von einer di­
elektrischen Metallschicht überzogen, 
nach den Normen des SEMII Halblei­
ter ( 11 ) 

Herstellen aus Glasplatten (Substraten) der Position 7006 

– andere Herstellen aus Vormaterialien der Position 7001 

7010 Flaschen, Glasballons, Korbflaschen, Fla­
kons, Krüge, Töpfe, Röhrchen, Ampullen 
und andere Behältnisse aus Glas, zu 
Transport- oder Verpackungszwecken; 
Konservengläser; Stopfen, Deckel und an­
dere Verschlüsse, aus Glas 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Schleifen von Glaswaren, wenn der Gesamtwert der verwendeten 
nicht geschliffenen Glaswaren 50 v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

7013 Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, in 
der Küche, bei der Toilette, im Büro, zur 
Innenausstattung oder zu ähnlichen Zwe­
cken (ausgenommen Waren der Position 
7010 oder 7018) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Schleifen von Glaswaren, wenn der Gesamtwert der verwendeten 
nicht geschliffenen Glaswaren 50 v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

oder 

mit der Hand ausgeführtes Verzieren (ausgenommen: Siebdruck) von 
mundgeblasenen Glaswaren, wenn der Gesamtwert der verwendeten 
mundgeblasenen Glaswaren 50 v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex 7019 Waren aus Glasfasern (ausgenommen: 
Garne) 

Herstellen aus 

— ungefärbten Glasstapelfasern, Glasseidensträngen (Rovings) oder 
Garnen, geschnittenem Textilglas oder 

— Glaswolle 
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ex Kapitel 71 Echte Perlen oder Zuchtperlen, Edelsteine 
oder Schmucksteine, Edelmetalle, Edel­
metallplattierungen und Waren daraus; 
Fantasieschmuck; Münzen, ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

7106, 7108 
und 7110 

Edelmetalle: 

– in Rohform Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien der Position 7106, 7108 oder 7110 

oder 

elektrolytisches, thermisches oder chemisches Trennen von Edelmetal­
len der Position 7106, 7108 oder 7110 

oder 

Legieren von Edelmetallen der Position 7106, 7108 oder 7110 unter­
einander oder mit unedlen Metallen 

– als Halbzeug oder Pulver Herstellen aus Edelmetallen in Rohform 

ex 7107, ex 
7109 und 
ex 7111 

Metalle, mit Edelmetallen plattiert, als 
Halbzeug 

Herstellen aus mit Edelmetallen plattierten Metallen, in Rohform 

7115 Andere Waren aus Edelmetallen oder 
Edelmetallplattierungen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

7117 Fantasieschmuck Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen aus Teilen aus unedlen Metallen, nicht vergoldet, versilbert 
oder platiniert, wenn der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 72 Eisen und Stahl; ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

7207 Halbzeug aus Eisen oder nicht legiertem 
Stahl 

Herstellen aus Vormaterialien der Position 7201, 7202, 7203, 7204, 
7205 oder 7206 

7208 bis 
7216 

Flachgewalzte Erzeugnisse, Walzdraht, 
Stabstahl und Profile aus Eisen oder nicht 
legiertem Stahl 

Herstellen aus Stahl in Rohblöcken (Ingots) oder anderen Rohformen 
oder Halbzeug der Position 7206 oder 7207 

7217 Draht aus Eisen oder nicht legiertem Stahl Herstellen aus Halbzeug der Position 7207 

7218 91 
und 7218 
99 

Halbzeug Herstellen aus Vormaterialien der Position 7201, 7202, 7203, 7204, 
7205 oder der Unterposition 7218 10 

7219 bis 
7222 

Flachgewalzte Erzeugnisse, Walzdraht, 
Stabstahl und Profile aus nicht rostendem 
Stahl 

Herstellen aus Stahl in Rohblöcken (Ingots) oder anderen Rohformen 
oder Halbzeug der Position 7218 

7223 Draht aus nicht rostendem Stahl Herstellen aus Halbzeug der Position 7218 
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7224 90 Halbzeug Herstellen aus Vormaterialien der Position 7201, 7202, 7203, 7204, 
7205 oder der Unterposition 7218 10 

7225 bis 
7228 

Flachgewalzte Erzeugnisse, Walzdraht, 
Stabstahl und Profile aus anderem legier­
tem Stahl; Hohlbohrerstäbe aus legiertem 
oder nicht legiertem Stahl 

Herstellen aus Stahl in Rohblöcken (Ingots) oder anderen Rohformen 
oder Halbzeug der Position 7206, 7207, 7218 oder 7224 

7229 Draht aus anderem legierten Stahl Herstellen aus Halbzeug der Position 7224 

ex Kapitel 73 Waren aus Eisen oder Stahl; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

ex 7301 Spundwanderzeugnisse Herstellen aus Vormaterialien der Position 7207 

7302 Oberbaumaterial für Bahnen, aus Eisen 
oder Stahl, wie Schienen, Leitschienen 
und Zahnstangen, Weichenzungen, Herz­
stücke, Zungenverbindungsstangen und 
anderes Material für Kreuzungen oder 
Weichen, Bahnschwellen, Laschen, Schie­
nenstühle, Winkel, Unterlagsplatten, 
Klemmplatten, Spurplatten und Spurstan­
gen, und anderes für das Verlegen, Zu­
sammenfügen oder Befestigen von Schie­
nen besonders hergerichtetes Material 

Herstellen aus Vormaterialien der Position 7206 

7304, 7305 
und 7306 

Rohre und Hohlprofile, aus Eisen (aus­
genommen Gusseisen) oder Stahl 

Herstellen aus Vormaterialien der Position 7206, 7207, 7208, 7209, 
7210, 7211, 7212, 7218, 7219, 7220 oder 7224 

ex 7307 Rohrformstücke, Rohrverschlussstücke 
und Rohrverbindungsstücke aus nicht ros­
tendem Stahl 

Drehen, Bohren, Aufreiben, Gewindeschneiden, Entgraten und Sand­
strahlen von Schmiederohlingen, deren Wert 35 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

7308 Konstruktionen und Konstruktionsteile (z. 
B. Brücken und Brückenelemente, 
Schleusentore, Türme, Gittermaste, Pfei­
ler, Säulen, Gerüste, Dächer, Dachstühle, 
Tore, Türen, Fenster und deren Rahmen 
und Verkleidungen, Tor- und Türschwel­
len, Tür- und Fensterläden, Geländer), aus 
Eisen oder Stahl, ausgenommen: vor­
gefertigte Gebäude der Position 9406; zu 
Konstruktionszwecken vorgearbeitete Ble­
che, Stäbe, Profile, Rohre und derglei­
chen, aus Eisen oder Stahl 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen durch Schweißen hergestellte Profile der Position 7301nicht ver­
wendet werden 

ex 7315 Gleitschutzketten Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien der 
Position 7315 50 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

ex Kapitel 74 Kupfer und Waren daraus; ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

7403 Raffiniertes Kupfer und Kupferlegierun­
gen, in Rohform 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

Kapitel 75 Nickel und Waren daraus Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 
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ex Kapitel 76 Aluminium und Waren daraus; aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

7601 Aluminium in Rohform Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

7607 Folien und dünne Bänder, aus Aluminium 
(auch bedruckt oder auf Papier, Pappe, 
Kunststoff oder ähnlichen Unterlagen), 
mit einer Dicke (ohne Unterlage) von 
0,2 mm oder weniger 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware und aus Po­
sition 7606 

Kapitel 77 Reserviert für eine eventuelle künftige 
Verwendung im Harmonisierten System 

ex Kapitel 78 Blei und Waren daraus, ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

7801 Blei in Rohform: 

– raffiniertes Blei Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Abfälle und Schrott der Position 7802 nicht verwendet werden 

Kapitel 79 Zink und Waren daraus Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

Kapitel 80 Zinn und Waren daraus Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

Kapitel 81 Andere unedle Metalle; Cermets; Waren 
daraus 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

ex Kapitel 82 Werkzeuge, Schneidwaren und Essbeste­
cke, aus unedlen Metallen; Teile davon, 
aus unedlen Metallen; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

8206 Zusammenstellungen von Werkzeugen 
aus zwei oder mehr der Positionen 8202 
bis 8205, in Aufmachungen für den Ein­
zelverkauf 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien der Positionen 8202 bis 8205. Jedoch darf die Waren­
zusammenstellung auch Waren der Positionen 8202 bis 8205 enthal­
ten, wenn ihr Gesamtwert 15 v. H. des Ab-Werk-Preises der Waren­
zusammenstellung nicht überschreitet 

8211 Messer (ausgenommen: Messer der Posi­
tion 8208) mit schneidender Klinge, auch 
gezahnt (einschließlich Klappmesser für 
den Gartenbau), und Klingen dafür 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Klingen und Griffe aus unedlen Metallen verwendet werden 

8214 Andere Schneidwaren (z. B. Haar­
schneide- und -scherapparate, Spaltmes­
ser, Hackmesser, Wiegemesser für Metz­
ger/Fleischhauer oder für den Küchen­
gebrauch, Papiermesser); Instrumente 
und Zusammenstellungen, für die Hand- 
oder Fußpflege (einschließlich Nagelfei­
len) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Griffe aus unedlen Metallen verwendet werden 
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8215 Löffel, Gabeln, Schöpflöffel, Schaumlöf­
fel, Tortenheber, Fischmesser, Buttermes­
ser, Zuckerzangen und ähnliche Waren 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Griffe aus unedlen Metallen verwendet werden 

ex Kapitel 83 Verschiedene Waren aus unedlen Metal­
len; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex 8302 Beschläge und ähnliche Waren, für Ge­
bäude, automatische Türschließer 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen andere Vormaterialien der Position 8302 verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

ex 8306 Statuetten und andere Ziergegenstände, 
aus unedlen Metallen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen andere Vormaterialien der Position 8306 verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 30 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

ex Kapitel 84 Kernreaktoren, Kessel, Maschinen, Appa­
rate und mechanische Geräte; Teile da­
von; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

8401 Kernreaktoren; nicht bestrahlte Brenn­
stoffelemente für Kernreaktoren; Maschi­
nen und Apparate für die Isotopentren­
nung 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

8407 Hub- und Rotationskolbenverbrennungs­
motoren mit Fremdzündung 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

8408 Kolbenverbrennungsmotoren mit Selbst­
zündung (Diesel- oder Halbdieselmoto­
ren) 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

8427 Gabelstapler; andere mit Hebevorrichtung 
ausgerüstete Karren zum Fördern und für 
das Hantieren 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

8482 Wälzlager (Kugellager, Rollenlager und 
Nadellager) 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 
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ex Kapitel 85 Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte 
und andere elektrotechnische Waren, 
Teile davon; Tonaufnahme- oder Tonwie­
dergabegeräte, Bild- und Tonaufzeich­
nungs- oder -wiedergabegeräte, für das 
Fernsehen, Teile und Zubehör für diese 
Geräte; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

8501, 8502 Elektromotoren und elektrische Generato­
ren; Stromerzeugungsaggregate und elek­
trische rotierende Umformer 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8503 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8503 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

8513 Tragbare elektrische Leuchten zum Be­
trieb mit eigener Stromquelle (z. B. Pri­
märbatterien, Akkumulatoren oder Dyna­
mos), ausgenommen Beleuchtungsgeräte 
der Position 8512 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware. 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

8519 Tonaufnahmegeräte und Tonwiedergabe­
geräte 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8522 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8522 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

8521 Videogeräte zur Bild- und Tonaufzeich­
nung oder -wiedergabe, auch mit einge­
bautem Videotuner 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8522 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8522 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 
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8523 Platten, Bänder, nicht flüchtige Halbleiter­
speicher-vorrichtungen, ‚intelligente Kar­
ten (smart cards)‘ und andere Tonträger 
oder ähnliche Aufzeichnungsträger, mit 
oder ohne Aufzeichnung, einschließlich 
der zur Plattenherstellung dienenden Ma­
trizen und Galvanos, ausgenommen Wa­
ren des Kapitels 37 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

8525 Sendegeräte für den Rundfunk oder das 
Fernsehen, auch mit eingebautem Emp­
fangsgerät oder Tonaufnahme- oder Ton­
wiedergabegerät; Fernsehkameras, digitale 
Fotoapparate und Videokameraaufnah­
mege-räte 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

8526 Funkmessgeräte (Radargeräte), Funknavi­
gationsgeräte und Funkfernsteuergeräte 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

8527 Rundfunkempfangsgeräte, auch in einem 
gemeinsamen Gehäuse mit einem Tonauf­
nahme- oder Tonwiedergabegerät oder ei­
ner Uhr kombiniert 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

8528 Monitore und Projektoren, ohne einge­
bautes Fernsehempfangsgerät; Fernseh­
empfangsgeräte, auch mit eingebautem 
Rundfunkempfangsgerät oder Ton- oder 
Bildaufzeichnungs- oder -wiedergabegerät 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 
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8535 bis 
8537 

Elektrische Geräte zum Schließen, Unter­
brechen, Schützen oder Verbinden von 
elektrischen Stromkreisen; Verbinder für 
optische Fasern, Bündel aus optischen Fa­
sern oder optische Kabel; Tafeln, Felder, 
Konsolen, Pulte, Schränke und andere 
Träger, zum elektrischen Schalten oder 
Steuern oder für die Stromverteilung 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8538 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware und aus 
Position 8538 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

8540 11 
und 
8540 12 

Kathodenstrahlröhren für Fernsehemp­
fangsgeräte, einschließlich Kathoden­
strahlröhren für Videomonitore 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

►C1 ex 8542 
31, ex 8542 32, 
ex 8542 33 und 
ex 8542 39 ◄ 

Monolithische integrierte Schaltungen Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

oder 

Verfahren der Diffusion, bei dem durch selektives Aufbringen eines 
geeigneten Dotierungsstoffes auf ein Halbleitersubstrat integrierte 
Schaltungen gebildet werden, auch wenn der Zusammenbau und/ 
oder das Testen in einer Nichtvertragspartei stattfinden 

8544 Isolierte (auch lackisolierte oder elektroly­
tisch oxidierte) Drähte, Kabel (einschließ­
lich Koaxialkabel) und andere isolierte 
elektrische Leiter, auch mit Anschlussstü­
cken; Kabel aus optischen, einzeln um­
hüllten Fasern, auch elektrische Leiter 
enthaltend oder mit Anschlussstücken 
versehen 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

8545 Kohleelektroden, Kohlebürsten, Lampen­
kohlen, Batterie- und Elementekohlen 
und andere Waren für elektrotechnische 
Zwecke aus Grafit oder anderem Kohlen­
stoff, auch in Verbindung mit Metall 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

8546 Elektrische Isolatoren aus Stoffen aller 
Art 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

8547 Isolierteile, ganz aus Isolierstoffen oder 
nur mit in die Masse eingepressten ein­
fachen Metallteilen zum Befestigen (z. 
B. mit eingepressten Hülsen mit Innenge­
winde), für elektrische Maschinen, Appa­
rate, Geräte oder Installationen, aus­
genommen: Isolatoren der Position 8546; 
Isolierrohre und Verbindungsstücke dazu, 
aus unedlen Metallen, mit Innenisolierung 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 
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8548 Abfälle und Schrott von elektrischen Pri­
märelementen, Primärbatterien und Akku­
mulatoren; ausgebrauchte elektrische Pri­
märelemente, Primärbatterien und Akku­
mulatoren; elektrische Teile von Maschi­
nen, Apparaten und Geräten, in Kapitel 
85 anderweit weder genannt noch inbe­
griffen 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

Kapitel 86 Schienenfahrzeuge und ortsfestes Gleis­
material, Teile davon; mechanische (auch 
elektromechanische) Signalgeräte für Ver­
kehrswege 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 87 Zugmaschinen, Kraftwagen, Krafträder, 
Fahrräder und andere nicht schienen­
gebundene Landfahrzeuge, Teile davon 
und Zubehör; ausgenommen: 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

8711 Krafträder (einschließlich Mopeds) und 
Fahrräder mit Hilfsmotor, auch mit Bei­
wagen; Beiwagen 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien je­
der Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 88 Luftfahrzeuge und Raumfahrzeuge, Teile 
davon, ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex 8804 Rotierende Fallschirme Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschließlich anderer 
Vormaterialien der Position 8804 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

Kapitel 89 Wasserfahrzeuge und schwimmende Vor­
richtungen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 
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(1) (2) (3) 

ex Kapitel 90 Optische, fotografische oder kinematogra­
fische Instrumente, Apparate und Geräte; 
Mess-, Prüf- oder Präzisionsinstrumente, 
-apparate und -geräte; medizinische und 
chirurgische Instrumente, Apparate und 
Geräte; Teile und Zubehör für diese In­
strumente, Apparate und Geräte, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

9002 Linsen, Prismen, Spiegel und andere op­
tische Elemente, aus Stoffen aller Art, für 
Instrumente, Apparate und Geräte, gefasst 
(ausgenommen solche aus optisch nicht 
bearbeitetem Glas) 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

9033 Teile und Zubehör (in Kapitel 90 ander­
weit weder genannt noch inbegriffen) für 
Maschinen, Apparate, Geräte, Instrumente 
oder andere Waren des Kapitels 90 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschrei­
tet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

Kapitel 91 Uhrmacherwaren Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

Kapitel 92 Musikinstrumente; Teile und Zubehör für 
diese Instrumente 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

Kapitel 93 Waffen und Munition; Teile davon und 
Zubehör 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

Kapitel 94 Möbel; medizinisch-chirurgische Möbel; 
Bettausstattungen und ähnliche Waren; 
Beleuchtungskörper, anderweit weder ge­
nannt noch inbegriffen; Reklameleuchten, 
Leuchtschilder, beleuchtete Namensschil­
der und dergleichen; vorgefertigte Ge­
bäude 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 95 Spielzeug, Spiele, Unterhaltungsartikel 
und Sportgeräte; Teile davon und Zube­
hör, ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex 9506 Golfschläger und Teile davon Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Rohformen zum Herstellen von Golfschlägern verwendet werden 

ex Kapitel 96 Verschiedene Waren, ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 
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9601 und 
9602 

Elfenbein, Bein, Schildpatt, Horn, Ge­
weihe, Korallen, Perlmutter und andere 
tierische Schnitzstoffe, bearbeitet, und 
Waren aus diesen Stoffen (einschließlich 
durch Formen hergestellte Waren). 

Pflanzliche oder mineralische Schnitz­
stoffe, bearbeitet, und Waren aus diesen 
Stoffen; geformte oder geschnitzte Waren 
aus Wachs, aus Paraffin, aus Stearin, aus 
natürlichen Gummen oder Harzen oder 
aus Modelliermassen, und andere ge­
formte oder geschnitzte Waren, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen; nicht ge­
härtete Gelatine, bearbeitet (ausgenom­
men: Gelatine der Position 3503) und 
Waren aus nicht gehärteter Gelatine 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

9603 Besen, Bürsten und Pinsel (einschließlich 
solcher, die Teile von Maschinen, Appa­
raten oder Fahrzeugen sind), von Hand zu 
führende mechanische Fußbodenkehrer 
ohne Motor, Mopps und Staubwedel; Pin­
selköpfe; Kissen und Roller zum Anstrei­
chen; Wischer aus Kautschuk oder ähn­
lichen geschmeidigen Stoffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

9605 Reisezusammenstellungen zur Körper­
pflege, zum Nähen, zum Reinigen von 
Schuhen oder Bekleidung 

Jede Ware in der Warenzusammenstellung muss die Regel erfüllen, 
die anzuwenden wäre, wenn sie nicht in der Warenzusammenstellung 
enthalten wäre. Jedoch dürfen Waren ohne Ursprungseigenschaft mit­
verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert 15 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der Warenzusammenstellung nicht überschreitet 

9606 Knöpfe, Druckknöpfe, Knopfformen und 
andere Teile; Knopfrohlinge 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vormateria­
lien derselben Position wie die hergestellte Ware und 

— bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

9608 Kugelschreiber; Schreiber und Markier­
stifte, mit Filzspitze oder anderer poröser 
Spitze; Füllfederhalter und andere Füllhal­
ter; Durchschreibstifte; Füllbleistifte; Fe­
derhalter, Bleistifthalter und ähnliche Wa­
ren; Teile davon (einschließlich Kappen 
und Klipse), ausgenommen: Waren der 
Position 9609 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch kön­
nen Schreibfedern oder Schreibfederspitzen derselben Position ver­
wendet werden 

9612 Bänder für Schreibmaschinen und ähn­
liche Bänder, mit Tinte oder anders für 
Abdrucke präpariert, auch auf Spulen 
oder in Kassetten; Stempelkissen, auch 
getränkt, auch mit Schachteln 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vormateria­
lien derselben Position wie die hergestellte Ware und 

— bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

961320 Taschenfeuerzeuge, für Gas, nachfüllbar Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien der 
Position 9613 30 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 
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9614 Tabakpfeifen (einschließlich Pfeifen­
köpfe), Zigarren- und Zigarettenspitzen, 
und Teile davon 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

Kapitel 97 Kunstgegenstände, Sammlungsstücke und 
Antiquitäten 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

( 1 ) Siehe Einleitende Bemerkung 4.2. 
( 2 ) Die begünstigten Verfahren sind in den Einleitenden Bemerkungen 8.1 und 8.3 aufgeführt. 
( 3 ) Die begünstigten Verfahren sind in Einleitende Bemerkung 8.2 aufgeführt. 
( 4 ) Als Warengruppe gilt jeder Teil der Position, der von den übrigen Waren durch einen Strichpunkt getrennt ist. 
( 5 ) Bei Erzeugnissen, die aus Vormaterialien der Positionen 3901 bis 3906 einerseits und aus Vormaterialien der Positionen 3907 bis 3911 andererseits 

zusammengesetzt sind, gilt diese Beschränkung nur für jene Gruppe von Vormaterialien, die in dem Erzeugnis gewichtsmäßig überwiegt. 
( 6 ) Die folgenden Folien gelten als hochtransparent: Folien, deren optische Trübung — gemessen nach ASTM-D 1003-16 mit dem Gardner-Nephelo­

meter (d. h. Haze-Faktor) — weniger als 2 v. H. beträgt. 
( 7 ) Wegen der besonderen Vorschrift für Waren, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, siehe Einleitende Bemerkung 6. 
( 8 ) Die Verwendung dieses Vormaterials ist auf die Herstellung von Geweben von der auf Papiermaschinen verwendeten Art beschränkt 
( 9 ) Siehe Einleitende Bemerkung 7. 
( 10 ) Wegen der besonderen Vorschrift für Waren, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, siehe Einleitende Bemerkung 6. 
( 11 ) SEMII — Semiconductor Equipment and Materials Institute Incorporated.“ 
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ANHANG II 

„ANHANG 13b 

(gemäß Artikel 86 Absatz 3) 

Von der regionalen Kumulierung ausgenommene Vormaterialien ( 1 ) ( 2 ) 

Gruppe I: Brunei- 
Darussalam, Kambo­

dscha, Indonesien, 
Laos, Malaysia, Phi­
lippinen, Singapur, 
Thailand, Vietnam 

Gruppe III: Bangla­
desch, Bhutan, In­
dien, Malediven, 

Nepal, Pakistan, Sri 
Lanka 

Gruppe IV ( 1 ): Ar­
gentinien, Brasilien, 
Paraguay, Uruguay 

Code des Harmoni­
sierten Systems oder 

der Kombinierten 
Nomenklatur 

Beschreibung der Vormaterialien 

0207 Fleisch und genießbare Schlachtnebenerzeugnisse 
von Hausgeflügel der Position 0105, frisch, ge­
kühlt oder gefroren 

X 

ex 0210 Fleisch und genießbare Schlachtnebenerzeugnisse 
von Geflügel, gesalzen, in Salzlake, getrocknet 
oder geräuchert 

X 

Kapitel 03 Fische und Krebstiere, Weichtiere und andere 
wirbellose Wassertiere 

X 

ex 0407 Eier in der Schale von Hausgeflügel, andere als 
Bruteier 

X 

ex 0408 Vogeleier, nicht in der Schale, und Eigelb, andere 
als ungenießbar oder ungenießbar gemachte 

X 

0709 51 
ex 0710 80 
0711 51 
0712 31 

Pilze, frisch oder gekühlt, gefroren, vorläufig 
haltbar gemacht, getrocknet 

X X X 

0714 20 Süßkartoffeln X 

0811 10 
0811 20 

Erdbeeren, Himbeeren, Brombeeren, Maulbeeren, 
Loganbeeren, schwarze, weiße oder rote Johan­
nisbeeren, Stachelbeeren 

X 

1006 Reis X X 

ex 1102 90 
ex 1103 19 
ex 1103 20 
ex 1104 19 
ex 1108 19 

Mehl, Grobgries und Feingries, Pellets, Getreide­
körner, gequetscht oder als Flocken, Reisstärke 

X X 

1108 20 Inulin X 

1604 und 1605 Fische, zubereitet oder haltbar gemacht; Kaviar 
und Kaviarersatz, aus Fischeiern gewonnen; 
Krebstiere, Weichtiere und andere wirbellose 
Wassertiere, zubereitet oder haltbar gemacht 

X 

1701 und 1702 Rohr- und Rübenzucker und chemisch reine 
Saccharose; andere Zucker; Invertzuckercreme, 
Zucker und Melassen, karamellisiert 

X X 

_____________ 
( 1 ) Mit ‚X‘ gekennzeichnete Vormaterialien. 
( 2 ) Eine Kumulierung dieser Vormaterialien zwischen am wenigsten entwickelten Ländern (LDC) jeder regionalen Gruppe (d. h. Kambodscha und 

Laos in Gruppe I; Bangladesch, Bhutan, Malediven und Nepal in Gruppe III) ist zulässig. In einem nicht zu den am wenigsten entwickelten 
Ländern gehörenden Land einer Gruppe ist auch eine Kumulierung dieser Vormaterialien mit Vormaterialien mit Ursprung in einem beliebigen 
anderen Land derselben regionalen Gruppe zulässig. 
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Gruppe I: Brunei- 
Darussalam, Kambo­

dscha, Indonesien, 
Laos, Malaysia, Phi­
lippinen, Singapur, 
Thailand, Vietnam 

Gruppe III: Bangla­
desch, Bhutan, In­
dien, Malediven, 

Nepal, Pakistan, Sri 
Lanka 

Gruppe IV ( 1 ): Ar­
gentinien, Brasilien, 
Paraguay, Uruguay 

Code des Harmoni­
sierten Systems oder 

der Kombinierten 
Nomenklatur 

Beschreibung der Vormaterialien 

ex 1704 90 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt, andere als Kau­
gummi 

X X 

ex 1806 10 Kakaopulver mit einem Gehalt an Saccharose 
oder Isoglucose von 65 GHT oder mehr 

X X 

1806 20 ►C1 Andere Lebensmittelzubereitungen in Blö­
cken, Stangen oder Riegeln mit einem Gewicht 
von mehr als 2 kg oder flüssig, pastenförmig, als 
Pulver, Granulat oder in ähnlicher Form, in Be­
hältnissen oder unmittelbaren Umschließungen 
mit einem Inhalt von mehr als 2 kg ◄ 

X X 

ex 1901 90 Andere Lebensmittelzubereitungen als Malz­
extrakt mit einem Gehalt an Kakao von weniger 
als 40 GHT, weniger als 1,5 GHT Milchfett, 5 
GHT Saccharose oder Isoglucose, 5 GHT Glu­
cose oder Stärke enthaltend 

X X 

ex 1902 20 Teigwaren, gefüllt (auch gekocht oder in anderer 
Weise zubereitet), mehr als 20 GHT Fische, 
Krebstiere oder andere wirbellose Wassertiere 
enthaltend oder mehr als 20 GHT Wurst und 
ähnliche Erzeugnisse, Fleisch und Schlachtnebe­
nerzeugnisse jeder Art, einschließlich Fette jeder 
Art oder Herkunft, enthaltend 

X 

2003 10 Pilze, anders als mit Essig oder Essigsäure zube­
reitet oder haltbar gemacht 

X X X 

ex 2007 10 Homogenisierte Konfitüren, Fruchtgelees, Mar­
meladen, Fruchtmuse und Fruchtpasten mit einem 
Zuckergehalt von mehr als 13 GHT 

X 

2007 99 Nicht homogenisierte Zubereitungen von Konfitü­
ren, Fruchtgelees, Marmeladen, Fruchtmusen und 
Fruchtpasteten, ausgenommen aus Zitrusfrüchten 

X 

2008 20 
2008 30 
2008 40 
2008 50 
2008 60 
2008 70 
2008 80 
2008 92 
2008 99 

Früchte, Nüsse und andere genießbare Pflanzen­
teile, in anderer Weise zubereitet oder haltbar 
gemacht 

X 

2009 Fruchtsäfte (einschließlich Traubenmost) und Ge­
müsesäfte, nicht gegoren, ohne Zusatz von Alko­
hol, auch mit Zusatz von Zucker oder anderen 
Süßmitteln 

X 

ex 2101 12 Andere Zubereitungen auf der Grundlage von 
Kaffee 

X X 
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Gruppe I: Brunei- 
Darussalam, Kambo­

dscha, Indonesien, 
Laos, Malaysia, Phi­
lippinen, Singapur, 
Thailand, Vietnam 

Gruppe III: Bangla­
desch, Bhutan, In­
dien, Malediven, 

Nepal, Pakistan, Sri 
Lanka 

Gruppe IV ( 1 ): Ar­
gentinien, Brasilien, 
Paraguay, Uruguay 

Code des Harmoni­
sierten Systems oder 

der Kombinierten 
Nomenklatur 

Beschreibung der Vormaterialien 

ex 2101 20 Andere Zubereitungen auf der Grundlage von Tee 
oder Mate 

X X 

ex 2106 90 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder ge­
nannt, andere als Eiweißkonzentrate und textu­
rierte Eiweißstoffe: Zuckersirupe, aromatisiert 
oder gefärbt, andere als Isoglucose-, Glucose- 
und Maltodextrinsirup; Zubereitung mehr als 1,5 
GHT Milchfett, 5 GHT Saccharose oder Isoglu­
cose, 5 GHT Glucose oder Stärke enthaltend 

X X 

2204 30 Traubenmost, ausgenommen Traubenmost, des­
sen Gärung durch Zusatz von Alkohol verhindert 
oder unterbrochen worden ist 

X 

2205 Wermutwein und andere Weine aus frischen 
Weintrauben, mit Pflanzen oder anderen Stoffen 
aromatisiert 

X 

2206 Andere gegorene Getränke; Mischungen gegore­
ner Getränke und Mischungen gegorener Ge­
tränke und nicht alkoholischer Getränke, ander­
weit weder genannt noch inbegriffen 

X 

2207 Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von 80 % 
vol oder mehr, unvergällt 

X X 

ex 2208 90 Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von weni­
ger als 80 % vol, unvergällt, ausgenommen Ar­
rak, Pflaumenbranntwein, Birnenbranntwein und 
Kirschbranntwein und andere Brantweine und an­
dere alkoholhaltige Getränke 

X X 

ex 3302 10 Mischungen von Riechstoffen von der zum Her­
stellen von Getränken verwendeten Art, die alle 
charakteristischen Aromastoffe eines Getränks 
enthalten und mehr als 1,5 GHT Milchfett, 5 
GHT Saccharose oder Isoglucose, 5 GHT Glu­
cose oder Stärke enthaltend 

X X 

3302 10 29 Zubereitungen von der zum Herstellen von Ge­
tränken verwendeten Art, die alle charakteristi­
schen Aromastoffe eines Getränks enthalten, an­
dere als mit einem Alkoholgehalt von mehr als 
0,5 % vol, und mehr als 1,5 GHT Milchfett, 5 
GHT Saccharose oder Isoglucose, 5 GHT Glu­
cose oder Stärke enthaltend 

X X X 

( 1 ) Eine Kumulierung dieser Vormaterialien mit Ursprung Argentinien, Brasilien oder Uruguay ist in Paraguay nicht zulässig. Eine Kumulierung von 
Vormaterialien der Kapitel 16 bis 24 mit Ursprung Brasilien ist in Argentinien, Paraguay und Uruguay nicht zulässig.“ 
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ANHANG III 

„ANHANG 13c 

(gemäß Artikel 92) 

ANTRAG AUF ZULASSUNG ALS REGISTRIERTER AUSFÜHRER 

▼B 

2010R1063 — DE — 30.11.2010 — 000.001 — 96



 

▼B 

2010R1063 — DE — 30.11.2010 — 000.001 — 97



 

ANHANG IV 

„ANHANG 13d 

(gemäß Artikel 95 Absatz 3) 

ERKLÄRUNG ZUM URSPRUNG 

Auf allen Handelspapieren mit Angabe des Namens und der vollständigen An­
schrift des Ausführers und des Empfängers sowie der Beschreibung der Waren 
und dem Datum der Ausstellung auszufertigen ( 1 ) 

Französische Fassung 

L'exportateur (Numéro d’exportateur enregistré – excepté lorsque la valeur des 
produits originaires contenus dans l’envoi est inférieure à EUR 6 000 ( 2 )) des 
produits couverts par le présent document déclare que, sauf indication claire du 
contraire, ces produits ont l'origine préférentielle … ( 3 ) au sens des règles d'ori­
gine du Système des préférences tarifaires généralisées de l'Union européenne et 
que le critère d’origine satisfait est … ( 4 ). 

Englische Fassung 

The exporter (Number of Registered Exporter – unless the value of the consigned 
originating products does not exceed EUR 6 000 ( 2 )) of the products covered by 
this document declares that, except where otherwise clearly indicated, these pro­
ducts are of … preferential origin ( 3 ) according to rules of origin of the Gene­
ralized System of Preferences of the European Union and that the origin criterion 
met is … ( 4 ). 
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( 1 ) Bitte geben Sie an, ob die Erklärung zum Ursprung eine andere Erklärung gemäß 
Artikel 97d ersetzt, sowie gegebenenfalls das Ausstellungsdatum der ursprünglichen 
Erklärung. 

( 2 ) Ersetzt die Erklärung zum Ursprung eine andere Erklärung, muss der anschließende 
Besitzer der Waren, der eine solche Erklärung ausstellt, seinen Namen und seine voll­
ständige Anschrift mit dem Hinweis (Französische Fassung) ‚agissant sur la base de 
l’attestation d’origine établie par [nom et adresse complète de l’exportateur dans le pays 
bénéficiaire], enregistré sous le numéro suivant [Numéro d’exportateur enregistré dans le 
pays bénéficiaire]‘ (Englische Fassung) ‚acting on the basis of the statement on origin 
made out by [name and full address of the exporter in the beneficiary country], registered 
under the following number [Number of Registered Exporter in the beneficiary country]‘ 
angeben. 

( 3 ) Ursprungsland der Erzeugnisse. Betrifft die Erklärung zum Ursprung ganz oder teilweise 
Erzeugnisse mit Ursprung in Ceuta und Melilla im Sinne des Artikels 97j, so hat der 
Ausführer auf dem Papier, auf dem die Erklärung ausgefertigt wird, deutlich sichtbar die 
Kurzbezeichnung ‚CM‘ anzubringen. 

( 4 ) Vollständig gewonnene oder hergestellte Erzeugnisse: anzugeben ist der Buchstabe ‚P‘; 
In ausreichendem Maße be- oder verarbeitete Erzeugnisse: anzugeben ist der Buchstabe 
‚W‘, gefolgt von der vierstelligen Position des Harmonisierten Systems zur Bezeichnung 
und Codierung der Waren (Harmonisiertes System) des ausgeführten Erzeugnisses (z.B. 
‚W‘ 9618); Die obengenannte Angabe ist gegebenenfalls durch eine der folgenden An­
gaben zu ersetzen: ‚EU cumulation‘, ‚Norway cumulation‘, ‚Switzerland cumulation‘, 
‚Turkey cumulation‘, ‚regional cumulation‘, ‚extended cumulation with country x‘ oder 
‚Cumul UE‘, ‚Cumul Norvège‘, ‚Cumul Suisse‘, ‚Cumul Turquie‘, ‚cumul regional‘, 
‚cumul étendu avec le pays x‘.“



 

ANHANG V 

Anhang 17 wird wie folgt geändert: 

1. Der Titel und die einführenden Bemerkungen erhalten die folgende Fassung: 

„URSPRUNGSZEUGNIS NACH FORMBLATT A 

1. Das Ursprungszeugnis nach Formblatt A muss dem in diesem Anhang 
enthaltenen Muster entsprechen. Die Bemerkungen auf der Rückseite 
des Ursprungszeugnisses müssen nicht unbedingt in englischer oder fran­
zösischer Sprache abgefasst werden. Das Ursprungszeugnis wird in Eng­
lisch oder Französisch ausgestellt. Wird es handschriftlich ausgefüllt, so 
muss dies mit Tinte oder Kugelschreiber in Druckschrift erfolgen. 

2. Das Ursprungszeugnis hat das Format 210 × 297 mm, wobei die Länge 
höchstens 5 mm weniger und 8 mm mehr betragen darf. Es ist weißes, 
holzfreies, geleimtes Schreibpapier mit einem Quadratmetergewicht von 
mindestens 25 g zu verwenden. Dieses ist mit einem grünen guillochierten 
Überdruck zu versehen, auf dem jede mechanisch oder chemisch vor­
genommene Fälschung sichtbar wird. 

Wird ein Ursprungszeugnis in mehreren Exemplaren ausgestellt, so darf 
nur das erste Exemplar als Original mit dem grünen guillochierten Über­
druck versehen sein. 

3. Jedes Ursprungszeugnis trägt zur Kennzeichnung eine Seriennummer, die 
auch eingedruckt sein kann. 

4. Ursprungszeugnisse mit älteren Fassungen der Bemerkungen auf der 
Rückseite (1996, 2004 und 2005) dürfen bis zum Aufbrauchen der Be­
stände weiterbenutzt werden.“ 

2. Die Bemerkungen zu den Mustern der Erklärung zum Ursprung in zwei 
Sprachfassungen, die auf diese Muster folgen, erhalten folgende Fassung: 

„NOTES (2007) 

I. Countries which accept Form A for the purposes of the generalized 
system of preferences (GSP): 

Australia (*) 

Belarus 

Canada 

Japan 

New 
Zealand (**) 

Norway 

Russian 
Federation 

Switzerland 
including 
Liechten­
stein (***) 

Turkey 

United States of 
America (****) 

European Union: 

Austria 

Belgium 

Bulgaria 

Cyprus 

Czech Republic 

Denmark 

Estonia 

Germany 

Greece 

Finland 

France 

Hungary 

Ireland 

Italy 

Latvia 

Lithuania 

Luxembourg 

Malta 

Netherlands 

Poland 

Portugal 

Romania 

Slovakia 

Slovenia 

Spain 

Sweden 

United Kingdom 

___________ 
(*) For Australia, the main requirement is the exporter's declaration on the normal 

commercial invoice. Form A, accompanied by the normal commercial invoice, is 
an acceptable alternative, but official certification is not required. 

(**) Official certification is not required. 
(***) The Principality of Liechtenstein forms, pursuant to the Treaty of 29 March 

1923, a customs union with Switzerland. 
(****) The United States does not require GSP Form A. A declaration setting forth all 

pertinent detailed information concerning the production or manufacture of the 
merchandise is considered sufficient only if requested by the district collector of 
customs. 
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Full details of the conditions covering admission to the GSP in these coun­
tries are obtainable from the designated authorities in the exporting prefe­
rence-receiving countries or from the customs authorities of the preference- 
giving countries listed above. An information note is also obtainable from the 
UNCTAD secretariat. 

II. General conditions 

To qualify for preference, products must: 

(a) Fall within a description of products eligible for preference in the country 
of destination. The description entered on the form must be sufficiently 
detailed to enable the products to be identified by the customs officer 
examining them; 

(b) Comply with the rules of origin of the country of destination. Each article 
in a consignment must qualify separately in its own right; and 

(c) Comply with the consignment conditions specified by the country of 
destination. In general products must be consigned directly from the 
country of exportation to the country of destination, but most prefe­
rence-giving countries accept passage through intermediate countries sub­
ject to certain conditions. (For Australia, direct consignment is not ne­
cessary.) 

III. Entries to be made in Box 8 

Preference products must either be wholly obtained in accordance with the 
rules of the country of destination or sufficiently worked or processed to fulfil 
the requirements of that country's origin rules. 

(a) Products wholly obtained: for export to all countries listed in Section I, 
enter the letter ‚P‘ in Box 8 (for Australia and New Zealand, Box 8 may 
be left blank). 

(b) Products sufficiently worked or processed: for export to the countries 
specified below, the entry in Box S should be as follows, 

(1) United States of America: for single country shipments, enter the 
letter ‚Y‘ in Box 8: for shipments from recognized associations of 
counties, enter the letter ‚Z‘, followed by the sum of the cost or 
value of the domestic materials and the direct cost of processing, 
expressed as a percentage of the ex-factory price of the exported 
products (example: ‚Y‘ 35 % or ‚Z‘ 35 %). 

(2) Canada: for products which meet origin criteria from working or 
processing in more than one eligible least developed country, enter 
letter ‚G‘ in Box 8: otherwise ‚F‘. 

(3) The European Union, Japan, Norway, Switzerland including Liech­
tenstein, and Turkey: enter the letter ‚W‘ in Box 8 followed by the 
Harmonized Commodity Description and coding system (Harmoni­
zed System) heading at the four-digit level of the exported product 
(example ‚W‘ 96.18). 

(4) Russian Federation: for products which include value added in the 
exporting preference-receiving country, enter the letter ‚Y‘ in Box 8. 
followed by the value of imported materials and components expres­
sed as a percentage of the fob price of the exported products (exam­
ple ‚Y‘ 45 %); for products obtained in a preference-receiving coun­
try and worked or processed in one or more other such countries, 
enter ‚Pk‘. 

(5) Australia and New Zealand: completion of Box 8 is not required. It 
is sufficient that a declaration be properly made in Box 12. 
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NOTES (2007) 

I. Pays qui acceptent la formule A aux fins du système généralisé de 
préférences (SGP): 

Australie (*) 

Belarus 

Canada 

Etats-Unis 
d'Amérique (***) 

Fédération de 
Russie 

Japon 

Norvège 

Nouvelle- 
Zélande (**) 

Suisse y compris 
Liechtenstein (****) 

Turquie 

Union Européenne: 

Allemagne 

Autriche 

Belgique 

Bulgarie 

Chypre 

Danemark 

Espagne 

Estonie 

Finlande 

France 

Grèce 

Hongrie 

Irlande 

Italie 

Lettonie 

Lituanie 

Luxembourg 

Malte 

Pays-Bas 

Pologne 

Portugal 

République 
tchèque 

Roumanie 

Royaume-Uni 

Slovaquie 

Slovénie 

Suède 

Des détails complets sur les conditions régissant l'admission au bénéfice du 
SGP dans ces pays peuvent être obtenus des autorités désignées par les pays 
exportateurs bénéficiaires ou de l'administration des douanes des pays don­
neurs qui figurent dans la liste ci-dessus. Une note d'information peut éga­
lement être obtenue du secrétariat de la CNUCED 

II. Conditions générales 

Pour être admis au bénéfice des préférences, les produits doivent: 

(a) correspondre à la définition établie des produits pouvant bénéficier du 
régime de préférences dans les pays de destination. La description figu­
rant sur la formule doit être suffisamment détaillée pour que les produits 
puissent être identifiés par l'agent des douanes qui les examine; 

(b) satisfaire aux règles d'origine du pays de destination. Chacun des articles 
d'une même expédition doit répondre aux conditions prescrites; et 

(c) satisfaire aux conditions d'expédition spécifiées par le pays de destina­
tion. En général, les produits doivent être expédiés directement du pays 
d'exportation au pays de destination: toutefois, la plupart des pays don­
neurs de préférences acceptent sous certaines conditions le passage par 
des pays intermédiaires (pour l'Australie, l'expédition directe n'est pas 
nécessaire). 

III. Indications à porter dans la case 8 

Pour bénéficier des préférences, les produits doivent avoir été, soit entière­
ment obtenus, soit suffisamment ouvrés ou transformés conformément aux 
règles d'origine des pays de destination. 

(a) Produits entièrement obtenus: pour l'exportation vers tous les pays figu­
rant dans la liste de la section, il y a lieu d'inscrire la lettre «P» dans la 
case 8 (pour l'Australie et la Nouvelle-Zélande, la case 8 peut être laissée 
en blanc). 

___________ 
(*) Pour l'Australie, l'exigence de base est une attestation de l'exportateur sur la 

facture habituelle. La formule A, accompagnée de la facture habituelle, peut être 
acceptée en remplacement, mais une certification officielle n'est pas exigée. 

(**) Un visa officiel n'est pas exigé. 
(***) Les États-Unis n'exigent pas de certificat SGP Formule A. Une déclaration 

reprenant toute information appropriée et détaillée concernant la production 
ou la fabrication de la marchandise est considérée comme suffisante, et doit 
être présentée uniquement à la demande du receveur des douanes du district 
(District collector of Customs). 

(****) D'après l'Accord du 29 mars 1923, la Principauté du Liechtenstein forme une 
union douanière avec la Suisse. 
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(b) Produits suffisamment ouvres ou transformés: pour l'exportation vers les 
pays figurant ci-après, les indications à porter dans la case S doivent être 
les suivantes: 

(1) États Unis d'Amérique: dans le cas d'expédition provenant d'un seul 
pays, inscrire la lettre ‚Y‘ ou, dans le cas d'expéditions provenant 
d'un groupe de pays reconnu comme un seul, la lettre ‚Z‘, suivie de 
la somme du coût ou de la valeur des matières et du coût direct de la 
transformation, exprimée en pourcentage du prix départ usine des 
marchandises exportées (exemple: ‚Y‘ 35 % ou ‚Z‘ 35 %); 

(2) Canada: il y a lieu d'inscrire dans la case S la lettre ‚G‘ pur les 
produits qui satisfont aux critères d'origine après ouvraison ou trans­
formation dans plusieurs des pays les moins avancés: sinon, inscrire 
la lettre ‚F‘. 

(3) Japon, Norvège, Suisse y compris Liechtenstein, Turquie et l'Union 
européenne: inscrire dans la case 8 la lettre ‚W‘ suivie de la position 
tarifaire à quatre chiffres occupée par le produit exporté dans le 
Système harmonisé de désignation et de codification des marchan­
dises (Système harmonisé) (exemple ‚W‘ 96.18); 

(4) Fédération de Russie: pour les produits avec valeur ajoutée dans le 
pays exportateur bénéficiaire de préférences, il y a lieu d'inscrire la 
lettre ‚Y‘ dans la case 8. en la faisant suivre de la valeur des 
matières et des composants importés, exprimée en pourcentage du 
prix fob des marchandises exportées (exemple: ‚Y‘ 45 %); pour les 
produits obtenus dans un pays bénéficiaire de préférences et ouvras 
ou transformés dans un ou plusieurs autres pays bénéficiaires, il y a 
lieu d'inscrire les lettre ‚Pk‘ dans la case 8; 

(5) Australie et Nouvelle-Zélande: il n'est pas nécessaire de remplir la 
case 8. Il suffit de fane une déclaration appropriée dans la case 12.“ 
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ANHANG VI 

„ANHANG 18 

(gemäß Artikel 97m Absatz 3) 

Erklärung auf der Rechnung 

Die Erklärung auf der Rechnung, deren Wortlaut nachstehend wiedergegeben ist, 
ist gemäß den Fußnoten auszufertigen. Die Fußnoten brauchen jedoch nicht 
wiedergegeben zu werden. 

Französische Fassung 

L'exportateur des produits couverts par le présent document (autorisation doua­
nière n o … ( 1 )) déclare que, sauf indication claire du contraire, ces produits ont 
l'origine préférentielle … ( 2 ) au sens des règles d'origine du Système des préfé­
rences tarifaires généralisées de la Communauté européenne et … ( 3 ). 

Englische Fassung 

The exporter of the products covered by this document (customs authorization 
No … ( 1 )) declares that, except where otherwise clearly indicated, these products 
are of … preferential origin ( 2 ) according to rules of origin of the Generalized 
System of Preferences of the European Community and … ( 3 ). 

........................................................... 

(Ort und Datum) ( 4 ) 

(Unterschrift des Ausführers und Name des Unterzeichners in Druckschrift) ( 5 ) 
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( 1 ) Wird die Erklärung auf der Rechnung von einem ermächtigten EU-Ausführer im Sinne 
des Artikels 97v Absatz 4 ausgefertigt, so ist die Bewilligungsnummer des ermächtigten 
Ausführers an dieser Stelle einzutragen. Wird die Erklärung auf der Rechnung nicht 
durch einen ermächtigten Ausführer ausgefertigt, so sind die Wörter in Klammern weg­
zulassen bzw. kann der Raum freigelassen werden. 

( 2 ) Ursprungsland der Erzeugnisse. Betrifft die Erklärung auf der Rechnung ganz oder teil­
weise Erzeugnisse mit Ursprung in Ceuta und Melilla im Sinne des Artikels 97j, so hat 
der Ausführer auf dem Papier, auf dem die Erklärung ausgefertigt wird, deutlich sichtbar 
die Kurzbezeichnung ‚CM‘ anzubringen. 

( 3 ) Gegebenenfalls ist eine der folgenden Angaben zu machen: ‚EU cumulation‘, ‚Norway 
cumulation‘, ‚Switzerland cumulation‘, ‚Turkey cumulation‘, ‚regional cumulation‘, ‚ex­
tended cumulation with country x‘ oder ‚Cumul UE‘, ‚Cumul Norvège‘, ‚Cumul Suisse‘, 
‚Cumul Turquie‘, ‚cumul regional‘, ‚cumul étendu avec le pays x‘. 

( 4 ) Diese Angaben können entfallen, wenn sie in dem Papier selbst enthalten sind. 
( 5 ) Siehe Artikel 97v Absatz 7 (betrifft nur ermächtigte EU-Ausführer). In Fällen, in denen 

der Ausführer nicht unterzeichnen muss, entfällt auch der Name des Unterzeichners.“


